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c Erste Ausgabe.

Pelers=Kuff und Pefers-IIIoral.
Angesichts der heillosen Verwirrung der Gemüter, wie

sie der Petersprozeß an einem tppischen Fall gezeigt hat,
durften die Ausführungen des „Türmers " geeignet sein,
manchem dre Unbefangenheit und Setbstbesinnnugwieder-
-ugeben. Der Herausgeber schreibt in feinem „Tagebuch":

„Es ist so widerlich wie lächerlich, wenn angesichts nun
einmal nicht wegzulcugnender Tatsachen als letztes, aber da¬
für auch schwerstes, alles niederschmetterndes Geschütz, die
Lehre von der neuen afrikanischen Moral aufgcfahren wird,
die so verschieden von der europäischen sei und sein müsse,

Leute, die nicht ein paar Jahre unter ihrem erziehlichen
Einflüßen gelebt und gewirkt haben, von rechtswegen am
besten taten, sich überhaupt jeglichen Urteils über dortige
Vorgänge und Zustände zu enthalten. Immer wieder,
wenn er durch unbequeme Tatsachen und unabweisbare lo-
gpche Schlüsse in die Enge getrieben wird, protzt der
„Schwarm" aller hysterischen Männlein und Weiblein Neu-
dcu.schlands dieses Geschütz ab und hat dann auch tatsächlich
die heldische Genugtuung, daß die bedauernswerten Opfer
seiner „herrenm an Nischen" Suggestion bei jedem solckten
Schuß platt auf dön Rücken fallen. In der Tat d'äpf lßEs
bei semem persönlichen Standpunkt und aus seiner ganzen
Lage heraus ein gewisses Recht der Notwehr für sich in An-
wruch nehmen und bis zum äußersten eine Position behaup¬
ten, die, wenn man einmal deren rechtliche und moralische
Grundlage anerkennen wollte, eine unerschütterliche wäre
Fenn was kann d e m noch passieren, dem das Recht zuer-
rannt wird, eine besondere, von den herrschenden Beariffen
11 "" 0 ige und un kontrollierbare  Moral
zu betätigen? Damit wäre er ja überhaupt jedem Richter-
1-ichle, dem lurrstischen, wie dem der öffentlichen Meinung

und alle gerichtlichen Staatsaktionen und öffent-
ncyen Erörterungen wären eine leere, alberne Posse, ein

dessen Ausführung man füglich unterlassen
°Jr “* Peterssuggerierten müßten dann aber das

etzte Stumpfchen ihres kritischen Urteilsvermögens aus.
l̂e 7̂ ncrt nun leider einmal einaeimpsten be-

Ektcn europäisch-christlichen Rechts- und Moraibegriffe
an ^ e Erhabenheit der neuen Moral, deren Gott und Pro-
r5fi in einer Person ist. ja doch nicht heran-
■ct,en- Viele haben sich  denn auch schon zu der Höhenent¬

wickelung durchgerungen, daß sie die einzig inöglichen Kon¬
sequenzen ziehen, sich mit Ausübung eines demütig-gläubi-
gen Kultus begnügen iind — mit den Schuhen— vor dem
Altar der neuen Gottheit auch das letzte Zeichen europäi¬
scher Eitelkeit und christlicher Schwäche oblegen. Man
glaubt in der Tat in einem Narrenhause zu sein, wenn
selbst̂ Blätter, die jede Abweichung voni Buchstaben des
kirchlichen Dogmas als Greuel vor dem Herrn und Frevel
ain Allerheiligsten in spaltenlangen Klageartikeln über
„Abfall vom Glauben", „materialistische Verseuchung",
„NietzscheschesAntichristentum" beweinen, selbst auf dem be¬
sten Wege sind, sich von den Offenbarungen der neuen
ckebermoral erleuchten zu lassen. Und das in aller Un-
ichuld und Harmlosigkeit! Ohne den Schimmer einer Ah¬
nung, in welches Licht sie auch nur durch prinzipielles Gel¬
tenlassen dieser Moral ihr ganzes sonstiges Wirken undStreben rücken.

Peters Verdienste in Ehren. Sie stehen ans einem
anderen  Blatte . Ob er sich selbst der Rechtswidrigkeit
seiner Handlungen bewußt war, ob er sie selbst moralisch
richtig bewertet hat, als er sie beging, mag dahingestellt
bleiben. Seine Freunde täten am besten, auf mangelnde
Einlickst in die moralische Strafbarkeit seiner Handlungen
zu plädieren. Das wäre ein Manko in der Veranlagung
mid würde ihn insoweit nach unseren modernen wissen¬
schaftlichen Erkenntnissen von den Gesetzen der Vererbung,
den mit der Geburt überkommenen Präponderauzen und
Einengungen unserer freien Willensrichtung,■ emlasten.

dessen aber wird er als völkischer Herold hingestellt,
als Triumphator iiber eine Meute minderwertigerElemen-
te gefeiert! Sogar deutsche Frauen und Jiingfrauen, die
dock, sonst sckon vor irgend einem nackten Kunstwerk so leicht
erröten, die rn sittlicher Entrüstung ihr Familienblatt abbe-
ltellen, ivenn es sexuelle Fragen rn etwas freierer, wenn
auch noch so hoch durch Kunst geadelter Form behandelt, ha¬
ben bewiesen, daß sie im Grunde doch noch einen rechtg->-
siinden Magen haben müssen, da sie ja die grobschlächtigsten
und blutrünstigsten„Lagergeschichten" anstandslos verdaut
baben. Wenn aber ihr Blatt ihnen in Form eines Ro¬
mans oder ernerRersebeschreibungauch nur ein paarBrocken
solcher derben Landsknechtskost vorgesetzt hätte? Vielleicht
- in erbaulichen Wandelbildern — die schwarzen Weiber
zuerst in inniger Liebesumarmung mit den Konguistado-
ren dann in angenehmem Wechsel unter der Nilpferd-
n ci t f che oder dem Galgen  eben dieser ihrer Liebhaber
von gestern,und vorgestern? Wie dann, mein? Damen?
Vielleicht wurden Sie sich auch dann — in Anbetracht na-
nrlich der großen patriotischen Verdienste— für die Kon¬

Cruppenfchau.
Bilder von der „Grenze ".

(Schluß.)
kn Publikum!  Läßt sich nicht viel gutes darüber
l geni Vielleicht war der Aerger über die tatsächlich etwas
weitgehende Absperrung des P u r a d e f e l d e s berechtigt.
hr1*! t e*ncn  Kilometer weit konnte man an den Parade-

heran. Warum dies nur ? Aber trotzdem— das Pu-
irum hat sich nicht mit Glanz bedeckt an diesem Tage.

_ c Unkultur der Massen brach oft allzudeutlich hervor.
wer waren unter dieser Masse auch Angehörige sogenann-

san"**eIn e r e ®tänöe . „Gebildeter" kann man kaum
!: 9en' ® enn  ein Elegant im Zylinder einem jungen Ossi¬
gs ' u durchaus korrekt, wenn auch energisch das Betreten
rusc ^ fberrten Teiles verhindert: „Dummer Junge !" zu-
m/+' Anordnungen eines weißhaarigen Majors
tDpi-s ' n^ cn? ^ blen, Pfeifen und Schreien veralbert

immer wieder Schimpfrufe auf die mit einer
lasten Engelsfreundlichkeit auftretenden Posten fallen

matt sich dann wundern, wenn gerade an einem sol-
er m* s0c ir9wb  Jemandem der Geduldsfaden reißt und
wen" s\  Erregung eine Unbesonnenheit begeht? Kann
umwn Militärbehörde verdenken, wenn sie mit einer

^ ,n Absperrung der Gefahr vorbeugt durch die
S?rinEws  Publikums das Mißfallen des obersten

-egshei-rn zu erregen? Hat erst die Masse Disziplin,
l tte auch Entgegenkommen beanspruchen; eher kaum,

" " demarsch!  Der Wind träqt zu unserem
klg""°blatz. der jetzt etwa im Rücken des Kaisers ist, Musik-
°L p bas Dröhnen marschierender Abteilungen herüber.
b Tonnenglanze blitzen die Waffen, im Winde blähen sich
Baltin flattern die Standarten . Zug um Zug,
aic&P» '°n P °laillon, Eskadron. Batterie und Regiment
ausn •?'" öcm  Generalissimus Deutschlands vorüber, der
taran cm  Manöverfelde mit seinem Stabe und dem Groß-
baarH ^ " Truppenschau hält. Ungezählte Augen-
p/L ^Muhen sich. Einzelheiten zu erblicken. Wir aber lösen

aus dem Gewühl und gehen langsam nach hinten. Wie¬

der geht es durch den Sandboden, eine -Mulde entlang.
S-anst zieht sich links eine baumbestandene Böscbunq hin die
zu einer zweiten Senkung herabführt. Wix nehmen am'En-
bJJ ' Tl  S ?uoes Aufstellung. Die ganze Mulde und einen
~e oe § Platzes können wir von dieser Stellung überblicken,
^er Abmarsch der Truppen, der Ausritt des Kaisers muß
ßch vor unseren Angen entwickeln. Im Schalten ■einer
Ltd)? lagern wir. Und während von drüben Prcisentier-
marsche erschallen, tauschen wir unsere Bew,'»derung über
den gemütlichen Verkehr der Soldaten und Offiziere untereinander aus.

Musik ist verstummt. Das Feld vor unseren
flicken belebt sich. Kompagnieweise kommen die Regimen,
ter angezogen. Erst rücken die Standartenträger ab Präch¬
tige zahnen und prächtige Gestalten. Dann zogen Ossi-
ziere auf stattlichen Rosien heran. Ordonnanzen und Ad-
Ä , | n kommen im Eilschritt Dragonersäumen sie die Mulde als
Postenkette. Noch ist die Tiefe des Feldes frei — aber da
quillt es aus dem Hintergründe auf. Auf tausend funkeln.

^ me”' aiff tausend blitzenden Seitengewehren, die
als Bawnett auf dis Gewehre gepflanzt sind, bricht sich der
Sonnenschein. Wie em breiter Blitzstrahl liegt er über
den Kopsen der Regimenter, die jetzt in breiter Front heran-

n. Ein buntes, farbenstrotzendes, lebensvolles Bild
entwickelt sich. Die ganze, breite Mulde füllt sich mit Trup¬
pen, die in endloser Aufeinanderfolgeaus der Tiefe des
Manoverfeldes hervorgiiellen. Im grünen Rahmen des
Waldsaumes, der das Gelände umfängt, leuchtet es in allen
Farben ans. Wie eine Mcereswoge, so brandet diese^ ol-
datenflut herauf, um sich längs des Muldensaiimes ẑur
Spalierbildung aufznstellen. Seckis Glieder tief steht Regi-
ment um Regiment bereit, den Kaiser zu chreu. Auf einer
Seite hessische, ans der anderen preußisch? Truppen. Wäh-
rend der Spalierbildung fahren hinter den Truvpen zwei
Vierspänner davon: die fürstlichen Damen verlassen dasGelände.

Dann wird cs ruhig. Gewehr bei Fuß stehen die
Mannschaften zwanglos im Gliede; in ihrer Mitte und vor

quistadoren begeistern und.ihre Begeisterung in ein glühen»
des Dankschreiben an die' so zielbewußte patriotische und
Nationale Redaktion ergießen? . . . Oder begreifen Sie
nun endlich doch, was sich eigentlich als das entscheidende
Moment in der Beurteilung der Handlungsweise des Dr.
Peters gegen die schwarzen Weiber darstellt? Vielleicht
sticht Ihnen der — „Simplizissimus" den Star?

„Man verkehrt nicht erst geschlechtlich
Und wird hinterher brutal !"

Peters kann man zur Not aus sich selbst begreifen.
Der Peters - Schwarm aber ist nichts weiter als die
Massenpsyche einer degenerierenden Kultur."

Zinn Hbleben Wilhelm Sdimidfs.
Zu dem gestern gemeldeten Tod des ehemaligen sozial¬

demokratischen ReichstagsabgeordnetenWilhelm Schmidt
in Frankfurt äußert sich die

Frankfurter Presse
n. a. wie folgt:
^ Frankfurter Zeitung:  Wilhelm Schmidt, ein
Mann von versöhnlicher Tonart , der die persönliche Kam-
pfeswclse nicht liebte, nahm bald eine geachtete Stellung
m seiner Partei ein. So besuchte er 1889 als Vertreter der
Frankfurter Arbeiterschaft den internationalen Pariser
Kongreß. Im Jahre 1890 wurde er in Frankfurt zum
Mltgliede des Reichstages gewählt. Sechzebn Jabrc ge¬
hörte er ohne Unterbrechung dieser parlamentarischen Kör-
verschaft an, ohne indes als Redner sich bemerkbar zu ma^
chen. Die Rednergabe war ihm, der sich autodidaktisch
fortgebildet und bemerkenswerte Kenntnisse aus manchen
Gebieten angeeignet hatte, versagt.

„Frankfurter General - Anzeiget ": Frühe
tvcit Trbnndk in das polikische 2eben. Änfänglich An-
Hänger der demokratischen deutschen Volkspartei, schloß er
sich bald der sozialdemokratischen Bewegung an und hat als

Anhänger dieser Partei eine so hingebende selbstlose
Tätigkeit entfaltet, daß er, obwohl jedes persönliche Hervor-
treten ferner ganzen Natur entgegenstond, bald die Auf¬
merksamkeit seiner Gesinnungsgenossen auf sich lenkte und
sich eine fuhrmde Stellung in der Frankfurter Partei er¬
warb. Auch in deren Ausübung war seiner auf die Verin¬
nerlichung gerichteten Art gemäß seine Tätigkeit vorwie-
aend auf den festen inneren Ausbau der Partei gerichtet
Ern Agitator großen Stiles war er nicht. Er hatte aber
stets die Hörer auf sich, wenn er mit seinem klangvollen Or¬
gan, gestützt auf sein umfassendes, praktisches Wissen, für

der Front hoch zu Roß die Offiziere. Kurz vor U2  Uhr
lagt em höherer Offizier heran: „Es ist hier doch schon be-
kannt, daß die Mannschaften nicht eher Hurra rufen sollen,

. . ." nsw . Auf diese. höflich liebenswürdige
Weise nberbringt er überall seine Befehle. Tann geht es

uottem Galopp zurück. Kommandorufe werden laut:
„Stillg^ tanden!" Ein Ruck geht durch die Glieder, ein
m -r dann stehen die Truppen wie die Mauern.

i ernhcrt ÖQ§  Gewehr ! Augen links! (Augen rechts!)"
Ein Klappen, wie ein Schlag, läuft die Front entlang. Die
Äugen richten sich nach dem Exerzierplatz. Das Manöver-
jeld hat sich geklart. Hinter uns jagt noch die Artillerie da-
Z.? ' ? onn tritt Schweigen ein. Nur das Wiehern derPferde stört die Stille.
r "M' t einem Male schallt es aus der Tiefe des Geländes
herüber. Kurz und kräftig aus tausend Kehlen: Hurra!
Hurra ! Hurra ! Schmetternd setzt die Musik mit dem Prä.sentiermarsch ein.

Kaiser kommt !  ̂Auf seinem prächtige«
Schimmel reitet er grüßend durch die Front der spalierbil-

•1̂ ru^ en- Regiment um Regiment nimmt das Dur-
ia, Kapelle um Kapelle dcn Präsentiermarsch ouf, der in die
Nationalhymne ausklingt.

reitet der Kaiser, der Generalsuniform trägt,
^ft ’rr m!n n c.einC  ^ aIÖC  Pferdelänge links hinter ibm
valkodT Großherzog und dann folgt die glänzende Ka-
vackad. dê Stabes , wohl sechzig Offiziere aller Wafstn^
gattnngen und icdcn Ranges. Jubelnd grüßt das Pnbli.
WUew { Herrscher mit brausendem Hurra ; freundlich dankt
!." Kaiser, dann ein leiser Ruck in die Zügel, sofort setzt sich
da.- Leibroß in flotten Trab, brausend folgt der Stab das
Geklapper zahlreicher Pferdehufe mischt sich in den Lärm
der Begr,ißnng Staub steigt auf und hüllt das farbenfrohe
feî Snrt  r$ te ? °F C' b[e ^ iifccr  die Landschaft brei.

Ps [\e sich gehoben, ist der Kaiser mit seinem Ge-
folge langst verschwunden. Die Mannschaften stellen die
Gewehre zusammen und lagern sich im Sande, das Publi-
kum zieht ab und auf dem weiten Exerzierplatz wird es ru.

Ludwig  Anders-  Biebrich.
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seine Grundsätze eintrat . Dabei war er bei aller sachlichen
Bestimmtheit niemals verletzend und das hat ihm die Acht¬
ung und Anerkennung aller seiner politischen Gegner ein¬
gebracht. . . Wilhelm Schmidt durfte sich rühmen, trotz sei¬
ner öffentlichen Tätigkeit keinen persönlichen Feind gehabt
zu haben und die sachlichen persönlichen Gegner, die ihm
den Lorbeer nicht spenden konnten, werden seiner Bahre
das Eypressenreis nicht versagen.

„Frankfurter Neueste Nachrichten " :
Schmidt war geborener Frankfurter , von Beruf Lithograph
und stand seit den 70er Jahren in der Mitte der Beweg¬
ung der deutschen Arbeiterpartei . Er war ein biedere r,
ehrlicher Charakter,  den auch seine politische Geg¬
ner achteten, wenngleich sie es nicht vergessen konnten, daß
er als Vertreter der Stadt Frankfurt nichts oft genug das
Wort ergriff . Schmidt war noch abends auf der Nedaktwn
der „Volksstimme" tätig , erlitt aber während des ^Nacht¬
essens in einem Restaurant des Hirschgrabens einen Schlag,
anfall , dem er in der Nacht erlag. Schmidt war Jung¬
geselle und lebte bei seiner Schwester.

Die „V o I ks st i m m e", deren • jahrelanges Redak¬
tions -Mitglied Schmidt gewesen ist, widmet ihm folgenden
Nachruf : . . . Unseres verstorbenen Genossen Bedeutung
für die Frankfurter Arbeiterklasse lag in der engen Verbin¬
dung zwischen proletarischer Herkunft, proletarischem Füh¬
len und Denken und sozialistischer Geistesknltur , die er sich
unter tausend Opfern angceignet hatte . Er verkörperte
den bodenmäßigen Frankfurter Arbeiter der ersten Kampf¬
zeiten unserer Bewegung, der die ganze Entwickelung mit¬
gemacht hatte von den kleinen Zirkeln der Gründungszeit
unserer Partei über das Ausnahmegesetz bis zu der aewcil-
tigen Ausdehnung in der Breite , die unsere Bewegung seit
den neunziger Jahren anch hier erlangte Die alte , gute
Treue und Tiefe der Ueberzeugung paarte sich bei ihm mit
der lebhaften Empfänglichkeit für alle neuen Seiten der
Entwickelung. Dabei saß ihm der Sachsenbäuser Schalk und
Humor im Nacken. Während er scheinbar ernsthaft . und
ergrimmt irgend eine Neuerung abzulehnen schien, hatte er
sich schon innerlich mit ihr befreundet und sie sich angeeig¬
net, .um dies, später lachend zuzugestehen. Wenn er zögerte
und langsamer schritt, statt mstzi,stürmen, war es seine
peinliche Gewissenhaftiakeit und Sorgfalt im Arbeiten und
Ueberlegen, die ihn festhielten. Seine Belesenheit und
seine Einsicht in die Vielseitigkeit der Dinge hatten ihn
nicht stolz, sondern eher bescheiden  gemacht , wie den
echten Mann.  Niemals drängte sich iinser Wilhelm
vor, wenn er aber gerufen wurde, dann stellte er mit einer
Zähigkeit und Gründlichkeit sondergleichen seinen Mann.
Eben deshalb mögen wir vielleicht erst jetzt, nach seinem
Tode, ermessen können, wie tief es ihn geschmerzt haben
muß. daß ihn sein zunehmendes körperliches Leiden immer
mehr verhinderte , seinen Posten ganz auszufüllen . Er
kämpfte die letzten Jahre einen beinahe tragischen Kampf in
seinem Innern , und gab sich doch Mübe , d r̂ goldige, heitere
Mensch nach außen zu sein. An seiner Bahre ehren wir den
Streiter und Dulder für 's Volk!

Alttsrnattonalsr Sorlalütznkongrsh
in Stuttgart.

Der Engländer Q u e I s h ist, wie bereits mitgeteilt,
von der württembergischen Negierung ausgewiesen worden.
Es wurde ihm eine Frist von 10 Stunden gestellt und er
mußte heute früh abreisen. Gestern abend auf einem Feste,
das die englische Delegation im Hotel Royal gab, war
Quelsh der Gegenstand einer allgemeinen Huldigung . Be¬
bel und Singer hielten Ansprachen an ihn. Bebel erklärte,
er schäme sich als Deutscher, daß eine solche Ausweisung
möglich war , aber sie sei ein gutes Beispiel für die reaktio¬
nären Zustände in Deutschland; dabei sei Württemberg
noch der freieste Staat . Quelsh selbst hielt eine sarkastische
Rede. Er sreue sich, daß man ihn wenigstens nicht erschos
sen habe.

Singer  teilt bei Eröffnung der heutigen Satzung
die Ausweisung Ouelsb's aus Württemberg mit . (Rufe:
Pfui !) Er äußert im Namen der deutschen Delegat wn die
tiefe Beschämung, die sie über einen Akt empfinde, welcher
die in Deutschland herrschende Unfreiheit und Bevorniund
ung auf das drastischste illustriere.

Nunmehr wird zur Tagesordnung übergegangen. Zur
Besprechung der Beziehungen  zwischen den politi¬
schen sozialdemokratischen Parteien und
den Gewerkschaften  liegt die von der übergroßen
Mehrheit der Kommission angenommene Resolution vor.
yt. a. heißt es da : Zur vollständigen Befreiung des Probe
tariats aus den Fesseln der geistigen, politischen und ökono
mischen Knechtschaft ist der politische und wirtschaftliche
Kampf der Arbeiterklasse in gleichem Maße notwendig.
Liegt die Aufgabe der sozialistischen, Parteiorganisation
vorwiegend auf dem Gebiete des politischen Kampfes des
Proletariats , so liegt die Aufgabe der gewerkschaftlichen
Organisation vornehmlich auf dem Gebiete des wirtschaft¬
lichen Kampfes der Arbeiterschaft. Partei und Gewerk¬
schaften haben also im Emanzipationskampfe des Prolet -̂
riats gleich wichtige Aufgaben zu erfüllen. Jede der bei-
den Organisationen hat ein durch ihre Natur best mmtes
eigentümliches Gebiet, auf dem sie die Aktion vollständig
selbständig zu bestimmen hat . Daneben gibt es aber em
stetig wechselndes Gebiet des proletarischen Klassenkompfes,
auf dem Erfolae nur erzielt werden können bei einmütigem
Zusammenwirken zwischen Partei und Gewerkschaftsorga,
nisation . Der Kampf des Proletariats wird sich daher um
so erfolgreicher und günstiaer gestalten , je inniger die Be
ziehungen zwischen Gewerkschaften und Parteiorganisation
neu sind wobei die Einheitlichkeit der gewerkschaftlichen
Aktion stets im Auge zu behalten ist. Der Kongreß erklärt
es als im Interesse der Arbeiterschaft gelegen, daß in allen
Ländern innige Beziehungen zwischen Partei und Gewerk¬
schaften beraestellt und dauernd unterhalten werden. Die
Gewerkschaften werden ihre Rfsicht im Befreiungskämpfe
der Arbeiter nur dann zu erfüllen vermöaen, wenn sie sich
bei ihren Aktionen von sozialistischemGeiste leiten lassen.
Der Partei liegt die Pflicht ob, die Gewerkschaften in ihren
Bestrebungen nach Hebung und Besserstellung der sozialen
Lage der Arbeiter zu fördern und in ihren Parlamentär!
scheu Aktionen den Bestrebunaen und Forderungen der Ge
werkschaften Geltung zu verschaffen.

Referent über die Gewerkschaftsfrage ist der Oesterrei-
cher Beer.  Es sei nötwend .g, daß die Seloständigkeit der
Gewerkschaftsbewegung betont werde, aber Gewerkschaft
und Partei müßten sich ergänzen. Eine Gewerkschaftsbe-
Weckung, die ihren endgültigen Zweck nur darin iehe, höhere
Löhne und kürzere Arbeitszeit zu erkämpfen, wurde rhre
Aufgabe für die Befreiung des Proletariats nicht erfüllen.
Die einzelnen Mitglieder der Gewerkschaften mußten So¬
zialisten fein. Es sei nicht bloß Aufgabe der Gewcrkichaf-
tcn, die Fesseln des Kapitalismus zu lockern, sondern sie zu
sprengen. Eine Verständigung zwischen, Gewerk,cbaft und
Partei werde am besten erzielt, wenn die,Gewerkschaft im
Parteiinteresse und die Parteimitglieder im ^ ntert.sle i.er
Gewerkschaftaktiv tätig seien.

Präsident Singer  schließt die Vormfttagssttznng um
£9 Uhr.

Zu Beginn der Nachmittagssitzung lassen die Fabran-
Society und die Independent Labour Party durch den Pra-
sidenten erklären , daß sie gegen die angenomniene Resolu¬
tion über das Frauenstimmrecht gestimmt haben.

Es folgt die Erledigung des Punktes der Tagesord¬
nung „Partei und Gewerkschaften". - In seinem Schluß¬
wort -betont der Referent B e e r - O e st e r r e l ch, daß ge¬
gen die Resolution der Kommissionsmehrheit, die er ver¬
trete , nur wenige Stimmen laut geworden seien., ,

Der Präsident Singer  äußert , daß nach ferner Mern-
nng über die Mitteilung der Mehrheit der französischen
Delegation keine Abstimmung des Kongresses vorgenom¬
men werden könne. Jetzt verliest der Franzose Lenibet noch
ausdrücklich die Erklärung , und die französische Minorität
läßt durch den Präsidenten Singer mftteilen , daß sie, da
keine Abstimmung über die Erklärung vorgesehen ist, auf
eine Meinungsäußerung verzichte. ^

Hierauf wird die Resolution der Mehrheit mit allen
Summen gegen einen Teil der französischen und italieni¬
schen und gegen die amerikanische Labourparty ange-
n o NI 7Ne li. Das Verhältnis ist 222 gegen 18. -ver ar¬
gentinische Delegierte enthielt sich der Stiinmc . ,

Aus - und Einwanderung von Arbeitern.
Es liegt eine Resolution vor. Der Kongreß empfiehlt

folgende Maßnahmen : . t
Ein - und Auswanderung der Arbeiter sind vom Wesen

des Kapitalismus ebenso unzertrennliche Erscheinungen,
wie Arbeitslosigkeit, Ueberproduktien , Unterkonsum der Ar¬
beiter, sie sind oft Mittel , den Anteil der,Arbiter em Ar¬
beitsprodukt herabzusetzenund nehmen zeitweilig durch po°
litische, religiöse und nationale Verfolgungen anormale
Dimensionen an . Der Kongreß vermag ein Mittel zur Ab-
hifte der aus der Ein - und Auswanderung für die Arbeiter¬
schaft etwa drohenden Gefahr nicht in irgendwelchen ökono¬
mischen oder politischen Ausnahnieversügungcn zu erblicken,
da diese fruchtlos und ihrem Wesen nach reaktionär sind,
also insbesondere nicht in einer Beschränkung der
Freizügigkeit,  in einem Ausschluß fremder Natio¬
nen oder Rassen. Dagegen erklärt es der Kongreß für die
Pflicht der organisierten Arbeiterschaft, sich gegen die un
Gefolge des Massenimportes unorganisierter Arbeiter viel¬
fach eintretende Herabdrückung ihrer , Lebenshaltung zu
wehren. Er erklärt cs außerdem für ihre Pflicht, die Em-
imd Ausfuhr von Streikbrechern zu verhindern . Ter
Kongreß erkennt die Schwierigkeiten, welche in vielen Fal¬
len dem Proletariat eines ans hoher Entwickelnngsstufe des
NapitaNsmus stehenden Landes aus der pillüenhasten Ein-
Wanderung unorganisierter und an niedere Lebenshaltung
gewöhnter Arbeiter ans Ländern vorwiegend, agrarischer
und hauswirtschaftlicher Kultur erwachsen, sowie die Gefah¬
ren, welche ihm aus bestimmten Formen der Einwanderung
entstehen. Er sieht jedoch in der übrigens auch vom Stand¬
punkte der proletarischen Solidarität verwerflichen Aus¬
schließung bestimmter Nationen oder,Nassen von der Gnu
Wanderung kein geeignetes Mittel hierzu. (Es folgen in
der Resolution eine lange Reihe Maßnahmen : 1. für das
Land der Einwanderung , 2. für das Land der Auswander¬
ung , 3. für die Neureaelung des Transportwesens , beson¬
ders ans Schiffen. Red.)

Den Kommissionsbericht erstattet Ellenbogen-
Oesterreich.  Der Kapitalismus , sagt er, vermöge ge¬
waltige Probleme aufzurollen , aber sie zu lösen sei er nicht
imstande. Er gleiche dem blinden Walten der verschwende¬
rischen, aber auch vernichtenden Natur , erst der Soz -al .s-
mus werde Ordnung und Gleichmäßigkeit in das wirtschaft¬
liche Leben bringen . Die modernen sozialen Wanderungen
überträfen an Umfang die alten Völkerwanderungen . Sie
vernichten alte und schaffen neue Kulturen . Das Bedürf¬
nis nach Einwanderung von Ärbeitskräften sei vom Kapita¬
lismus unzertrennlich . Andererseits treiben Hungcrseuch.n
und wirtschaftlich-technische Umwälzung die Massen zur
Auswanderung . Dazu kommen die Pogroms , welche die
verzweifelten Banernmasscn in ihrer Unwissenheit vorneh¬
men und die Flucht der Massen vor der Reaktion und Un¬
terdrückung in der Heimat . Nun entsteht der verzweifelte
Kampf der Einwanderer um den Besitz der kleinsten Wohn-
höble in den Riesenstädten der neuen Welt, Kampf unter¬
einander , Kanipf mit den alten Bewohnern jener Städte.
Fast sollte man denken, dieser Kampf sei nicht zu beseitigen,
und in der Tat , der Kapitalismus kann ihn nicht beseitigen.
Wir verlangen Schutz der im Lande ansässigen organisier¬
ten Arbeiter , aber auch Schutz der armen Einwanderer.
Wir dürfen nicht einseitig für die beiden Gruppen cui-
treten . Beschränkende Ausnahmegesetze sind von unserem
Standpunkt aus unmöglich. Leider gibt es Arbeitergrup¬
pen, welche die Einwanderung beschränken wollten, aber cs
sind, wie zu hoffen ist, keine sozialistischen Arbeiter , die so
denken. Die Arbeiter der verschiedenen Nationen und
Rassen müssen voreinander Achtung haben und dürfen sich
nicht gegenseitig hindern wollen, auf höhere Kulturstufen
emvorzusteigen. Es sei rein Akt der Brüderlichkeit, wenn
manche amerikanischen Gewerkschaften, uni fremde Einwan.
derer von sich fern zu halten , das Eintrittsgeld auf IM biS
350 Dollar heranffetzen. Internationalismus bleibe ein
leeres Wort , wenn nicht wirkliche Brüderlichkeit unter al
len Proletariern herrscht! (Beifall .)

Die Diskussion eröffnet der Amerikaner H i l l a u i t,
der die Annahme der Resolution empfiehlt, obgleich sie nicht
fehlerlos sei, aber sie sei ein erster Versuch auf einem neuen
und schwierigen Gebiet.

Dr . med. K a to - Japan , ein etwas belftbter , freund
sicher Herr , erzählt in einem leidlich verständlichen Deutsch,
daß die Freiheit , mit der das europäische Proletariat sich

bewege, ihm in diesen Tagen mehrere Male Tränen der
Rührung in die Augen getrieben habe. In Japan sei die
Arbeiterbewegung gänzlich geknebelt. Er bebanptet , daß
die Kapitalisten von Japan und Amerika die Gefahr eines
Krieges in Sicht gebracht Hütten. Aber datz Proletariat
beider Länder müsse ihn verhindern.

Der Schluß der Debatte wird gegen die Stimmen der
Engländer , die fürchterlich lärmen , durch Aufheben der
Hände beschlossen. Der Präsident klingelt minutenlang,
Hyndman und ändere Engländer klettern ans Tiscbe und
wollen durch Brüllen das Wort erlangen . Singer klingelt
unverdrossen weiter . Die Engländer klatschen und zischen
und verhindern den Oesterrcichcr Ellenbogen an der Erstat¬
tung seines Schlußreferates . Endlich, nachdem der ganze
Kongreß aufgesprungen ist, und durcheinander geschrien
hat , erlangt der Präsident das Wort . Er fordert d:e Eng¬
länder ans, sich als Sozialdemokraten zu benehmen und
sich dem Beschluß des Kongresses zu fügen ; auch die Deut¬
schen. Franzosen und Russen hätten in dieser Diskussion
nicht gesprochen.

Endlich beginnt die Abstimmung. Der Antrag Kauts-
ky-Luremburg , die Worte „Einführung eine» Minimal-
lohnes " aus der Resolution zu streichen, wftd mit großer
Mehrheit abgelehnt . Hierauf wird die Resolution dep
Kommission mit großer Mehrheit angenommen.

Die Engländer lärmen . Singer schlägt den Schluß
der Sitzung vor und setzt ihn durch.

Einigung in der Frage des Militarismus.
Die aus Adler, James und Vandervelde bestehende

Drei -Männer -Kommission einigte  sich in der Frage des
Militarismus auf eine im wesentlichen von Adler auSgear-
beitcte Resolution.

Tic Fünfzehner -Kommission nahm mit allen Stimmen
gegen die des Franzosen Guesde, die Resolntion Adler-
Jaures -Bandervelde über den Militarismus an, welche be¬
sagt, daß das Proletariat auch im Kampfe gegen den
Krieg  die Mittel anwendet, die es sonst in seinen Käm¬
pfen zur Anwendung bringt.

* Wiesbaden, A . August.

Schon wieder neue Steuern?
Die „Mil .-Pol .-Koresp." will wissen, daß der FehIbe-

trag im Reichsbudget  mit Einrechnung der Ge,
haltsaufbcsserungeii mindestens 110 Millionen Mark ' betra¬
gen werde, und man deshalb mit der Einbringung neuer
Steuern rechne. Aus den verschiedenenProjekten babc die
Tabak- und Zigarrenbanderolenstener feste Gestabt ange¬
nommen. Auch diese Meldung dürfte einem Dementi ver¬
fallen, da in der Tat jetzt sich die Frnanzgestybtung noch gar
nicht übersehen läßt , und Neigung besteht, mit öen Steu¬
erplänen noch zu warten . Aber daß die Steuerpläne - sich
vprnehmlich aus den Tabak und das Bier richten, ist ja,be¬
kannt. - ^ ]

Die Friedenskonferenz.
Die Verhandlungen im Haag über Errichtung eines

Ob e rpr i cs c n g e r i cht e s, bezüglich dessen sich die
deutsche, nordamerikanischc, französische und englische Dele¬
gation verständigt haben, nehmen im Redaktionskomitee
einen günstigen Verlauf und lassen einen baldigen Abschlutz
erwarten . Bezüglich des von den Vercinigten Staaten be¬
antragten permanenten Schiedsgerichtshofes bietet die Ver¬
teilung der 17 Richterstcllen größere Schwierigkeiten, da
hier feste und scharfe Kriterien wie beim Oberprisengericht
nicht vörliegen und besonders die Bevölkerung nicht aus¬
schlaggebend sein kann. In deni gemeinsam von den Dele¬
gierten der Vereinigten Staaten , Deutschland und England
dem Redaktionskomitee diesbezüglich unterbreiteten Anträ¬
ge ist von einem bestimmten Vorschlag der Verteilung der
Richterstellen vorerst Abstand genommen.

VomKampfplatz in Marokko.
Der „Matin " berichtet aus Casablanca : Von dem Ge¬

fecht , welches am Donnerstag morgen stattfand , besetzten
die Marokkaner die Hügel in der Umgebung, worauf sie sich
südlich der Stadt in die Häuferd er Araber einzuschleichen
suchten. Auf französischer Seite wurden bei dem Gefecht 12
Mann verwundet . Hauptmann d'Etelles, der Ordonnanz-
Offizier des Generals Drude , wurde von einer Kugel am
Bein gestreift. Der französische Kreuzer Gueydon hat die
Ortschaft Fedala , welche als Schmugglcrnest bekannt war,
beschossen. In Larache ist alles ruhig . — Nach einer Depe¬
sche der „Daily Mail " aus Alkazar griff die Streit¬
macht  de § El  M et an  i, des Oheims des Sultans,
Zawl  an . Awia, der Lagerort Raisulis , wurde ver¬
brannt . Raisuli schlug die Armee des Sultans zurück, wo¬
bei 30 Soldaten getötet wurden. Er vertrieb die Truppen
ans den Bergen . Die Juden flohen. — 3 Tonnen Kriegs¬
material sind in Marsaille eingetroffcn, um nach Marokko
eingeschifft zu werden. — Der Matin berichtet, daß ein
lenkbares L u f r s chi f f dem General Drude  zur Verfüg¬
ung gestellt wird . Andererseits heißt es jedoch, daß cs kein
lenkbares Luftschiff, sondern ein einfacher Fesselballon fctrt
werde.

* * *

Paris , 23. August. Die Agcnce Havas meldet yus Ca¬
sablanca vom 22. d. M.: Die Kolonne des Generals Trude,
die, wie schon gemeldet, eine Rekognoszierung unternahm
und dabei die in der Rübe gelegenen Bergkämme erklomm,
wurde von feindlicher Reiterei umzingelt , die mehrere An-
arifte machte, aber von der Artillerie dezimiert wurde . ,Die
Kolonne verfolgte den Feind und kehrte dann ikls Lager zu¬
rück. Auf Seite der Franzosen wurden ein Hanptmann und
sechs Soldaten verwundet. Für Samstag , den 24. August,
ist ein Tefensivmarsch bis auf eine Entfernung von 10 Ki!v-
meter von der Stadt geplant,

_ _
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Aus demLand der Bomben undMeutereien.

Aus Kischinew wird über eine am 18 . August im
Flecken Tomaschpol ( Gouvernement Podolien ) veranstal-
tete Judenhetze  gemeldet : Am Sonntag brach zwischen
einem jüdischen Ladenbesitzcr und Bauern , welche ikm ein
Stück Zeug gestohlen hatten , ein Streit aus , der in eine
Prügelei überging . Es sammelte sich bald eine Menge Be-
trunkene an , die plötzlich das Geschrei erhoben : „ Haut die
Juden !" Darauf folgte in erster Reihe eine völlige Bev
Wüstung der jüdischen Läden . Eine gesonderte Gruppe be
schäftigte sich mit dem Verprügeln der Juden . Sehr ver¬
spätet traf ein Landpolizist mit mehreren Reitern ein , die
von der plündernden Menge mit einem Steinhagel
empfangen wurden . Die Polizei gab Feuer . Zwei der
Plünderer und ein jüdischer Knabe wurden getötet . Nach
der Salve flohen die plündernden Bauern , wobei sie einen
großen Teil des Eigentums der von ihnen beraubten Juden
auf Wagen mit sich führten . Jetzt wird Tomaschpol von 18
Polizisten und mehreren Reiterpatrouillen bewacht.

Oelltscklcinck.
WilhelmShöhe , 23 . August . Das Befinden der Kaise-

rin ist andauernd gut . Die hohe Patientin hat die Nacht
ohne Schmerzen zugebracht . Die heute morgen stattge-
habte erste Konsultation hatte ein befriedigendes Ergebnis.
Die Verletzung der Kaiserin stellt sich als eine nicht gefähr.
liche Zerreißung der Krampfader im oberen Teil des linken
Oberschenkels dar.

Berlin , 23 . August . Staatssekretär Dcrnburg
hat auf Grund der Nachricht von der Grenzübcrschreitung
Morengas von Muausa aus den ihn auf der Reise begleiten¬
den Chef des Kommandos der Schutztruppen den Oberst¬
leutnant Quade .nach Deutsch -Südwestafrika entsandt.

Geestemünde , 23 . August . Wie hie Provinzial -Zeitung
meldet , wurde von den hiesigen liberalen Vereinen anstelle
des verstorbenen Landtagsabgeordneten Brandt Gebeimrat
Witting,  Direktor der Nationalbank in Berlin und frü¬
herer Oberbürgermeister von Posen , cinstinnnig als Lands,
dat für den hiesigen Kreis ausgestellt.

Huslancf.
SSMeit, 23 . August . Vom Semmering wird gemeldet,

daß der italienische Minister des Aeußeren T i t t o n i aufs
höchste entzückt ist von dem Empfang , den er dort gefunden
hat , und er hat sich in den anerkennendsten Worten wieder¬
holt geäußert . Tittoni bringt ein Handschreiben des Kö-
nigs von Italien an den Kaiser Franz Josef nach Ischl mit.

Penis , 23 . August . Clcmenceau  hat im Einver¬
ständnis mit dem Minister des Aeußeren beschlossen , ein
Communique über die Unterredung zu veröffentlichen , die
er  Eduard gehabt hat . Das Coniniuniauc wird
wahrscheinlich heute noch veröffentlicht werden.

Newyork , 23 . August . Aus Whiteplains im Staate
Ncwhork wird gemeldet : Staatssekretär Root  ist hier in¬
folge von Ueberarbeitung schwer erkrankt.  Er hat
sich m ern Sanatorium begeben und leidet an nervöser Er¬
schöpfung und Schlaflosigkeit . Man befürchtet , daß iveitere
^E ^ ngung zu einem dauernden Zusammenbruch seiner
Kräfte fuhren konnte.

3« dem verwegenen Raubanfall in Bickenbach
a. d. Bergstraße»

don dem wir gestern meldeten , wird uns n ch geschrieben : >

Gegen drei Uhr nachts wurden die Einwohner durch Feuer-
larmerschreckt . Es brannten zwei Hofraiten . Alles eilte noch
der Brandstätte , auch der Posta -gent Freund und seine Schwä¬
gerin . ^ Frau Freund war uach außer Bett und machte sich in
2er Küche zu schaffen , als sie plötzlich von einer schwarz ver¬
mummten Gestalt ersucht wurde , zu ihrcrw Mann in den Hof zu
kommen. Da sie sich hiergegen wehrte , Vvurde sie von dem
Fremden , von dem man nur die Augen sehen konnte , gepackt
und gewürgt und - mit einem eisernen Instrumente wiederholt
°uf den Kops geschlagen , sodaß sie zusammenfiel . Der Unbe¬
kannte schoß dann mit einem Revolver aus den mit seiner
Schwägerin herbeieilenden Freund und ging durch . Von der
Einwohnerschaft verfolgt , gab er noch eine ganze Anzahl zum

blinder Schüsse ab , wurde aber schließlich überwältigt,
nachdem er mit Steinen , Prügeln - etc. stark bombardiert wor¬
den war . Er gab noch drei aber ungefährliche Schüsse auf
uch selbst ab.

Bei seiner Vernehmung gab er an , daß er Anton Wessclick
heiße und am 8. Mai 1880 zu Herrmanstadt in Oesterreich ge-
ooren sei. Er habe vor einigen Tagen einen gewissen Heinrich
Mennig, der ebenfalls im Hospiz in Frankfurt gewesen sei, ge¬
troffen und sei von diesem zu der Tat gedungen worden Der-
silbe habe ihn mit einer Kugel , die er ihm vor das -Gesicht hielt,
derart hypnotisiert , daß er das Verbrechen habe aussü -hren
muffen/

Es steht sonach ziemlich fest , daß beide sich verständigt ha¬
ben, die Tat gemeinsam auszuführen , während der H . das
-seuer ansteckte, v-ollführte W-ess-click den Ueberfall , der ihm frei-
Jp » nicht geglückt ist, aber das voraussichtliche Ableben der Frau
vreund zur Folge haben wird . W ., der anfänglich leugnete,
M später zu, daß es ihm auch auf einen Mord nicht ankam.
chl-an-fand bei ihm außer dem Revolver ein Stemmeisen , Stricke.
k>n nasses Handtuch zum Knebeln und ein großes Bund Schliff-
!. Ew. Das um den Kopf geschlagene Tuch hatte zwei Löcher
!ur die Augen.

, . Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich bei Muster-
Mion . Ein mit zwei Chauffeuren und zwei Ehepaaren besetztes
Automobil prallte gegen einen Steinhaufen , weil einer der
Chauffeure , der aus ein Seitenbrett gestiegen war , um Halt

hoben , in das Steuerrad griff . Dadurch wurde das Auto¬
mobil auf die Seite geschleudert . Beide Chauffeure sind schwer
Metzt . Der eine starb bereits in der GreisIwalder llniver-

Matsklinik , der andere wird kaum mit dem Leben davonkommen.
. Aus Licbcsgram hat sich in der Stetst,nerstraße in Berlin

lunges , hübsches Milchmädchen am Fensterkreuz erhängt.
Jahre alt und schon so viel Lebensüberdruß!

Was Einbrecher leisten können , zeigte eine Verhandlung vor
dem Berliner Landgerichte . Dort waen zwei „schwere Jungen"
ongeklagt , nicht weniger als 76 Einbrüche versucht zu haben.
Der Gerichts - Vorsitzende teilt mit , daß die Angeklagten bei den
zahlreichen Einzelfällen eine Gesamtstrafe von 194 Jahren
Zuchthaus verwirkt hätten . Dies sei nach dem Gesetz unmöglich.
Die Angeklagten seien aber eine wahre Geißel für die Stadt
Berlin gewesen , denn derartige verwegene raffinierte Einbrüche
habe es in so kolossaler Zahl noch nicht gegeben . In vielen
Fällen sind Frauen , in deren Wohnungen eing -ebrochen wurde,
infolge des ausgestaudenen Schreckens bet dem nächtlichen Be¬
such der beiden sauberen Burschen -erkrankt , die lediglich aus
Arbeitsscheu sich dem Verbrechen ergeben hätten . Das Erkennt¬
nis gegen die auch schon in Stettin verurteilten Patronen lautete
auf eine Zusatzstrafe von je 9 Jahren Zuchthaus , insgesamt das
Höchstmaß von 15 Jahren Zuchthaus.

Schwerer Unfall . Ein Telegramm meldet aus Köln : Heute
vormittag stürzte  in der Fabrik von Hewel u . V-eithen ein
Kamingerüst ein , auf dem zwei Personen , Vater und Sohn , be¬
schäftigt waren . Beide stürzten aus beträchtlicher Höhe in die
Tief « und wurden schwer verletzt dem Hospital zugeführt.

2 Häuser eingestürzt . Aus Danzig  wird uns gemeldet:
Gestern mittag stürzten plötzlich die beiden dreistöckigen Ge¬
schäftshäuser Brotbänkengass -e Nr . 47 und 48 ein , an denen sich
bereits gestern früh Risse gezeigt hatten . Zunächst brach das
ziemlich baufällige Haus Nr . 47 zusammen und bald darauf
das Haus Nr . 48 . In ersterem befand sich das Groß -Kafsee-
Ges -chäft von Nachtigall , in dem anderen das Tapeteugesch -äst von
Feichtmerzer . Die oberen Etagen waren alle bewohnt . Die
Stätte bildet einen wüsten Trümmerhaufen , ans dem Feuerwehr
und Militär mit Todesverachtung arbeiten . Nach der vorläu¬
figen Feststellung haben sich alle Einwohner im letzten Moment
"retten können , doch ist es nicht ausgeschlossen , daß Personen
verschüttet worden sind , weshalb sich auch eine Sanitäts -Ko¬
lonne an den Aufräumungsarbeiten beteiligte.

Ehelicher Zwist . Man telegraphiert uns aus Kiel : Heute
mittag feuerte der Maurer Söchn , dev mit seiner Frau im Un¬
frieden lebt , auf diese aus einer Doppelflinte einen Schuß ab,
welcher ihr die ganze linke Kopfseite weg riß . Dann -brachte sich
der Mann selbst einen Schuß in den Kopf bei und verletzte sich
'.üblich.

Blutige Raufereien . In Lochhausen bei München erstach
cin ^ Hotclportier auf Grund einer kleinen Zurechtweisung den
Geschäftsführer und hieb dann mit seiner Waffe wie blind und
toll um sich. Mehrere Personen sind schwer verwundet , da der
Portier , ein Czeche, noch Hilfe bei anwesenden Landsleuten fand.
— Ein noch ärgeres Scharmützel fand bei der Kirchweih in Sze.
gedin in Ungarn unter den Burschen statt , wobei es einige Tote
und viele Verletzte gab . Die Ursache waren -vZwistigkei ' ten , die
aus dem Mangel -an Tänzerinnen entstanden:

Lebensretter . Der Kürassier Kuprat vom Kürassier -Regi¬
ment Wr -angel war beim Durchschwimmen eines Mühlteichcs
durch einen unglücklichen Zufall unters Pferd gekommen . So¬
fort sprang der Leutnant von Glasow dem Manne nach , um ihn
zu reiten . Kuprat faßte aber den braven Retter in der Todes¬
angst fest am Halse , den er noch zndrückte , so daß Beide nicht
in die Höhe kommen konnten . Jetzt sprangen noch drei Offiziere
ins Wasser , um den um ihr Leben Ringenden Hilfe zu leisten,
doch auch sie kamen - in höchste Gefahr . Schließlich rettete das
Sicherheit -sboot im letzten Augenblick alle fünf Personen , doch
waren Kuprat und Leutnant von Glasow schon bewußtlos ge¬
worden.

Eine seltene Strafverfolgung . Wegen Dcnkmalsschändung
will die märkische Gemeinde Großbeeren , wo 1813 die berühmte
Berlin von den Franzosen befreiende Schlacht stattfand , gegen
eine ganze Reihe von Berlinern Vorgehen , die das dortige
Schlachteu -Denkmal durch Einkritzeln von Namen verunziert
haben . Sogar das bronzene Reliefbild des Schlachten -Siegers,
des Generals von Bülow , ist nicht verschont . Eine Anzahl dieser
Kritzler waren unvorsichtig genug , nicht nur ihre Namen , son¬
dern auch die volle Adresse mit dem Taschenmesser einzu -graben.
Der grobe Unfug wird ihnen jetzt teuer zu stehen kommen.

Bon einem Automobil überfahren wurde , wie man uns aus
Bozen meldet , auf der Reichsstraße Bozen - Eppan gestern ein
Zweispänner -Fuhrwerk . Im Wagen saß ein Ehepaar . Die
Dome wurde schwer verletzt . Sie erlitt mehrere Rippenbrüche
und andere Wunden . Der Herr erlitt Verletzungen leichterer
Art . Ein Pferd ist tödlich verletzt worden.

22 . Jahrgang.

# Der Lahrer Hinkende Bote kehrt wieder ein bei seinen
Freunden unv findet überall gastlicheAufnahme , denn trotz seiner
108 Jahre ist er noch immer der rüstige liebe Alte , den jeder¬
mann gern sieht . Auch im Jahrgang 1908 hat er reichlich für
Unterhaltung gesorgt . Seine vielen hübschen Geschichten , heitere
und ernste , sind bestens geeignet , die langen Winterabende zu
kürzen und im trauten - Familienkreise vorgeles -en zu werden.
Dazu bringt er schöne Bilder und lustige Schränk : mit , die auch
den Sauertopf zum Lachen zwingen . Der Hinkende will aber
nicht bloß unterhalten , sondern auch belehren , und diesem Zweck
dient neben der humorvollen Erzählung der Weltbeg -ebenheiten
die faßliche Stamdrede über das Messen der Elektrizität . Wer
wissen will , was ein Ohm oder ein Watt oder eine Kilowatt¬
stunde ist , der findet im Hinkenden - einen Lehrmeister , der ihm
das alles plausibel zu machen versteht . Der Jahrgang 1908
wird dem Hinkenden gewiß viele neue Freunde erwerben . —
Der „Hinkende Bote " erscheint in drei Ausgaben : Die billige
Ausgabe kostet 30 <$., die erweiterte Ausgabe 50 X und der
Große Volkskalender 1 X

[ # Dr . Arthur Kann , Der Teint , Fehler und Behandlung.
| Verlag von Oskar Coblentz in Berlin M 30. sssteis 75 $.  Die

namentlich - für die Frauenwelt wichtige Frage der Erhaltung
eines guten Teints , sowie der Beseitigung der verschiedenen
Schönheitsfehler wird in diesem Bändchen - der medizinischen
Bolksbibliothek von sachkundiger Seite besprochen.

# Des Nordpolfahrers Andrer letzte Aufzeichnungen . Ge¬
borgen und mitgeteilt von C . Muusmann . Deutsch von H.
Mann . Geh . 2 X,  göb . 3 X  Gustav Rieckes Buchhandlung Nach-
falger iw Berlin W . 30 . Eine Kunde von Andräe ! Jahr um
Jahr haben die Kulturvölker auf die Wiederkehr des kühnen
Forschers , wenigstens auf ein Lebenszeichen von ihm geharrt,
doch des Todes Schweigen war stärker als alle Menschenhoiff-
nungen und all ' die Wünsche . Jetzt endlich verbreitet sich mit
Windeseile die Nachricht , daß „Andres letzte Aufzeichnungen"
gerettet sind und den wißbegierigen , Lesern in einem schmucken
Bande vorgelegt werden . Nun , jeder sollte dieses Büch lesen , da
vieles Instruktive in so fesselnder Form wiedergegeben wird,
wie selten in einer Erscheinung.

Der Cnllinan -Diainant,
den die Transviaalbüren dem König von England als Ergeben-
beitsgeschcnk überreichen werden , ist einer der größten Dia¬
manten der Erde . Der noch in nngeschliffenem Zustande befind¬
liche Edelstein hat bei einer größten Länge von 4 und einer
größten Breite von 2K Zoll ein Gewicht von über 3000 Karat;

Tcr EuUinan - Llamant.

sein Wert wird aus 16 000 Pfund Sterling (3200 000 Jt ) geschätzt.
D -e Auffindung des Steines geschah in den Bergen von Trans,
vaal , von denen noch vor nicht allzulanger Zeit der Geologe Dr
Molengrasf gesagt hatte , daß dort unmöglich Edelsteine zu finden
seien.

Kunfo, fciferatar und VMenfdiaft
Joachim an seine Geig-

Eine Decke will ich breiten
lieber euch, geliebte Saiten,

And 're Hand führt nun den Bogen
Wenn ich längst schon fortgezogen.
Bald wird mich die Erde decken,
Ruhig denk ich's , ohne Schrecken,

Eines nur kann ich nicht fassen.
Teure Geige ! Dich zu lassen ! . . . .

Anna S t o I t e.

Aus der Umgegend.
- . ? ? SBiefot # , 23 . miß . Die städtische Polizei -Verwaltung
hat dem Protest der Bürgerschaft und vornehmlich der Hans-
und Grundbesitzer gegen die neue Straßenpolizei -Verorduung
wemg Berücksichtigung geschenkt . Die Hausbesitzer werden , nach,
dem die Verordnung Rechtskraft erlangt hat , durch Schutzleute
aufgesordert , die Straßen täglich zu reinigen , andernfalls wür.
den sie in Strafe genommen . Die Hausbesitzer mußten natürlich
dieser Anordnung , trotz aller gegenteiligen Entschlüsse , folgen
und es wird der große Streitfall gemäß den Beschlüssen der
Protestveriammlnng seine Erledigung vor den Gerichten finden.

die städtische Polizeiverwaltung gut -beraten war , als sie kurz
vor den Stadtverordneten -Wahlen eine Verordnung erließ die
aus vielen Ursachen die lebhafteste Mißstimmung unter ' der
Bürgerschaft erregen muß , mag dahingestellt sein ; sie hat aber
ohne Zweifel der radikalsten Partei einen Dienst geleistet und
ihr einen Agitationsstoff geliefert , der jetzt schon weidlich aus-
gebeutet und in dem Wah -lfeldzug wohl häufig die Tagesordnung
beherrschen wird . a

^' y- Sonnenberg, 24, Aug. Als Hilfsseldh üt er für
diesen Herbst wurde Karl Kilian von hier gewählt . _ Die (Sr-
Dfrminfl eines Konto -Korrentverkehrs mit der Nassauischen
Sparkasse in Wiesbaden ist geplant . — Durch Verfügung des
Herrn Landrats in Wiesbaden ist eine Neu - Uniform  der
Polizeibeamten in Anregung gebracht worden und hat unser
Gememdevorstand die erstmaligen Kosten hierzu bewilligt . —
^er Wittelsbacher Hof " soll einen neuen Wirt erhalten . Es
hat Heinrich S e i b e l aus Wiesbaden  um die erforderliche
Konzession bereits nachgesucht .— Von der Abhaltung eines Obst-
verwertungskursns in hiesiger Gemeinde ist Abstand  genom¬
men , da ein solcher Kursus für unsere Verhältnisse , es be-
,assen sich nur wenige Landwirte mit der Obstgewinnung , un¬
zweckmäßig ist . Ebenso wurde von der Anregung zum gemein¬
schaftlichen Verkauf von Steinobst kein Gebrauch gemackt . —
Die Untersuchung  der gesamten R i n d v i e h b e st ä n d c
auf Scheidenkatarrh soll dem Departementstierarzt Herrn Vete¬
rinärrat Tr . Anngstem in Wiesbaden übertragen werden _

der Bingertstraße -wurden einige Linden  entfernt , da die¬
selben als sehr verkehrshindernd erachtet wurden . — Ueher den
weiteren Ausbau des  L i e b e n a n e rw eg  e s wurde in der
gestrigen Sitzung des Gemeindevorstandes beraten . Der Ausbau

! soll vorgenommen werden , da die Anlieger zur Zahlung von
entsprechenden Beiträgen bereit sind , Die Vergebung der Ar-
beitcn sollen Herr Bürgermeister Buchelt und Herr Schöffe
Christ vornehmen . Ferner soll auch eine Regulierung des Park-
Wegs ausgeführt werden , wenn - sich die Anlieger zur Zahlung
eines Beitrages zu den entstehenden Kosten bereit finden Es
sollen ledoch nur Granitbordsteine zur Verwendung kommen —
Die von dem verstorbenen Pslastermeister Jakob Wagner über-
nommenen Gemcindearbeiten sollen freibändig anderweit ver-
geben werden . — Die Weiterlegung der Gasleit,
ung 'n dcr Bierstadterstraße bis zum Liebenauerweg sKosten
einschl . Kandelaber 580 X)  gelangt zur Kenntnis . — Der in der
Bingertstraße ausgestellte Kandelaber  soll in die Schiller-
str-aße verlegt werden . Bon der Einlegung der Wafferleitnng
in die Schillerstraße wird vorläufig Abstand genommen . — Die
Fortführung der Gasleitung n-a-ch derKaiserFriedrichstraße (teils

teils Haup -tlei -tungs wird genehmigt unter der Bedingung,
daß der Antragsteller die Kosten trägt , vorbehaltlich etwaigir
Rückzahlungen -, falls andere Anlieger ebenfalls anschließen.

* Sonnenbcrg , 23 . August . Wie bekannt , veranstaltet die
Adier -Nahmaichinenfa -brik vorm . Koch 1». Co . in Bielefeld für
den Bezirk ihres Vertreters Herrn Wilh . Wintermeyer
'n Soiinenherg anfangs Oktober im Gasthaus „zur goldenen
.frone e.nen Maschinen - Stickkursus unentgeltlich . Es wird
llicrdurch den Manien von Sonnenberg und Umgebung die gün-
stige Gelegenheit geboten , ohne jegliche Kosten die moderne Ma-
imincnstickcrci zu erlernen . Ter Kursus dauert jedenfalls 2—3
Lochen ftnb die Unterrichts st un 'd en Don morgens 8Vo  bis

In SK ? 5<Ö K * 0r£!f cI>en - ft -r,t eilie re6e  Beteiligung
in Aussicht Da Vorbereitungen getroffen werden müssen , wer.
den die Teilnehmer geocten , ihre Anmeldung spätestens bis zum

CM' tember bei Herrn Wilh . Winkermeyer , Nähmaschinen-
und Fahrradhandlung , Talstraße 22 , zu richte » .

„ „ cC1: Idstein 23 . Ang Herr Rektor Oppermann , welcher
.wdre als Lehrer und Rektor an der hiesigen Realschule

wirkte , tritt am 1. Oktober in den Ruhestand.
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X Bicrstadt, 24. August. Das große Wanderpreis-Rad¬

rennen ist vom hiesigen Radfahrklub  auf den 22. Sept.
festgesetzt. Der Wanderpreis, ein ea. 50 em. hoher Schild in
äußerst feiner Ausführung, ist vom Ehrenmitgliede des Vereins,
Herrn Kommerzienrat Bartling gestiftet Das Rennen gilt nur
für Radfahrer, welche innerhalb der Provinz Hessen-Nassau
ihren Wohnsitz haben. Der Wanderpreis muß dreimal behauptet
werden, ehe er als Eigentum an einen Fahrer übergeht. D̂amit
aber bei gewiß zu erwartender starker Beteiligung nicht allzu
viele Radfahrer leer ausgehcn, so werden noch eine Anzahl gol¬
dener und silberner Medaillen an die ersten Sieger ausgege¬
ben. Start und Ziel des Rennens ist Bierstadt. Die Renn-
strecke wird ca. IM km. umfassen. — Ende März wurde hier im
Hause Ecke Rathausstraße und Langgasse ein eigener katho¬
lischer Gottesdienst eingerichtet. Diese neue Expositur ist der
Pfarrei Sonnenberg unterstellt. Seit ca. 6—7 Jahren besitzt
die katholische Kirchengemeinde zu Sonnenberg einen für Bier¬
stadt bestimmten Kirchenbauplatz, an der Erbenheimersttaße
belegen. Derselbe umfaßt ca. 90 Meterruten . Da die jetzigen
gemieteten Räume sich alz zu klein erweisen, so denkt man bald
an den Neubau eine Pfarrhauses und wahrscheinlich einer
Notkirche heranzutretcn Zur hiesigen Expositur zählen die Ka¬
tholiken von hier, Kloppenheim, Igstadt und Erbenheim, ins¬
gesamt ca. 900 Seelen. Die Zahl der hiesigen satirischen
Schulkinder beträgt ca. 80. Der Plan , die zu err lastende
Kirche in den Ort selbst zu bauen, wird wegen der hohen Kosten
und der Größe des zu benötigenden Platzes wohl aufgegeben
werden muffen. Keiner der in Aussicht genommenen Plätze ist
zur Errichtung von Pfarrhaus und Kirche ausreichend.

X Bierstadt, 23. Aug. Der Unterricht in der ge¬
werblichen ,F o rtd  i ld  u n gss  ch ul  e beginnt am Diens.
tag, 3. September, für alle drei Fortbildungsklassen. — Wegen
der ungünstigen Witterung scheint sich hie Ernte  in . diesem
Jahre bis zur Kirchweih hinzuziehen. Von dein Ausfall der
diesjährigen Ernte sind unsere Landwirte recht zufrieden ge stellt
Auch die Kartoffeln versprechen einen guten Ertrag zu liefern.

-n. Hochheim, 23. Aug. Tie Neuanschlüsse bei dem städtischen
E le kt r i z i t ä t s w er k mehren sich und machen vier Anlagen
die Erweiterung des Netzes wieder notwendig. — Bei Aus¬
stellung einer neuen Polizeiverordnung  betr . das
Feuerlöschwesen, wurde höheren Orts der Vorschlag gemacht,
den Beginn der Dienstpflicht für die Feuerwehr vom 25. Lebensi-
jwhr auf das 23. Lebensjahr zu setzen und sollen dementsprechend
Beschlüsse gefaßt werden — Da sämtliche Anlieger der Bilhil-
disstraße  das z-um Straßcnausbau nötige Gelände frei an
die Gemeinde abgetreten haben, soll sofort mit dem Ausbau
begonnen werden. — Die Firma Dyckerhoffu Söhne, Amöne¬
burg, beabsichtigt auf ihrem Anwesen-auf der Steinkaut ein
Pulvermagazin  anzulegen Es sollen etwa 20 Zentner
Pulver dort selbst gelagert werden. — Die lleberhandnähmeder
H am st er hat cs notwendig gemacht, mit aller Kraft die Ver¬
tilgung desselben wieder anfzunebmen. Seitens der Gemeinde¬
behörde sind wieder Prämien a-usgesctzt und zwar 10 $.  für alte
und 5 $.  für junge Hamster. Auch die Ka n i n che n p l a g e
sLapins) macht sich in diesem Jahre wieder stark bemerkbar. —
Durch Auf- und Miragen von Erbmassen im Nordöstlichen
Teile von Hochheim soll eine oberirdische Entwässer¬
ung  dieses Stadtteils herbeigesiihrt werden. Nach erfolgtem
Beschluß der städtischen Körperschaften und Zustimmung der
Stadtverordneten-Versammlung wird die Arbeit in Angriff ge¬
nommen werden. Die so kostspielige Kanalisation könnte au;
diese Weise dann noch einige Jahre hinansgeschobcn-werden.

X Ans dem Rhciiiga», 23- Aug. In quantitativer
Hinsicht sind die Ernteaussichten  in diesem Jahre sehr
verschieden. Die besseren Lagen haben einen befriedigenden Be-
bang, während in den geringeren Lagen der Heuwurm ausge¬
treten ist, und die Trauben durch den langsamen Verlauf der
Blüte sehr stark durchfallen sind. Die Trauben haben sich in
letzter Zeit recht hiibsch entwickelt. Man gibt sich der Host-
nung hin, daß die Trauben nunmehr gut ausreifen, und daß
wenigstens noch -ein Wein mittlerer Qualität erwartet werden
kann Tie Pilzkrankheiten haben in letzter Zeit keine erheb¬
lichen Fortschritte gemacht. Die Peronospora hat sich in allen
Lagen eingenistet. Die Wcinbergsarbeiten sind -der Zeit ent¬
sprechend gefördert. Jetzt hat man mit dem Gipfeln der Reden
begonnen.

* Homburg, 23. Aug. Der bisherige besoldete Beigeordnete
der Stadt Elberfeld, Walter Lübk e,  ist als Erster Bürger¬
meister der Stadt Homburg v. d. H. für -die gesetzliche Amts-
Lauer von zwölf Jahren bestätigt worden.

* Frankfurt , 23- Aug. Eine Frau in Sachsenbausen wurde
vor einigen Tagen von einer Fliege  in - den Fuß gestochen.
Sie beachtete die Sache nicht, bis das Bein anschwoll. Dann
zog sie einen Arzt zu Rate, der Blutvergiftung konstatierte.und
die lleberführung der Frau nach der Dr . Bockenheimcr'schen
Klinik veranbaßte. Dort ist die Frau , da die Blutvergiftung
schon zu weit im Körper vorgedrung-cn war , gestorben.

Hd. Frankfurt, 24. Aug. Gestern nachmittag erfolgte in der
Bur-gstraße in der Nähe der Lutherkirche eine heftige Ex¬
plosion.  In der Straße werden Kanal-Arbeiten vorgenom-
men und an einer Stelle roch es stark nach Gas. Einige Knaben
steckten ein Zündholz an. Sofort schlugen mächtige-Flammen
empor und ein Kanaldeckel flog unter heftiger Detonation in
die Luft. Glücklicherweise wurde niemand verletzt — Wilhelm
Gib mann,  ein bekannter Freund und Förderer der Tier-
schutz-B-estrebungen-, ist in- Friedrichsroda plötzlich gestorben.
Er erreichte ein Alter von 75 Jahren .s

* Limburg , 28- Aug. Die geplante Gründung eines Ru-
derklubs  in hiesiger Stadt ist gelungen. J -n der gestern
abend stattgefnndenenund sehr zahlreich besuchten Versamm¬
lung wurden in 'den Provisorischen Vorstand die folgenden
Herren gewählt: Oberpostassisdent Tommermuth als erster Vor-
sitzender, Kaufmann Karl Prinz als Schriftführer, Metzger-
m-eister August Kafsai als Kassierer, Kaufmann Roscnmcyer.
Bildhauer Aretz, Kaufmann Heinr. Stein und Gastwirt Hensler
als Beisitzer.

* Wiesbaden, 24. August.

Del König von Siam In Bad ßomburg.
DaS reizende Tauuusbad hat wieder einmal einen Königs-

besuch. Ein exotischer Fürst, der König von Siam, ist's, der am
Freitag vormittag mittelst Sonderzuges von Paris kommend
m Homburg eingetrofsen ist. Am Bahnhof wurde ihm ein ent-
wrechender Empfang zuteil, Bürgermeister Feigen und Kur¬
direktor von Maltzahn waren anwesend. Ein langer Wagenzug

«NcSdadeaer Wencral-Aszelse,.

brachte den König nebst Gefolge nach der «Billa Fürstenruhe",
einer Dcgradence des Grand-Hotel, die er für vier Wochen ge¬
mietet. 300 Gepäckstücke wurden dem Sondcrzuge entladen,
eine umfangreiche Bagage, wie sie selbst König Eduard, der
Anzüge und Uniformen im großen bei sich fuhrt, in Homburg
nie gehabt hat. Die Villa Für ^euruhe hat dem Kaiser Fried¬
rich als Kronprinz oft zum Aufenthalte gedient und der letzte
fürstliche Gast, der sie bewohnte, war der Bruder des Mikado,
Prinz Arikusaan. Das zweistöckige Gckbäude ist reizend ein¬
gerichtet. Zu ebener Erde liegt das Arbeitszimmer des Kö¬
nigs mit einem großen Schreibtisch, ein Beweis dafür, daß
auch im fernen Lande der König sich mit Regierungsgechäften
zu befassen gedenkt. Ein Balkon schließt den Raum nach dem
Garten hin ab. Auf diesem Balkon stehen geschmackvolle Möbel
und bei näherer Betrachtung erkennt man das Meublement
der Kaiserloge vom Kaiserpreisrennen, das damals vom Kaiser
und seiner nächsten Umgebung benutzt wurde. Nach der Straße
liegt das Speisezimmer, einem ewig blühenden Blumengarten
gleichend. Im ersten Stock befinden sich Salon und Schlafzim¬
mer des Königs. Den Salon schmückt ein prächtiges Bild des
Kaisers, im Schlafzimmer befinden sich Gemälde, die Kaiserin
und alle übrigen Mitglieder der kaiserlichen Familie darstel¬
lend. Der König war beim Betreten des Zimmers von diesen
Bildern sehr entzückt und äußerte freudig überrascht: „Oh the
empereso!" Im Verkehr mit Fremden bedient sich der König
stets der englischen Sprache, die er vollkommen beherrschst Ohne
indiskret zu werden, sei einiges über das Bett des Königs ge¬
sagt. Es nimmt sich in dem eleganten im Stile Louis feige ge¬
haltenen Schlafzimmer des Königs sehr einfach aus . Es isst ein
einfaches Bett, mit einem Flanelltuch umwickelt, und liegt direkt
auf dem Sprungrahmen . Ein hartes Kissen stützt den Kopf des
Königs und ein einfaches Tuch dient ihm als Decke. So einfach
schläft geheiligter Tradition gemäß der Mann , der 50 Millionen
Mark Jahreseinkommen hat- Im Salon surrt ständig die Tee¬
maschine. Der König trinkt viel Tee, ißt viel Obst und raucht
stark, meist Zigaretten. Aehnlich leben die acht Prinzen , die
ihn begleiten, einige von ihnen sprechen vorzüglich deutsch. Der
König wird sich im Kaiser Wilhelmsbad einer Trink- und Bade¬
kur unterziehen und im übrigen zahlreiche Ausfahrten nntern .h-
men. Als moderner König hat er zwei Martini -Automobile
zur Verfügung und gedenkt Frankfurt , Wiesbaden  und den
Taunus fleißig zu besuchen. Alle Stätten , die Kaiser Wilhelm
so sehr liebt, will auch der König von Siam sehen und kennen
lernen. Man -vermutet, daß er auch dem Großherzog von Hes¬
sen in Schloß Wolfsgarten einen Besuch abstatten wird. Schon
kurz nach seiner Ankunft in Homburg fuhr er vor dem Kgl.
Schlosse vor und ließ beim Prinzen- und der Prinzessin Eitel
Friedrich, die am Sonntag Homburg verlassen, seine Karte ckb-
gcbeu. Von Interesse ist noch, daß der König sehr mäßig ißt,
er muß sich den Hamburger Diäten unterziehen. Sein Lieblings¬
getränk bei Tisch ist moussierender Aßmannshäuser. Für Hom¬
burg ist der Königsbesuch von größter Bedeutung, er wird für
den Schluß der Saison noch zahlreichen Fremdenzufluß bringen-

3m alten Geleile.
Es liegt tief in unserer Natur begründet, baß wir uns

am wohlsten fühlen, wenn alles wie «m Schnürchen gcht. Unser
Tagewerk ist bis ins kleinste geregelt. Wir stehen zur festge¬
setzten Stunde aus, und sind wir besonders pünktliche Leute, so
lassen wir uns auf die Minute wecken, erscheinen mit dem
Glockenschlage im Bureau oder im Geschäft, arbeiten dort uns-.:
Pensum ab, nehmen die Mittagsmahlzeit genau nach der llhr
ein, ruhen ein wenig und führen unsere tägliche Beschäftigung
dann neugestärkt mit derselben Gewissenhaftigkeit zu Ende, mit
der wir sic begonnen haben. Aus düse Weise bleiben uns große
Aufregungen in der Hauptsache erspart. Wir können all unsere
Kraft dem uns vorgezeichneten Berufe widmen und behalten
nrchere Ruhe. Anfangs kommt uns des Dienstes ewig gleich¬
gestellte llhr .vielleicht langweilig vor, besonders jetzt, da uns der
Traum von Freiheit und Zwanglosigkeit noch in der Seele
schlummert, der in den Ilrlaubswochcn zur holden Wirklichkeit
werden durste. Doch bald schon umfängt uns der Segen der
geregelten Arbeit der Tageseinteilung. Dieselben Gesichter
tauchen wieder vor uns ans, ehe wir in Urlaub reisten, die näm¬
lichen Redensarten, ja die alten Eigent-ümlichkeiten eines jeden,
mit dem wir geschäftlich in .Berührung kommen, heimeln uns
an. Noch mehr -aber haben -wir dieses Gefühl, wenn wir an
unserem Schreibtisch sitzen, wo wir jede Schublade bis auf den
Grund, jedes Fach bis ins Tiefste kennen, wo unsere B-riesschak-
ten sauber geordnet liegen und wichtige Papiere ansgehoben
werden. Der alte Lehnstuhl, das gemütliche Sofa , der runde
Eßtisch, nicht zu vergessen das bequeme Bett ; all das gehört zu
unserem Wohlbefinden. In der Sommerfrische mußten wir
diese sämtlichen Dinge entbehren: dafür freilich hatten wir
vieles andere, was uns jetzt fehlt, d. h. doch wohl eigentlich
nicht fehlt: denn wir denken kaum mehr daran . Als Gewohn¬
heitsmenschen sind wir erst dann wickoer in der früheren behag¬
lichen Stimmung , wenn alles seinen althergebrachten Gang
gcht, -wenn alles wieder im alten Gleise ist!

* Umwandlung von Schnellzügen in Eilzüge. Rach dem
Fahrplanentwurf der EisenbahndirektionElberfeld für das
nächste Winterhalbjahr sollen 15 zuschlagspflichtige Schnellzüge
in zuschlagsfreie Eilzüge umgewand-elt werden. Es sind dies die
Schnellzüge 183 Köln—Eisenach, 61 Köln- Münster , 41 Rheydt-
Kassel, 55 Frankfurt—Elberfeld, 52 Hamm—Frankfurt , 72
Hamm—Köln, 76 Hamm—Neuß, 62 Hamm—Köln, 42 Kassel-
Düsseldorf, 127 Köln—Barmen-Rittershausen, 13 Köln—Berlin,
95 Köln—Altona, 49 Frankfurt—Emmerich, 48 Emmerich-
Frankfurt , 14 Berlin—Köln, von denen einige über Wiesbaden
gehen.

* Zur Einweihung das Denkmals Hcrsxog Adolphs von
Nassau. Gestern mittag traf bei Bürgermeister Karthaus in
Weilburg folgendes Telegramm der Frau Großherzogin-Mutter
ein: „Es ist mir Herzensbedürfnis, Ihnen und der lieben Stadt
Weilburg meinen aufrichtigsten Dank wie den meiner Angehöri¬
gen auszusprechen für den so warmen Empfang, der meinem
Herzen wahrhaft wohlgetan. Die warme Liebe und Treue, die
nach 42 Jahren uns entgegeugebra-cht, war mir ein Trost in
wehmutsvollen Tagen ; ich sende allen, Groß -und Klein, herz¬
lichen Gruß- Adelheid."

* Jubiläum eines alten Raffauers. Aus Berlin , 22. August,
wird berichtet: Der im Ruhestand lebende Generalmajor Karl
Hecker, der heute sein fünfzigjähriges Militärdienstjnbiläum
feiert, ist ein geborener Nassauer und ist auch ans dem Nassaui-
schen Militärdienst hervorgegangcn. Er trat am 22. August 1857
als Kadett in das erste nassauische Infanterie -Regiment ein.

* Ein lOjähriges Jubliänm. Im August des Jahres 1897
fanden die letzten Beratungen der Einigungsverhandlungenzwi¬
schen den Stenographic-Svstemvertretern Stolze und Schrcy
sowie einiger kleinerer Systeme statt, die Veröffentlichungdes
Systems Stolze-Schrey erfolgte im Laufe des September und
mit Oktober 1897 konnten schon die ersten Kurse nach dem Ei-
nigungssystem Stolze -Schrey eröffnet werden. Alle Anhänger
des Schrev'schen Systems, fast alle Stolzeaner , die Vertreter
des Systems Gelten, sowie eine.erhebliche Zähl aus.anderen Sv-

8« . Jahrgang

st.emey n-amen das Emigung-ssystem Stolze-Schrey au, und
heute, nach nahezu 10 Jahren ist es das verbreitetste System
in Preußen . Kurz nach seiner Veröffentlichung wurde dasselbe
in den Kapitulantenschulen zugelassen, in den preußischen Mili-
tärerziehung-sanstalten darf nur dieses System gelehrt werden;
in der Mehrzahl der Esi -nbahnschulen ist es eingefiihrt und
wird in vielen höheren L-ehranstalten und Fortbildungsschulen
Deutschlands, der Schweiz und Oesterreichs gelehrt. Auch Hai
sich das Eiuigungsshstem Stolze-Schrey als leistungssähige
Kurzschrift erwiesen, wie dies aus den vielen Wettjchreiben und
seiner amtlichen Verwendung in den stenogr. Bureaus ustv.
.hervorgeht. Tie Juli -Nr . des Deutschen Stenographen d> I .»
Zeitschrift für Anhänger von Stolze-Schrey, bringt genaueres
über den Werdegang genannten Systems. Wir werden gele¬
gentlich des 10jährigen Bestehens dieses Systems eingehender
dessen Entstehungsgeschichte wie seine Erfolge in dieser Zeit
besprechen.

* Was gibts nächste Woche im Kurhaus ? Ein
reichhaltiges Programm der besonderen Veranstaltungen,
meist im Abonnement, hat die Kurverwaltung auch für die
bevorstehende Woche aufgestellt. Es finden statt : Am
Dienstag  abend im großen Konzertsaale im Abonne¬
ment ein Lieder-Abend unter Mitwirkung der Altistin Fcl.
Johanna Czasser  und des Baritonisten Herrn Otto
Süße (Klavierbegleitung Herr Walter Fischer) ; am
Mittwoch  ein um 4| Uhr beginnendes Sommerfest , ge¬
gliedert in zwei Veranstaltungen , diejenige im Garten im
Abonnement, der um 9| Uhr beginnende große Ball  gegen
Dorzugskarten für Abonnenten zu 1.50 Jl,  für Nichtabon¬
nenten gegen den ganzen Tag zum Kurgarten und Kur¬
hanse berechtigende Ballkarten zu 3 Jt;  am Donners¬
tag  im kleinen Konzertsaal ein „Heiterer Abend", beste¬
hend in der Rezitation hochdeutscher und Pfälzer Dialekt-
dichtnngen des Hofrezitators und Hofschansp.elers Herrn
Hermann K n i sp e l ans Darmstadt : am F r e i t a g So-
listen-Abend; am Samstag  anläßlich des Geburtstages
der Königin der Niederlande „Niederländ .sches National¬
konzert", bengalische Beleuchtung etc., beide Tage im Abon¬
nement ; am Sonntag  Orgel -Matinee unter Mi w rk-
nng des Ehepaares Äffern  i und der Altistin Fräulein
Rantenberg  vom Stadtttwater in Essen, und ab 4| Uhr
Gartenfest mit Doppel-Militärkonzert der Kapelle des Re¬
giments von Gersdorff und des Hoboistenkorps des Groß-
bcxzogs von Mecklenbnrg-Strelitz , Großes Vokal- und In - /
sirumental -Konzert, verbunden mit einem VolkLliederabcnd
des Sängerchors des Turnvereins Wiesbaden unter Leit¬
ung des Organisten Herrn Karl Schanß.  und eine große
Illumination von ungefähr 15 000 Leuchtkörpern. — Mor¬
gen, Sonntag , findet um 4| Uhr und 8| Uhr im Abonne¬
ment Dopvelkonzert des Kurorch st"rs und der Kapelle des
Jnfanterie -Lcib-Regiments Großherzag ' n Nr . 117 statt.
Abends wird die Leucbtfontäne in Tätigkeit treten.

* Residenz -Theater . Außer den zahlreichen Neuhei¬
ten weist das Programm auch manche Neueinstudierung äl¬
terer Werke auf. Besonders interessieren wird die Auf¬
führung von „Hamlet ", die ans einer modernen Shake-
sv-'arc°Bühne stattfindet . Hugo Baruch u. Co., die größte
Firma dieser Art , die auch für Reinhardts „Deutsches Thea¬
ter " in Berlin arbeitet , liefert stilisierte Einrichtung und
eigenartige Dekorationen dazu nach Angabe von Dr . Rauch.
Auch daß „Alt-Heidelberg" demnächst wohl die hundertste
Aufführung erleben wird , wird allen Freunden deutscher
Burschenherrlichkeit eine angenehme Botschaft sein.

* Walhallathcater. Die Uraufführung der V-audeville-
Operette von Herrn Curt Kraatz und fr . Stobitzer „Ein tolles
Mädel", Musik von C. M, Ziehrer, findet bestimmt heute
Samstag abend statt. Am Sonntag ist eine Wiederholung da¬
von. Montag ist Benefiz für das gesamte Chorpersonal. Zur
Ausführung kommt „Die lustige Witwe". Billets werden be¬
reits für diese Vorstellung verabfolgt und da dieselben immer
sehr schnell vergriffen sind, so empfiehlt sich, sich möglichst bald
mit gewünschten zu versehen.

* Ein internationaler Schwindler. Zu der Meldung über
einen Schwindler, der von London aus Pensionsinhaber
und Spediteure prellt, wird der „Frkf. Ztg." mitgeteilt, daß es
der Speditionsfirma Rosenberg Löwe und Co.-London gelungen
ist, diesem gemeingefährlichen, internationalen Schwindler sein
unsauberes Handwerk zu legen und dessen Verhaftung zu veran¬
lassen. — Dieser Rymer suchte durch Annoncen in Deutschland
oder Frankreich für seine beiden Töchter ein gutes Pensionat
ans zwei Jahre . Auf die zahlreich eingelanfenen Antworten er¬
widerte er, daß er das Angebot-annehme, über Paris nach dem
Bestimmungsort reise und seine Töchter mitbringe. Der Re¬
flektant erhielt dann von einem „N. Mellony (auch Mellor)
Carman and Contraktor 1 White Lion St . Norton Folgate, Lon-
on E. C." folgendes- Schreiben: „Wir haben soeben aus Paris
ein Telegramm von Frau Rymer erhalten, die uns beauftragt,
Ihnen per Eilgut 2 Koffer und einen Korb zu schicken, welchen
wir soeben aus dem Charing-Croß-Bahnhof erhoben haben, wo
sie liegen geblieben waren, und dieselben mit L. 50, zu ver¬
sichern. Die Bestimmungen der Gesellschaft erlauben uns nichsi
Güter nach dein Auslande gegen Nachnahme zu schicken, und
bitten wir Sie daher, uns güt. die Summe von Mark 32,05,
unsere Speditionskosten, umgehend einzuschicken, damit wir Ih¬
nen die Sendung sofort zuschicken können und Ihnen unnütze
Verzögerungenund die dadurch entstehenden Unkosten ersparen.
Wir müssen Ihnen noch weiter mitteilen, daß, wenn wir den
Betrag nicht baldigst erhalten, wir jede Verantwortung für die
Veiszögerungsverlusteoder Havarie ablehnen müssen. Wir
wenden uns an Sie , da. wir die Adresse des Absenders in Paris
nicht kennen." Ans diesen Brief ist nun eine große Anzahl von
Spediteuren und Pensionsinhabern hereingcsallen, indem sie den
Betrag nach London schickten, um das garnicht existierende Ge¬
päck zu erhalten. Die so Geschädigten haben nunmehr nach
diesem Spediteur recherchiert, und es hat sich herausgestellt,
daß es eine solche Firma in London nicht gibt; es wurde jedoch
ein kleiner Zigarrenladen ausfindig gemacht, wo die betr . Briefe
angenommen wurden. Am Abenid des 2. August wurde dann
daselbst auch der Schwindler mit seiner Frau verhaftet.
Es hat sich her-ausgestellt, daß der Schwindler an einzelnen
Tagen bis zu 200 £  Nettoein nahmen ans seinem Handwerk
hatte.

* Der Fall Seriba . Der Chemiker Dr . Scriba , -gegen den
bekanntlich wegen gefährlicher Körperverletzung— er hat ge¬
legentlich einer Antomobilfahrt ein Kind anges-chossen— ein
Bersahreu in Koblenz sck-webt, hat gegen seine durch Beschluß
der Frankfurter Strafkammer erfolgte Verhaftung Be¬
schwerde  erboben . Das Oberlandesgericht konnte sich erst
beute mit der Sache befassen, da die Akten noch nicht von
Koblenz eingegongenwaren. Es beschloß, den Haftbefehl
a u f.zn heben  und Dr . Seri -ba auf freien Fuß zu belassen-
Er-ivähnt sei noch, daß das verletzte Mädchen auf dem Wege
der Besserung ist, und-daß dessen Eltern 10000 Mark  Eu >k-
.1̂ 5̂.11yx.Q. -
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* ^ »tr Hundcspcrre geht uns folgende Zuschrift zu, der

wir gern Raum gewähren: Es erregt bei,allen Hundebesttz-
c-'-n die größte Verwunderung, daß hier in Wiesbaden fast
alle Jahre tollwütige Hunde Vorkommen und demgemäß die
Hundesperre ungeordnet wird. In anderen großen Städten,

ebenso heiß sind als Wiesbaden, hört man oft 8- 10
cva*re  nicht von tollwütigen Hunden und viertestahrl ch.-r
Hundesperre. Kann jemand eine Erklärung dieser aüffaO
^nden Erscheinung geben? Oder sollten vielleicht die hie¬
sigen heißen Quellen den Vierbeinern so zu Kovfe steigen»

* Eichhörnchen in Sonnenberg.  Die Eichhörn¬
ern scheinen sich besonders in Sonnenberg recht wohl zu
fühlen, weil sie wissen, daß sie dort behördlicherseits in
Ruhe gelassen werden. Gestern erschien ein Einwohner un¬
serer Nachbargemeinde und erzählte, daß die Eichhörnchen
dort Zentner Obst gefressen und den betroffenen Besitzern
erhebstchen Schaden zugefügt haben. Was tun? sagt Zeus.

V>Vierzehn Straftaten wurden gestern vor der Straf¬
kammer dem Kaufmann Adolf Roth  von Biebrich Schuld
gegeben. Nachdem er eben erst eine dreijährige Gefängnis¬
strafe verbüßt hatte, erschien er nacheinander hier, in
Mainz, Kostet, Biebrich und an der Amöneburg bei 14 Per¬
sonen mit denen er selbst bekannt war . oder die dritte , mit
denen er Verbindung hatte, kannten, und erzählte ihnen, ec
fei Angestellter der Opelschen Fahrradwerke in Rüssels¬
heim; er habe Auftrag, für sein Geschäft ein Auto zu ver¬
laden, es fehlten ihm an der Fracht jedoch einige Mark und
man werde ihn sowohl, wie das Geschäft zu Dank verpflich¬
ten, wenn man ihm die kleine Vorlage mache. In 12 Fällen
gelang es ihm auch, sich dergestalt kleine Geldbeträge zu
verschaffen, und nur in 2 Fällen wurde er abgewiesen. In
Mainz hatte er sogar die Unverfrorenheit, sich in eine katho-
lische Lehranstalt zu begeben und dem Vorsteher vorzu-
fchwindeln, er sei ehedem Zögling der Anstalt gewesen.
Wenn man sich dort auch weder auf seine Person, rwch auf
seinen Namen besann, so glaubte man doch eher an ein sei¬
nerseitiges Vergessen, als daran, daß d r̂ Mann die Un¬
wahrheit behaupten könne. Man gab ihnr das verlangte
Geld. In mehreren Fällen war er unklug genug, namens
der Firma über die erhalteiwn Beträge zu guitticren. Vor
Gericht gestand der Mann die Straftaten zu und wurde zu
2 Jahren Gefängnis  nebst äjährigem Ehrverlust
verurteilt.

* Antrag auf Anstellung einer Polizeiftssistentin beim Main¬
zer Polizeiamt. Namens der sozialdemokratischen Fraktion hat
der Stadtverordnete Adelung im Mainzer Stadt-Hause folgen¬
den Antrag eingebracht: „Die Stadtverordneten-VersammInn-g
möge beschließen, die Bürgermeisterei zu ersuchen, eine Polt,
zeiassistentin  anzustellen, die vornehmlich mit der Beauf¬
sichtigung und Fürsorge -weiblicher Inhaftierter beaufstragt
wird und die auch in Fragen sittenpolizeilicher Art bei behörd¬
lichen Entschließungen zu R-ate zu ziehen ist. Begründung: Der
vorstehende Antrag soll nicht notwendigerweise eine Vermehrung
des Personals der Schutzmannsch-aft bcrbeiführen, sondernc-vtl.
nur Funktionen, die bisher von Beamten versehen wurden, einer
Beamtin übertragen. Andere Städte, die sich zur Anstellung
einer Beamtin entschlossen haben, sind mit den Erfolgen außer¬
ordentlich zufrieden. Ich verweise auf Stuttgart . Ter Polizei¬
assistentin müßte die Ueberwachnng sämtlicher beim Polizei amt
ein-gelieferten weiblichen— wenn möglich auch- aller jugend¬
lichen— Personen obliegen. Polizeiärztlichc und andere kör¬
perliche Untersuchungen dürften nur in ihrer Gegenwart oor-
genommen werden. Im Einvernehmen mit der Satatsanwalt-
schalt könnte.die Assistentin ihre Tätigkeit auch aus gerichtlich
eingezogene weibliche Personen ausdchnen, indem sie für spä¬
teres Weiterkommen derselben mitsorgt, Tie Polizeiassistcntin
soll eine ausschließlich fürsorgende Tätigkeit entfalten.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weillnrrg (Landwirtichaftsichule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
24. August bis zum Abend des 25. August:

Nach vorübergehendenNegensällen ziemlich Hüter, aber ver¬
änderlich, zeitweise leichte Niedersch äge.

Genaueres durch die Weil' urger Wetterkarten(monatlich 50 Pf ),
welche tag ich in unserer Expedition ausgehängt werden.

Soden.  Sonntagsfahrkarten Wiesbaden—Soden
liegen auf und kosten1.65 Jl.  Nur zu Pcrsouenzügen gül¬
tig. 4. Klasse ist der Fahrpreis ungefähr derselbe.

F. R. Ter Zirkus Althoff hatte im vorigen Jahre sein
Zelt am Kaiser Friedrich-Ring, gegenüber dem neuen Lan¬
deshaus aufgeschlagen.

W. A. N. Fordern Sie den Gemeindevorsteher zur
Beseitigung der Rinne auf, cventl. klagen Sie ans Schaden¬
ersatz.

Alter Abonnent.  Das Armcnrecht wird im. Zi-
dilprozeß, im Strafprozeß in Prrvatklagcsachcn, sowie in
Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit demjenigen ge¬
währt, der außerstande, ohne Beeinträchtigungdes für ihn
und seine Familie notwendigen Unterhalts die Kosten des
Verfahrens zu bestreiten, wenn die von ihm beabsichtigte
RechtSverfolgun-g oder -Verteidigung nicht mutwillig oder
aussichtslos erscheint. Ausländer haben den Anspruch da¬
rauf nur. wenn die Gegenseitigkeit verbürgt ist. — Durch
die Bewilligumg wird dien Partei von Kostentragung und
Sicherheitsleistung befreit und kann die Beiordnung eines
Rechtsanwalt und Gerichtsvollzieher zu unentgeltlicher
Tätigkeit für sie verlangen.

vielfach nachgeahmt, nie erreicht, hilft Zacherlin
wahrlich staunenswert gegen jeÜeInsektenplüge.
J (Es ist niemals in der Düte, sondern nur in

Flaschen zu kaufen, wo Zacherl-Plakate aushängen.

Taunusstr. 24,
Atelier für Jkünstlerische Porträts . Vergrösserungen . 9938

Skandal-Affairc.
Lemberg, 24. August. Dem Glos zufolge ist man bei der

Direktion der Sta -atsbahn in Stanislau bedeutenden Unter¬
schlagungen auf die Spur gekommen. Wie verlautet, steht man
am Beginn einer neuen großen Skandal-Affäre.

Fürstenbesuch.
Paris , 24. August. Der Matin meldet aus London, König

Eduard werde demnächst dem'König Haakon in Norwegen einen
Besuch abstatten.

Frankreich muß besonnen sein.
Rom, 24. August. Die Tribuna warnt Frankreich, sich

durch die schwierige Lage in Marokko zu -einer Unbesonnenheit
Hinreißen zu lassen. Der geringste Versuch, das ihm von Eu¬
ropa erteilte Mandat der Ordnungsstiftung zu einem Erober¬
ungskriege auszunutzen oder-auch nur sich die Oberhand in Ma¬
rokko zu sichern, könnte die fchwierigstsn Verwickelungen Hervor¬
rufen.

Marokko.
Tanger, 24. August. Es-bestätigt sich, daß die Europäer Fez

verlassen halben. Zahlreiche Berberstämme schwärmen in die
Stadt und erregen große Beunruhigung.

Paris , 24. August. Eclair meldet aus Casablanca: Hier
herrscht zur Zeit Ruhe. Die Marokkaner sind plötzlich aus
der Umgebung von Casablanca verschwunden, nachdem sie eine
Anzahl Dörfer und Ortschaften sowie einzelne Gehöfte und die
Ernte in Brand gesteckt hatten Eine französische Patrouille
fand den roten Mantel des Kai-d, dessen Unerschrockenheit bei
den letzten Angriffen der Marokkaner die größte Bewunderung
der Franzosen erregt hatte. Man nimmt an, daß der Kaid ge¬
tötet worden ist. Das plötzliche Verschwinden der Marokkaner
wird von französischer Seite als Kriegslist betrachtet.

Paris , 24. August. Dos Echo berichtet aus Madrid: Ka-
binetsches Maura, der in San Sebastian eingetroffen ist, wird
nach Madrid zurückkehrcn, um einen Ministerrat zu leiten, der
sich mit der marokkanischen Frage beschäftigen wird. Der spa¬
nische Minister des Aeußern erklärte neuerdings mit großer Be¬
stimmtheit, Spanien werde keine neuen Verstärkungen nach Ma¬
rokko entsenden und Frankreich nur insoweit unterstützen, als
cs sich um die Ausübung der Polizei handelt.

Tanger, 24. August. sHavas.) Die Niederlage el Meranis
bestätigt sich; el Merans, der sich im Norden mit Bonchta ben
Bagdadi vereinigen wollte, erhielt von den in der Nähe befind¬
lichen Stämmen Zuzug in Höhe von 500 Mann. Als diese
Leute die von ihm verlangte Munition erhielten, wandten sie
sich gegen ihn und trieben ihn mit seinen Streitkrästen zurück.
Es sind Verstärkungen für ihn abgegangen. Die deutsche Ko¬
lonie wird Fe.; am 26. d. M. verlassen,

Gefährliche Meuterei.
Ncwyork, 24. August. In dem Hospital für geisteskranke

Verbrecher, das der Staat Newyork in Dannemora errichtet
hat, ist es zu einer gefährlichen Meuterei gekommen. Tie Kran¬
ken verbarrikadierten sich in den Schlafsälen und machten Ver¬
suche, die Mauern zu durchlöchern, um ihre Freiheit zu gewin¬
nen. Es entspann sich ein zweistündiger gefährlicher Kampf
zwischen den tobenden Meuterern und dem Aufsichkspersonal..
Diesem gelang es schließlich, unterstützt durch eine große Zahl
von Bewohnern des Ortes, die Wahnfinigen zu überwältigen.
Bei dem Kampf wurde einer der Irrsinnigen getötet, 30 ver¬
wundet.

„Kali allein ist nicht die Grundlage jeder
Düngung . ' Dic vor einiger Zeit veröffentlichte Notiz
unter der Ueberschrift: „Kali, nicht Kalk muß dic Grundlage
jeder Düngung sein", bedarf einer Einschränkung, insofern,
als der Kalk zum Aufbau der Pflanzen ebenso unumgänglich
notwendig ist, wie das Kali, der Stickstoff oder der Phosphor«
säure. Wenn auch der Bedarf der verschiedenen Pflanzen
für hie einzelnen Dsingestoffe ein verschiedener ist, kann ohne
Kalk aber eine. Pflanze, ebenso wenig gedeihen, als ohne
Kali. Die Kalkdüngung darf daher ebenso wenig wie die
Kalidüngung vernachlässigt werden. Die Kalkdüngung er¬
übrigt sich nur bei solchen Böden, welche augenblicklich eine
genügende Kalkmengc enthalten; sei eö in Folge früherer
Kalkdüngung oder eines natürlichen Kalkgehaltes. In solchen
Fällen kann Kali die Grundlage einer weitere» Düngung
so lange bleiben, als der Kalkgehalt des Bodens in Folge
des Kalkverbrauches nicht unter die zulässige Grenze gesunken
ist. In dem Augenblicke, wo diese Grenze erreicht wird, ist
die erneute Kalkzusuhr wieder ebenso nötig, als die Zufuhr
von Kali, Phosphorsäure und Stickstoff." 4164

Standesamt Biebrich.
Geburten:  17. August dem Tagelöhner Wilhelm Heitzen-

röder1 T. 14.: dem Tagelöhner Karl Voll1 S . 17.: dem Poli-
zcisergeant Friedrich Siebel 1 S > 14.: dem Former Emil
Friedrich Remy1 S . 15.: dem Tagelöhner Anton Gruber 1 S.
16.: dem Kontrolleur August Aulenba-cher1 T. 15.: dem Gast¬
wirt Anton Schermuly1 T. 14.: dem Tagelöhner Daniel Bleik.
kardt1 T. 16.: dem Tagelöhner Philipp Heinrich Scheffler1 T.
21.: dem Tagelöhner Paul Michel1 T, 18»: dem Wcinhändler
Ernst Boeder1 S.

Aufgebote:  Der Oberheizer Heinrich Ludwig Philipp
Sender hier und Katharina Elisabeth Stenner in Bretzenheim.
Der Fabrikarbeiter Kaspar Zimmermamn und Maria Anna
Gertrude Draude, beide hier,. Der Buchhalter Gmund Fidelis
Becker hier und Marie Zimmermann in Gr. Wartenberg. Der
Fuhrmann Reinhard Klarmann und Louise Margarete Zachrlch
beide hier. Der Postbote Friedrich Gustav Stabiler -und Rosine
Helene Wirsch-ing, beide hier. Der Eisenbahnrottenführer Karl
Anton Börner und Elisabeth Margarete Barbara Diehl, beide
hier. Der Postschaffner Robert Wilhelm Thielmcmn und Bertha
Emilie Weyel in Brectscheid. Ter Bauführer Johann August
Rudolf Kirchner in Cossebaude und Jda Klara Sauer in Stetzsch.

Eheschließungen:  17 . August: der Tagelöhm-er An¬
dreas Schmitt und Anna Wilhelmine Schön, beide hier. 20.:
der Schiffer Ludwig Rösel in Speyer-und Katharine Nunn hier.

S t e r b efä l l e: Am 19. August: Johann Joseph Rebelein
1 Jahr ; 20.: Sophie August Beck, 3 Monat, 18,: Karl Berger
1 Monat; 21.: Georg Joseph Heinrich-Marfchall8 Monat; 21.:
Bäckermeister Karl Römer 43 Jahre; 22.  Ann-a Margarete
Heblich 20 Tage; 22.: Walter Gerhard6 Monate alt.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13,

ConradH. Schiffer

London, 24. August. Der aus Stuttgart ausgewiesene eng¬
lische Sozialist Quelch wird heute vormittag hier eintrefsen.
Seine englischen Parteigenossen werden ihm einen Empfang
bereiten und zu seinen Ehren eine große Kundgebung veranstal¬
te».

London, 24 August. Die Engländer in Casablanca beziffern
ihren durch die Beschießung der Stadt verursachten Schaden auf
21 Millionen Mark. Mr. Murdoch ist in Tanger eingetroffen,
um bei dem dortigen englischen Gesandten die Ersatzansprüche
der Geschädigten geltend zu machen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Vom inert  in Wiesbaden. Derantwortl'ch sü:
Politik und Feuilleton: I . V.: .B. KI ötzi n g; für den-übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard  K l ötzi ng: für Inserate und

Gcschäftlicbcs: Earl Nöstel,  sämrlicb in Wiesbaden

Berlinerj Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 24. Aug. 1907
Oesterr , Kredit -Aktien 1 197- 196.80
Diskonto -Kommandir-Aut . , 165.70 165.90
Berliner Handelsgesellschaft 149 10 i49.—
Dresdener Bank . . . . 135.70 135.75
Deutsche Bank . . . . . ”20.75 220.75
Darmst . Bank 1: 3.70 -
Oesterr . Staatsbahnen , . 136.70 156.50
Lombarden . . . . . . 29,90 29.90
llarpener. 186.— 186—
Gelsenkirchener . . . . 185 30 185.50
Bochumer . . . . . . . 203.50 203.50
Laurahütte . . . . . . 216.25 — .-
Packetfahrt . . . . . > 124.70 124.50
Nordd . Lloyd . . . . 1 I 108.70 108.90
Küssen . . . . . . . . I 73.30 -
Phönix . 169.10

Heidelberserstrasse 129.
Fabrikationsbotriob bedeutend erweitert , — Neueste Holz¬

trocknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation.
Grösste existierende übersichtlich arrangierte

CO.
^8/167 in allen Preislagen.

FrcHIcfernng : — 10 -jlihrige Garantie —-
Sonntags geöffnet von 11—I Ihr,

Man verlange Preisliste und Abbildungen
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer.)

l >ie

bes-Snde der Sommerschuho geben
Rücksicht auf den früheren Wert ab.
Braune Stiefel für Dainen früherer Preis

10.00, 12.00, 15 00 u. 17 50 . für 8 .50 u.
Herren braune Stiefel, allererste Marken,
früher bis 20.00 . für IS .50 u.

wir jetzt ohne

9™
2™Segeltuch-Stiefel für Damen . . . jetzt für

SegeltncluStiefel für Rinder und Miidchen, sowie iittlbsdinhe

mit Ml— Rabatt,
Alle Einzelpaare haben wir bei Seite gesetzt und wollen solche jetzt unbedingt

ausverkaufen . Wir bitten unsere Firma in Erinnerung zu behalten . 4365

Wiesbadener Schuliwaren-

€onsnm g.  w. d. e,
|9  Kircligasse M.Nabe der

Luisenstr.
Nsho det
I iifsonstr.

■iHim nnwa ii _ _ _ 11.J.L»
Empfehle mich in Unfertigen v.vLwkv- und Kinder¬

kleidern
unter Garantie fiit tadellosen
Sitz bei mäßigen Preisen.

E. Heimberger,
4580 Dotzbeimenlr. 83, 2. I.

Vergoldungen, Vernickelungen,
Bern benutzen ec. Louis Becker.
All'rcchtär. 46. 4725

SW Men gratis!
Behufs Reklame

' für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Kataloges
kann jeder Leser

dieses Blattes «In»
hoohfelne Remon-
tolr-Anker-Uhrfür
Herren od. Damen

flretl« erhalten. (Senden Sie Ihre
Adresse unter Beifügung von 40 Pfg.
1n Briefmarken für Portou. Spesen an

Leon,teil,Wien7|i.
_ _ 47/154
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag ', den 25 . Angast,

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort

Morgens 7 '/» Uhr:
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“
2. Ouvertüre zur Oper „Die diebische Elster “ . Kossini
3. Die schönen Weiber von Georginen, Quadrille J . Straugs
4. Ich sende diese Blume dir, Lied , . . F. Wagner
5. Blondinen -Walzer . . . , ; , L. Ganne
6. Wiener Volksmusik, Potpourri , . . C. Komzack
7. Kaiserjäger -Marsch . . . . . . R . Eilenberg

Walhalla-Theater
Sonntag , den 23 . Angnst 1807.Ein tolles Mädel.

Vaudeville in 2 Alten mit einem Vorspiel von Curl Kraatz und H.
Stobitzer. GesangZtexte von Wilhelm Sterk. Musi! von S M Ziehrer.
Leiter der Vorstellung: Ernst Baum. Dirigent : Kapellmeister Dr.

Ottzenn.
Personen;

Andre Tlaire, 2Mer Paul Schnitze.
Susanne, sein- Frau Luise Raab.
Meline, Auiomobilfabrikant Ernst Baum.
Malhilde, seiue Frau Elli Schumann.
Fredy, beider Sohn Hann! Gemeier.
Rosette, ein Modell Henni Loges.
Rombeau, Oberst Carlo Berger.
Lueie, seine Frau Sophie Slabella.
Bernier, Leutnant Ernst Hclmbach.
Gaston, Kadett Georg Alexander
Dubais, Sergeant Bruno Waldow
Paul , Akademiker Hanns Adolf
Charlotte, Dienstmädchen bei Claire Else Mügge

Nmi . ) Modelle » «ai,Boise
Bola, ) Hanm Reimers
Ein Polizist Georg Becker
Ein Soldat Huoert Portz

Dar Vorspiel spielt in Paris (Andre Claires Atelier).
Der erste und zweite Akt in einer kleinen Garnisonstadt bei Paris

(Gartentcrrasie eines Offizier-Gebäudes.)
f Kafsenöffnuiig 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Montag , de« 26 . Augnst 1907.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von

Franz Lehar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischerGesandter
in Paris

Valencicnne, seine Frau
Graf Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär , Kavallcricleutnanti. R.
Hanna Glawari
Camille de Rossillon
Vicomte Coscada
Raoul de St . Brioche
Bogdanowttsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .viane. seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesandtschaftsrat
Olga, ieine Frau
Pritschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachee
PraSkowia, seine Frau
Njegus, KanM bei der ponievedrinischen Gesand-

schaft
Lolo

Ernst Baum.
Luise Naab

Hans Gemeier
Hanna Simon
Ernst Helmbach.
Georg Alexander
Hans Adolf.
Hubert Portz.
Elia Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Gri seiten

Carlo Berger.
Else Mügge.
HcdwlgW .ideck
Emmh Zapf
Cilly Krüger.
Jenny Knoke,
Hann Reimers
Georg Becker

Gurlaren. Musikanten.

Dodo
Jou -Jou
Frou-Frou
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und pontevedrinischeGesellschaft.

Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
pontevedrinischcnG-sandlschastspalais, der 2. u . 3. Akt einen Tag

später im Palais' der Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kikchgaffe 13, Ecke Luisenstraße, des beliebtenI . Rhein. König»
Buschardt-Künstler-Ensembles (Salon Sextett).

r

Technikum zu Wormsa.Rh..
für allgem , Maschinenbau _ Staatl, Aufsicht S|

beginnt am 1. Okt . seinen 22. Lehrkursus . Programme
gratis u . franko durch die Direktion Fritz Kugel , Ingen.

Müaei nda tnp fscSi ! ffaiirl
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens6.25, 8.30, 9.25,
(Schnellfahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellfahrt: „Barbarossa" und „Elsa"), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln; mittags 1.30 (Gnterschiff) bis
Koblenz; 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen) bis
Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. 710 3

Dampsschjffahrt Kuguft waldmann.
Von Biebrich nach Mainz ab Schlag K̂aiserstraßc-Haupt-

bahnhof-Mainz 20 Min. faöter 9* 10*. 11, 12* l, 2, 2.30+, 3, 4,
4.30f , 5. 6, 6.30t , 7. 8, 8.45.

Von Mainz «ach Biebrich ab Stadthalle(Kaiserstr.Haiiptbhi
7 Min. später, 9«. 10, li , 12, 1*. 2, 3, 3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7,
7.30t , 8, 8.45.'

* Nur Soun- und Feiertags, t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um

3 Uhr. Sonn » und Feierlag cv. halbstündlich.
Frachtgüter 30 - 40 Pfg . per 10O Kilo,
Extraboote für Gesellschaften.

Monats - « . Saison -Abonnements.

Enorm billige Me!
Nur einige Tage.

Wegen Umzug und vollständiger Neueinrichtung soll
das ganze Lager in einigen Tagen möglichst vollständig
geräumt sein. Um dies zu ermöglichen, werden sämtliche
Waren fabelhaft billig ausverkauft.

Schuhwarenlager Mb.
Bleichste. 39 , grgenöbcc der Sdfulr.

Gebrauchte
Eisenröhren

stur Umzäunung «. Wasser¬
leitungen stets auf Lager.

Gebrüder Ackermann,
All-Eilen- und Meiallvanblung,

Luisenstraße 41. 3659

Glanzöifarbe
per Pfund 40 Pfg.

Slaubfreiäl Sch. 35 Pfg.
Parquetwichse Dose 85 Pfg.
Stahlspäbnc Packet 25 Pfg.

off. Carl Zitz,
Grtwensir. 30. 7774

Das Jnstiw » Büchler,
Rastatt. Boden,

übernimmt, wie seit 30 I ., schwer
zu erziehende, im Lernen zurück¬
gebliebene nicht verletzte, einer
ürenaen Aufsicht bedürftige Kn6 en
Prospekte._Ia2/8

fa

Neue Vollhäringe
per Std. 6 Pfg. 10 Sick. 57 Psg.
4745 Rancnthalerstr . 1.

Sonntag , den 25 . Angnst . nachmittags 4 Uhr
beginnend, im Saale „Zur Waldlust", Pmiterstraße:

Zamilien-zeier
Unterhaltung nnd Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder nebst Familie, sowie Freunde
und Gönner ergebenst einladen. 4831

Der Vorstand.

Achtung! Achtung!
ii

iiuer-».mm
Montag , den 26 d. Mts ., abends 9 Uhr.

findet im Gewerkschaftshaus Wellritzstr. 41, eine
&2ST öffentliche d»" ‘ ' li

statt. Tagesordnug:
Die wirtschaftliche -Lage im Schneidergewerbe.

Neferent:
Zentral' Vorsitzender Kollege Stühmer  aus Berlin.

Der Schneider - « . Schneiderinnen -Vcrband
Filiale Wiesbaden . 4829

Gesellschaft Lohengrin Zchierstein.
Sonntag , den 23 . August 1907 , findet im Saaliau

„Tivoli “, Schierstein eine

Unterhaltung mit Tanz
statt. 4ig7

Es ladet hbflichst ein Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es wird Vier verzapft.

Heute Sonntag auf dem Waldhäuschen , von
3 Uhr ab:2. Sommerfell
Konzert » Tanz (im Saale), sowie Kinderbelustigungen
aller Art pp. — Kinderpolonaise, Fähnchen gratis.

Eintritt frei.
4870 Der Vorstand.

Wirtschaft zur„Lokomotive"
Dotzheimerstraste 146.

Ich mache gicrmit bekannt, daß ich jeden Sonntag
durch meine Söhne musikalische Vorträge abhalten
werde, wozu ich Freunde und Gönner freundlichst einlade.
4860 Hochachtungsvoll

Wilhelm Scliauss, Besitzer.

Wiesbadener Tanzschule
Adelheid «raste 21 . *Inhaber: Fritz Sauer & Frau.

Modern eingerichteter Untcrrichlssaal im eigenen Hause.
Das Einzeichnen in die Listen unserer im Oktober beginnenden

Gyttlnasiasten-Tmrzkiirse
(OnadriUen von 12 oder 16 Paaren)

unb  Abend Tanzkurse
(Quadrillen van 16 oder 20 Paaren) kann von jetzt ab bei uns erfolgen.

Wettere Anmeldungen einzelner Damen und Herren, sowie neuer
Quadrillen nehmen Witz gern entgegen. 4858

Frit * Sauer afe Frau,
Bertramstratze 3 , 1. Ab l . Oktober: Adelheidstratzc 21.

1*1* Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstatt 4008

C. Höhn (Inh . C . Krieger , Langgasse 3 .)

►
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„Niederlagen d . Schilder kenntlich “.
Warnung! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen.
welche von Händlern unter ähnlich lau¬

tender Firma angeboten werden.
Einzige CognaobrennereiPetersi.KöId.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 36 , Telephon 2880.

Man verlange ausdrücklich:

A .-G.
tdgT * Spezialität:

Ia . Lagerbier
(hell nach Pilsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
Ausschankstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend.

OriginalflaschensFüllung in den mit unseren Firmenschildern be-
zeichneten Verkaufsstellen zu Originalpreisen erhältlich,

Garantiert reines Malz=und flopfenbier , ärztlich empfohlen . 4720

!Ächtung!
Marktstr. 22,1.Telefon 1894

Sch„hwarcn,L ""'
allen Sorten, Farben. Qualität, u. Größen
zu staunend^ ,ll̂ Preisen findet man

Kein Laden
3476

Di« „Heffügel-Mrse" vermittelt
ak dar angtfel)tnSt  und verbreitetste
Zachblal» durch Anzeigeo auf  das
sicherst,

Kauf und Angebot
von deren aller Art,
mtfjdll gemeinverständliche, reichhaltig
illustrieN« Abhandlungen über

aüf Iivrigr brr SlriMmckl.
Vorjvzrw -is« beschäftig, ß» gchmit de»

Jtinawtift,  Aüchtuag„nd Fch«
der Kechigel«, »er Zier- v.SivgvSzet

sowie Kunden «nt KanivHeu.

N-b«n diesm<nn«nttai
^ «l -Sich" joiXi' id»
„Aleiae JRIIMCmj« “ aber Ixmafa
rarli Dorjäng« tn den«tnfchla,m»a> e.
tirtoi, au« dem ver . u, »!«!,,, , A»»-
- «ltung . b. richl, «I », renat>, j

juwtUnij, Uiufanft ttcr
a0*chrazn, der Züchlu«, tm* p | l,fl. . u»
Wetcliljrro tU»munl«n Letrgrnhai jm©n.
totuns ran„£nnl| dto. tat  ja Um-
drrichte»" Sri dem( abc [dlntiq fli j
S-l>a»eIkr-«kh«„,» , ,
JtCoanfiBfntsprtUBictrilälktTtfff.

(rfcheint Vienstag» n.
3äaä. poftan.1»ttai aui

dehme» Lrstrtlmigt, ix

«r-Ip-UI»»» S)U\, obn  Wm tu pi  j
Prob«nummern gntU a. fnmf».

Gkprditio» drrGlfljjgel-Körse(R. .Äteok-d



Vereinigt : Badewanne , Badeofen̂ immwlieizung
sowie kalte &warme Brausevorrichtung j

in einem Gegenstände . A

ich geschützt im Jti-i-Auslandi

Keiper ’s

das Pfund zu 1 .00 , 1,20,
1.40 , 1.60 und 1.80.

Nr. ISS. Sonntag, 25. August 1907. Wiesbadener<8enerakanzer«er. 22 . Jahrsanß.

Triokt 4434

und mehr
sparen Sie,
wenn Sie

IhreEinkäufe
nur bei uns
machen . Sie
kaufen bei
uns billiger
reeller als
irgendwo

können Sie
leicht bei

Ihren Ein¬
käufen sparen
Kaufen Sie
also nur beiMi .,

Michelsb . 22.

Marx &Co
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.

22.22  ü!

Anzahlung
und

Teilzahlung
nach Wunsch des

Käufers.
gr® Aeusserst billige Preise.

A. Letschert , Faulbrunnensfrasse II.
4792

Karnsvalgesellschaft„Grüne Käwwer lel-Resl

4844

Gröhle Kulanj
Strengste Reellitüt
Billigste Preise
Riesen-Auswahl.

Missdsetsn.
Sonntag , den 25 . Angult d. I ., nachmittags

4 Uhr .ansangend, im Saale des Herrn John (Restaurant
zum Schützenhaus) „Unter den Eichen" (Haltestelle derStraßen-
bahn Cafe Orient) :

Kro88vkum. UntsniialiungmitlAnr.
Unsere lustige » KättNverbriider ans Bierstadt

werden.uns. mit ihrem Besuche beehren und machen wir.ganz
besonders hierauf aufmerksam. Für gute Unterhaltung, vor¬
zügliche Spei en und Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet ganz ergebenst ein Der Vorstand.
Eintritt frei ! 4822

Rauchklub„Hehle nicht".
feiert Sonntag den 23 . August , nachmittags von 1 Uhr ab
im Saale zum „Tamms ' , La n -ratze, sein

32 . Stiftungsfest
verbunden mit Tanzkränzchen , wozu Freunde tieft, -inladet
4623 _ Der Vorstand.

Einladung zum Beitritt.

Hiiiuuuuiuuui ■
Heute Samstag abend von 7 .80 Uhr ab:

Grosses Militär -Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter -Ko ' ps des 1. Nass . Feld -Art.

Rgmts . Nr . 27 (Uranien ).
Morgen Sonntag von 11.30 Uhr ab:

Grosses Frühschoppen - Konzert,
abends von 6 .30 Uhr ab :

Grosses Militär »Konzert. Amjt.  Kunz , I
Frel -Konzert.

Die Konzerte finden bestimmt statt.

zum Besuch der
tut

Minnler -lin tir Ihm u . .
Versammlungslokal : . Stadl Colberg", Vorknr.33. Eck- N-.teweckitr.
Nächste Versammlung : Mittwoch, den .8. Aua. er., abcndS8 Uhr.

Gäste willkommen . Zu jeder w-iterc» Auskuuit sind Herr
Schrein. rn,einer Weyer, vier, Moriystr. 66, sowie Herr Restaurateur
Reinhard, .Borkstratze 33, „Stadt Coibcrg», gerne bereit 4783Der Vorstand.

Sonntag , den 2.4 , Montag , den
26 . Aug . und Sonntag , l . Sept.
findet in derTurnhalle

_mlbklchlk Tanz-Musik
von einem Teil der Kapelle d. P .-B. Nr . 21,

Dienstag , | 11 1,1 . .28 . Aug . :
Für vorzügl. Geträn e und Spellen (Hahnen , Enten rc.) ist bestens

forgt. Zu zadlrelchem Gesuch ladet sreundlichst einLOS P . Mardner.

Souutag , den 25 . August:

Mp"Ausslug
nach Rambach (Saalbau Vkeistev), daselbst von 4 Uhr
rb gemütliche Unterhaltung mit Tanz , wozu wir
mstrc Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der Gesell¬
schaft freundlichst cinladen 4797

Der Vorstand.
NB. Der Auöflug findet bei freiem Eintritt und bei

iedcr Witterung statt. Extraeinladungen ergehen nicht.

Sonntag , den 1. September 1907 :' ' rö- und sonsllge VGrDUnstlouitoen.
Preis für Schnellzug — Hin - und Rückfahrt, Ausstellungen , Ver-
onügungSpark, Dampferfahrt ans Rhein und . Ha cnanlaaen , Be¬
sichtig. des Roicngartens sFe ^ balle und der Stadt — alles unter»

Führung und sachkundiger Erklärung Ab Station Mainz

MM - nur 4 . 80 Mark ' LÄL
Verkaufsstellen und Fahrplan durch Plakate kenntlich. 214/62

Neu! „LllCnilllS “ Heul
Erstes Bürger -Cafö und Speisehaus,

Helenenstrasse 34 . 4848
Friedrich Köfnen , früher Schweizergarten.

Aerste -Tafel.
Von der Reise zurück:

San .-Rac Dr . Friedr . ( nutz , Kl . Burgstrasse 9. 4825
Dr . Gustav Meyer , Friedrichstrasse 39. 482/

Znr Einmachzeit empfehle
I >s

bestbewährte Fabrikate zn staunend billigen Preisen
wegen Aufgabe dieses Artikels . 4721

TeSLon  Carl Kloppe,

Rheinblickstrasse 10.
Telephon 33585. 2408

ßst. Toilette-Blumetiabfal■Seife
per Pfund 0 .80 bis 1.50 Mk.

Toilette- u. Glyzerinabfall-Seifen
per Pfund 50 bis 70 Pfg.

la. Stearinlichte,
fernst« Qualität , tadelloser Brand , nicht iropsend.

Adalbert Crärtnep ^ tost
Marktstraße 13.

Telephon 3282 . Telephon 3282.

Meparatnren
und Lieferung von .Ersatzteilen an

Junker <& Ruh - Oefeu
u. sonst . Dauerbrand - Oefeu werden bestens ansgeführt durch

Karl Waldüchiiildt«
Spezial -Geschäft für Oefen und Herde , 2132Dotzheimerstrasse 39 . — Telefon 3975.

Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln , und empfehle ich folgende enorm billige

Gelekenheitsposten:
Zirka 200 Herren - und Knaben -Anznge in nur neuesten

Mustern , darunter vcrlch. Flanellarriüge , auch Waschanzüge u. Blusen
für Knaben, welche aus einer Konkursmasse hcrrüürcn, deren früherer
Preis 15, 20 , 40 Mk. war , jetzt 5 , 10 , 15 , 20 , 25 Mk . Wasch-
Anzüge für Herren n . Knaben in arotzcr Auswahl enorm billig.
Sommer -Jo >v cn in Leinen u . Lüster, Hosen für Herren n.
Knaben , auch Schulhöfen in reicher Auswahl und staunend billig.
— Bitte sich zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere » « i*
vermerkt ist.

Preis
1230

NL Neugaffe 22 ,  1 St . fj , L ".
Vornehmest eingerichtetes Institut

^ sür Licht- und Waffcrheilverfahren.nilll IBIlilll Elektrizität Hand- uB.brallonSmasiage. Elek-
iro-Therapic. Alle dieSdez. . rztl. Bcrard-

»riedrichstr . 46. nungen werden ausr gewissenhafteste auSgesührl.
3293 Prospekt gratis.



Nr. 198. ' Sonntag, 25. August 1907. WleVvadencr Weneral-Mnzetger, 23. 3 #5ru#n(t

GramtnophonePhotoaraohen
Erstes Spezial*

Grösstä Auswahl vou Platten in jeder Presilage wie

Grammophon, Odeon, Lyrophon, Baka-Rekord, Homophon,Kalliop,.
Welt-Rekord,SÄ .S8 2Mk, 3Stck-5 Mk., 6Stck. 9Mk
II ©!*. Matthe » Ww «, ' wRirfligaase 54 1. —

Kein Laden.
Tel . 3425.
■am 27U

In jeder ÄMsfülirarag^
unter folgenden Bedingungen:

Möbd f- M. 98 Anzah’. M. lOlKNZÜgS Serie 1. Anzahl. M. 5
Möbelf.M. 198 Anzahl. M. 20
Möbelf.M. 300 Anzahl. M. 30
Möbelf.M. 388 Anzahl. M.40

Serie 2. Anzahl. M. 6

ÄRM § e Serie 3. Anzahl. M. 8
Serie 4. Anzahl. M. 10

Einzelne Möbelstücke , Kinder - und Sportwagen . 4793
Anzahlung von M. 5 an.

Wolf, Wiesbaden,
33

Sonntag, den 25. August , findet unsere Kachkirch weihe
statt.

Sämtliche Unterzeichnete Wirte laden alle Freunde , Be«
kannten und werten Gäste von hier und Umgegend zu der¬
selben höflichst ein.

Für gute Bewirtung , Vergnügungen aller Art etc. ist
bestens Sorge getragen.

Alig . Köhler , zum Kaisersaal.
Willi . Frank , zum Nassauer Hof.
Chr . Bacll , zur Deutschen Eiche.
J. Wintermeyer , zum Kaiser Adolf.
Heinr . Kaiser , zur Deutschen Einheit
Willi . Jeckel , zum Philippstal.
Aug . Helfrieh , zur Goldenen Krone.
Kremer , zur Wilhelmshöhe.

4081

Biebridier Kerb!
Am 1. imd 2. September ds . Js ., wird die altberühmte

Mosbacher Kerb
wieder in althergebrachter Weise gefeiert werden. Zahlreich sind die Anmeld¬
ungen für Schaubuden, Karussels, Kinematograph und sonstige Volks¬
belustigungen, darunter viele in hiesiger Gegend bisher noch unbekannte Neu¬
heiten.

Tanzgelegenheit
ist in ausgiebiger Weise in sämtlichen Sälen vorhanden. Komiker und
Chansonetten modern und volkstümlich werden für die nötige Erheiterung
sorgen.

Wir Unterzeichneten werden für leibliche Bedürsniffe, durch Lieferung
bester Speisen und Getränke Rechnung tragen. Ganz Biebrich richtet sich,
die wiedergewonncne Kerb entsprechend festlich zu begehen, kurzum alle
Anzeichen sprechen dafür, sowie alle Vorbereitungen, daß das Fest einen groß¬
artigen Verlauf nimmt, weshalb wir alle Freunde eines volkstümlichen Festes
hiermit ganz ergebenst cinzulcden.

Hochachtungsvoll 4083

Gastwirte-verein Biebrich und Umgegend.

Gasthaus„Zur Stadt Biebrich",
Aibrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne», schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 9475

Achtungsvoll
Singer*

Hckl„WkiiWlij",ÄrWuseii1 Rh.
In ununsielbarcr Nabe der Eiscnbaim-Haltestelle.

Großer Saal , prachtvolle Terrassen mit Aussicht aus den Rhein und
da-' vi?-a-viS liegende Bacharalb.

Natnerctirc Weiirc, ff. Bier , gute Kü<i>c, Fremdenzimmer.
Ms Ausflugsort für Vereine und G-sellschaileii sehr zu empschlen.

Neuester Platten -Sprcchapparat. 7̂80
Besitzer: Fra,uz Aut. Kloß.in !11.Cafe.

Schönster
Ausflugsort am Platze.

MObliortc
Zimmer uml Pension

Telephon No. 432. 3553 empfiehlt

W. Hammer,M
Nassauer Hof, Sonnenberg.

Heute, sowie jeden Sonntag:
Große Tanzbelußiguiig.

Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein
vorzügliches helles B.ier von der Germania-Brauerei.

Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.
3281 Hochachtcnd W4lh. Frank.

Neu!

iiiif
Neu!

tyl 1(111111111 IUI IIUI ,
1000 Personen fassend, 200 gm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:
Große Tanzmusik,

ausgesührt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-
Regiments Nr. 27.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788

__ Ludwig Gi ebermarrn» Besitzer.
Bierstadt.

Gasthausu. baalbau„Zum Bären".
Neu erbauter, 1060 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
Hente sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab r _WF“Große Tanzmusik.

jStarkes Orchester.)
Separate ; Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Apf Iweinkclterci), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Teleson 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 3o78

Bierstadt
Saalbau „Zur Rose ".

Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

tztthk TANZ - MUSIK,
hrima Speisen und Gettäule , wozu ergebenst einladei 3118
_ Ph . Seliiebener . Besitzer.

Gasthaus jiun Adler. Grbenhrim.
«LLr Große Tanzmusik.

802 Heinrich Ullrich , Besitzer.

Kierstadt, „Saalbau zum Adler",
ne« erbaut, Tanzfläche ea. 18« Q»adr. Mot

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz -Musik,
wozu freundlichsi eiuiadet Heinr. Brüht B-sitzer.

Prima SvvifeN»ild Getränke 12S0

Rambach bei Wiesbaden.
Gasthaus„Zum Taunus".

Schönster Ausflugsort der Umgegend
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasie mit
Fernblick, Kellerskopf und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz.
Vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 M.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL. Meister , Besitzer.

3761

Hßftnumnt„lililnrßom'
im Leniabergwalde, Cafö u. Pension.

Sckiönäer Ausflugsort für Vereine, Schulen. Gesellschaften
©tation ber pains -Singer Bahn (von Mainz EonntagSdilletSoder vl
Nieder-^ alli'.f per Motorboot nach B Udenheim, von da prächtiger Wal

weg in 45 Minuten zu erreichen.
Restauration zu jeder Tageszeit, Bier i. GlaS, vorzügliche LLeine

Apfelwein rc.
Schulen, Vereinen bestens empfohlen. 403

- - _ __ _ _
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- ■Anzüge,
Knaben-

ll Anzüge
Kostüme

Röcke
Blusen

Gegr. § ar ^ -Magazin ^79
Carl Rossbach , Webergasse 56.

Große- Säger jeder Ar! Holz - und Metallsärge,
Uebernahmev Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. !o9t

von
Joseph Fink,

Wiesbaden , Frankensirasse 14.
Telefon 2976 - 2268 Telefon 2976

W" gntz) mg. *87
Grabstein -Geschäft, Stein - n . ildhanerei»
rekt Endstation der eiekt. Labn „Unter den Eichen".

Idiwiil in BratateSri
Figur er» aus Marmor u. Bronze.

Aschen-Urnen . Renovationen re. -834

Nr . Ä Sonntag , 25 . August 1907,

Nonnenhof
Ken . vollständ . feuersicher gebautes Hotel m . allem Komfort

(Grosses Wein -ii.Bier -Äostanrant
Exquisit « Küche.

Biners ä » ärt von 12- 3 UH? zit 150, « .00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

.Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.

Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Ableben unserer unvergeßlichen Fra», Mutter, Schwester.
Schwiegermutterund Großmutter, Frau

JuniorMaria
sage herzlichen Dank. Ganz besonderen Dank den
Schwestern im städtischen Krankenhauie für die so liebe¬
volle aufmerksame Verpflegung während dem lan en
Krankenlager. 4804

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Junior.

Kinderwagen , sportw gen,
Kompl . Einrichtungen

auf bequemste AbzahlllflS
zu günstigsten Bedingungen,

KmlÜMgsiMili
Bärcnstrassc 4

I., II . u. III . I5t.
von

Wiesbaden,Heinrich Becker
Saalgasse 24 26 . Telephon 2801.

Gegründet 1833. 8897 d t.X£ xr ©

B

Galerien, portierenftangen
ilt allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten. Ringbänder,
Rouleaukordel, Galeriesranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenstangen
bis 4 Meter lang

Gardineneisen, haken, Röllchen etc.

Elektrizitäts- Aktiengesellschaft
€ . Bucliner

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Lieht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz-Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.
«3*3 rrs-. Feinste Referenzen ! «^a

Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage imhies.neuen Kurhaus.
Tel. 30 . :: :: :: Telegramme: Etektrobuchner.

Christi.llrbeitervereinMesbaden.
Sonntag , den 25 August 1907 , nachmittags

4 Uhr beginnend:

17. StiftUligsfcjt
im Koukordiasaale , Stiststraße 1.

Freunde und Gönner des Vereins sind höflichst ein¬
geladen. 4794

Der Vorstand.

E " SpkziaUtät:

IN allenin jedem Durchmesser, mit nnd ohne Zug,
Längen und drei Qualitäten.

Kompl«Garnituren von 9) 1. 6 .00

Mess. Betthimmel vonM . 12.— an
Uanöarme, Bilderdraht
Mchebee, V'ttragenftängchen
Creppenseilhülter, Teppichecken

Moderne Möbel-Beschläge
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenlänserstangenu. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 4lO Pfg . an am Lager.
NloKino - ^ fhionoN ü̂r Treppen , Linoleum n . Trp-

piche j„ jeder Länge u, Stärke vorrätig.

Mil in
iE

Telephon 2706.

Emserstrasze
40 B » .
amüsiert man sich am besten. 9337

Sonntag , den 25 , August , von nachmittags
3 Uhr ab , aut dem Festplatz „Unter den Eichen ":

auswärtiger Vereins.
Gesangsvorträge re..

Für
sowie

Telephon 2706 . 9119

Emserftrahe
40

unter Beteiligung hiesiger und
Unterhaltung, Konzert, Tanz,
Kinderspiele verschiedener Art, Fahnenpolonane, Anssteigen
von Luftballons rc. ist aus das beste gesorgt. Ein großes
Zelt, za. IbOO Personen mit Sitzplätze» fassend, bietet auch
bei nicht günstiger Witterung genügenden Schutz.

Zn dieser Veranstaltung sind alle SangcSbrüüer, sowie
ein verehr!. Pndlikinn und Freunde unseres Vereins ergebenst
eingeladen. — Abmarsch mit Musik um 2 Uhr vom Vereins-
lolal Helenenstraße 25.
47u3 Der Vorstand.

Sonntag , den 23 . August:

ßamilien-Ausslug
nach Freiwrinheim a . Rh.

Lokal: Altrenommierte Metzgereiu. Wirtschaft von
GM » 8eii4veikard.

Abmarsch 11 '/, Uhr vormittags vom Luisenplatz, Abfahrt von
Biebrich mit Salonboot der Kö»-Düsseldorfer Geleits hast fahrplanmäßig
um 12 .30 Nhr bis Freiweinheim. (Fahrzeit "/« Stunden. Fahrpreis
hin und zurück 95 Pf.) Nächster Dampfer 3,20 Uhr. Nückfahrt ab
Freimemh-i»! 8.1J Uhr abends, Ankunft in Biebrich9.20 Uhr. — Der
Ausflug findet auch bei ungünstiger Winerun j ft. tt. 4795

Gliste sind willkommen.
Der Vorstand.

Sonnt « , de» 25 , August und Sountag , den
September findet unsere diesjährige

Mchweihe
statt, wozu freundlichst einladet

Heinrich (Koßmaun 4. Wwe .,
Ludwig Ciar , zur Krone.

4102
zur Rose,

Versammlung
Montag , den 26 . August , abends 8 V, Uhr im Westendhof,
Lchwalbacherftraße 32 zu Wiesbaden. Vortrag des Reichstags-
abgeorducten für den5. »assamschen Wahlkreis Herrn Dr . Burck-
hardt , Godesberg über die:

II. lei“.
w

Nur Mitglieder der Christlich-sozialen Partei und
Freunde derselben haben Antritt . Es handelt sich um einen
Znsammew'chiuß der Mitilieder. 46OO

Wer billig mit Gepäck reifen will, der kaufe Nohrplattenlofser

« Kar erlöster,Fieberplatrenkoffer füritofser :c., sowie In. Rindleder-Hand-
fuffer u. -Taschen, in la Lstenbacher
Fabrikate» in verschied. Größen und

laschen, llreuzbüzellaschin. Brief-, Schreib u. Äkt«nmappen? Briet -, Zi¬
garren- u, Zigarctlcn-Taicheii, Daiucn-Hand-, Anhänge« n UmbäNge-
täichchen, Portemonnaies, Plaiühsi.en u. Plaidrlemenu. Schirmsii.tcrale
a», besten nur Marktstr . 22 . neb d. Porzellangesch. d, Herrn Rub,
Wolfs, früh. Wilhelinstr. Telefon 1894 . 3548

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheiifnllung der Brauerei cib
den besseren Kolonialwarcnhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moork Tchinidl,
Kirchgasse 40. Telephon 288.

Emaille Firmer,schilder
liefert tu jeder Größe als Epeziaiität 4305

WiesbadenerEmaillier-Werk, «7LN»



Anzeige « :
Die lspalttge Klrinzeile oder deren Raum ly Psg ., sür aus¬

wärts lL Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg ^ für auSwärrS 50 Pfg . BeUagengkbühr

per Tausend Mk . 4— .

Fernsprcch-Anschlutz Nr. 189.
Wiesbadener Bezugspreis:

Monatlich Lü Pfg. Biingkrlohn IO Pia., durch dt« Post»«jogen
«ierliljidrlich Mk. l .!5 außer?«p-llF«ld.

per „ Kenerak-Anzeiger̂ erscheint täglich nie»»«,
Konntag» in , w«t AnsgaSe».

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
viit Beilage

Ameiaer
Bier Frelberlagen:

lägllch: N«<ekstaktu»gs-Asa>t „ KeierstnnScii" . - WSchinllch: „ Der Landwirt- " . -
„per Knniorist" und di« iaustrirten „ /»eitere Jtsätter " .

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagsanstaU

Emil Bommert in Wiesbaden.

älliblllell -^ llllllbUe fUI f le a6cn.b8 er,̂ ein£nie ^vsgabe bis 1 Uhr nachmittags,  für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
J ^ . * gebcten ^grokerêAnzer̂ n möglichst einen Tag vorheraufzuae ben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenenTagen kann keine Bürgschaft übernommen werben.

Nr. 188.

( Zweite Ausgabe. )
Aufgaben 6er Polizei.

Schon vor Jahren hat der deutsche Kaiser anläßlich
einer Jubelfeier der Berliner Schutzmannschaft die positiven
Ausgaben der Polizei dahin gekennzeichnet, daß sie den
Bürgern Berlins helfende Retter , den Verbrechern ein
Schrecken sein solle. In gleichem Sinne hat ja vor kurzen!
der preußische Finanzminister Freiherr von Rheinbaben ge-
legentlich der Einweihung des neuen Polizeidienstgebändes
in Köln geäußert : „Zu der früheren , wesentlich negativen
Tätigkeit der Polizei , Störungen der öffentlichen Ordnung
abzuwehren, kommt die neue positive:  die Fürsorge
für die Wohlfahrt  der Bevölkerung. Deshalb müssen
die Polizeibcamtcn vom ersten bis znm letzten sich bewußt
blmbcn, daß sie der Bevölkerung zu dienen, die Wohlfahrt
zu pflegen haben, soweit es in ben Rahmen ihrer Aufgabe
fällt.

Von diesen programniatischen Aeußerungcn ausgehend,
untersuchte ein offiziöser Artikel, worin vornehmlich diese
Fursorge für die Wohlfahrt der Bevölkerung bestehen soll,
und kam in der Hauptsache zu folgenden Ergebnissen: Die
soziale Fürsorge kann namentlich im Bereich der Baupo¬
lizei  und der Gesundheitspflege ein weites Feld der Tä¬
tigkeit finden. Der enge Zusammenhang zwischen der
Schaffung guter Wohnungen und der Erhaltung der Bolks-
gesunöheii ist bekannt. Zwar kann die ' polrzeikickre Kon¬
trolle schon jetzt auf die Abstellung schwerer Mißstände im
Wohnungswesen hinwirken, eine nachhaltige Tätigkeit auf
diesem Gebiete wird aber erst möglich sein, wenn ein grund¬
legendes Wohnungsgesetz erlassen ist, dessen Zustandekom¬
men trotz den entgegenstehenden Schwierigkeiten sehr zu
wünschen ist. Von größerer praktischer Bedeutung ist schon
letzt die baupolizeiliche Mitwirkung bei der Feststellung der
Bebauungspläne;  die Gemeindebehörde stellt den
Bebauungsplan auf, seine Feststellung ist aber von der Zu¬
stimmung der Polizeibehörde abhängig , und diese wird ge¬
genüber den finanziellen Interessen der Gemeinde nament-
lißj das gesundheitliche Wohl der Bevölkerung im Auge be¬
halten. Im Bau der modernen Großstädte wird die An¬
lage von größeren freien Plätzen vielfach noch zu wenig be¬
rücksichtigt; für die Erholung der Kopfarbeiter wie der
Handarbeiter können aber ausgedehnte Plätze mit Park¬
anlagen  nicht dringend genug gefordert werden, und
ebenso sind die Spielplätze  für die Kinder schon aus
«cm Grunde eine Notwendigkeit, weil bei der stetigen Zn-
vahme des Straßenverkehrs die Kinder bei ihren Spielen
ans der Straße immer mehr ernsten Gefahren ansgesetzt
werden. Mit der Anlage von Erholungs - und Spielplätzen,
Stadtparks usw. ist aber noch nicht genug getan . Nicht mit
Unrecht sind die Waldungen  als die Lungen der Groß-
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städte bezeichnet worden, und es liegt nicht nur im städti¬
schen, sondern auch im staatlichen Interesse , daß diese Lung¬
en aus Gründen der Volksgesundheit in möglichst weitem
Umfange erhalten bleiben.

Ueber das Verhältnis zwischen Polizei und Publikum
heißt es : „Die Auffassung, daß der Polizeibeamte „der Be¬
völkerung zu dienen" habe, ist bei den Exekutivbeamten, die
am meisten mit dem Publikum in Berührung kommen, noch
nicht in wünschenswertem Umfange verbreitet , vielmehr
schwebt namentlich den jungen Beamten noch manchmal der
irrige Gedanke vor, daß sie Vorgesetzte des Publi¬
kums  sind und vor allem zu befehlen haben. Diesen und
ähnlichen Vorstellungen muß von vornherein in dem Un¬
terricht, welcher den auf Probe angestellten Schutzmännern
erteilt wird, entgegengetreten und ihnen eingeschärft wer-
den, daß der Schutz des Publikums ihre Pflicht und die
Höflichkeit auch für sie eine Tugend ist. Ein gutes Verhält¬
nis zwischen Polizeiverwaltung und Bevölkerung läßt sich
nur erreichen, wenn der friedliche Bürger der Ueberzeugung
leben kann, daß ihm eine gerechte und angemessene Behand¬
lung durch die polizeilichen -Organe zuteil wird . Im übri¬
gen kommt es auch hier auf den Geist an, der von dem Lei¬
ter der Verwaltung ausgeht ; seine Aufgabe wird es daher
in erster Linie sein, durch seine Amtsführung das Vertrauen
der Bevölkerung zu gewinnen . Die Grundlage für eine
gedeihliche Wirksamkeit wird für ihn weiter das Zusam¬
menarbeiten mit der städtischen Verwaltung
sein; in verschiedenen wichtigen Fragen sind die staatliche
Polizeiverwaltung und die städtische Gemeindeverwaltung
auf einander angewiesen und werden die ihnen gestellten
Aufgaben am besten durch beiderseitiges Entgegenkommen
und verständnisvolles Zusammenarbeiten lösen können,

* * *

Gerichts*und Polizeibeamte und das liebe Publikum
Bon Karl  Böttcher .*s

„Saget , Steine , mir an, o sprecht, ihr hohen Paläste!
Straßen , redet ein Wort - "

— so frage ich, frei nach Goethe, hin nach dem Gerichtsgebäude:
Wie kommt es, daß in Deutschland so ziemlich jedermann

von einer eigentümlichen Beklemmung befallen wird, sobald er
das Gerichtsgebäudebetritt?

Selbst Leut«, die im Kugelregen ihren Gleichmut bewahren,
Leute, welche in größter Gemütsruhe Choleraspitäler besuchen,
Leute, die im Knirschen des Schiffbruchs nicht zagen, Leute,
sonst allen Situationen überlegen — sie alle empfinden beim
Gang nach dem Gerichtssaal, wo sie etwa nur als Zeuge auf-
treten sollen, einen Hauch von Unbehaglichkeit. . . .

Woher in aller Welt diese eigenartige Erscheinung?
Weil sich das Publikum oft einem Verkehrston gegenüber,

sieht, gegen den es wehrlos ist: Mangel an elementarster Höflich-

*) Mit Erlaubnis des Autors seinem neuesten Buch' Ger.
mania — daheim, Neue ungemütliche Wahrheiten"
lLeipzig, Verlag von Max Zieger. 3. Auslage. Preis 1,60 JL)
entnommen. Die Red.

22. Jahrgang.

keit, amtlicher Rechthaberei, einer Tonart des Schuauzens. —
Ich denke an Teutsch-Ostasrika. . . . .
Gar oft hat es mich empört, wenn ich dort beobachten

mutzte, wie deutsche Beamte mit Negern verkehren. Sobald
sie den Schwarzen gegenüberstehen, nimmt der Ton eine gewisse
Schimpffärbung an, in die einige Tropfen Galle geträufelt sind.

Nicht ganz solch grelle Tonarten , aber verwandte Nuancen
werden ziemlich oft beim Verkehr mit den „Parteien" in deut¬
schen Ger-chtssälen laut . . . Mancher der Herren Präsidenten
schnauzt und schnauzt. Vielleicht, daß er sich dazwischen einem
seiner richterlichen Kollegen zuneigt und mit ihm in größter
Liebenswürdigkeit einige Worte wechselt. Dann aber wieder,
zu den Parteien gewendet — er schnauzt . . . schnauzt . . .
schnauzt. . . .

Immer ? Nein ; zuweilen moduliert er nach einer leut¬
seligen Tonart . Mit dieser schönen Abwechslung erzielt er in
seinem Lehnstlchk geradezu dramatische Effekte.

Aber für gewöhnlich— nur den kalten Justizbeflissenen
herauskehren! Nur höhnen, schreien,-poltern — ein Verhalten,
das mit der Würde des Gerichts, wie sie der Talar markiert,
in grellem Kontrast steht. . . .

Dazu kommt oft noch etwas Nervös-Verbissenes, als ärgere
sich der Würdenträger, daß er bei einer allgemeinen Gehalts¬
aufbesserung übergangen wurde. Oder daß ihm seine Gattin,
die holde, neuerdings Vergrößerung der Familie in Aussichtstellte.

Wenn all die Unhöflichkeiten und Grobheiten, welche täg¬
lich in deutschen Gerichtssälen aufzucken, als feurige Flammen
umherschwebten— mancher Gerichtssaal wäre ein einzigesFlammenmeer. —
r. , T̂ b ^er Verkehr mit den „Parteien " nicht gut anders mög-
Uch ist? Ob derlei Richter zu diesem Beiseiteschichen der Höf¬
lichkeit von ehrgeizigen Träumen rücksichtlich der lieben Karriere
'rregefübrt werden? Ob zur gSeihlichen Rechtspflege die Nn-
hoslichkeit zu den nötigen Ingredienzien gehört? Ob in der
Atmosphäre schneidigen Anschnauzens. die zarte Blume der
Gerechtigkeit am frischesten emporsproßt? . . .
, Fürwahr — vor den Schranken gar mancher deutscher Ge¬

richte gibt's eine schlechte Bewirtung. —
Wer sind zuweilen diese so robust auftretenden Herren vomGericht?
Ach, oft brave Seelen, welche nur mühselig durchs liebe

Examen gekommen sind, die — wie die von ihnen gefertigten
Protokolle beweisen— nur ein ganz dürftiges Deutsch schreiben,
ein Deutsch, mit welchem sie als Reporter bei der kleinsten
Zeitung nicht das Salz verdienen könnten; gute Spießbürger,
die über eine enghorizontige Lebensanschauung verfügen und
einzig undallein getragen werden durch— ihr Amt! —

Und nun gar der Verkehr so mancher subalterner Volizei-
beamtenschaft mit dem Publikum!

Ö, die minen Dienstmädchen, die armen Vermieterinnen,
die armen Arbeiter wissen ein Lied davon zu singen! Ein solcher
Äeanrie? ficf) nidjt, it)ie in cntbcnr foTtQefdjrittentit
Ländern der Fall , als „Diener des Volks", der er in Wirklich¬
keit ist — nein, er plustert sich als „Behörde" auf

So ist bei dem Deutschen die ruhige Gelassenheit, mit wel-
cher er etwa an den Postschalter tritt , gegenüber dem Gericht
und der Polizei verloren gegangen.

Berliner Brief,
Vs3 oder8. — Eine Petition der Weinrestaurants; — Ein bißchen
Sozialpolitik. — Die hungrigen Theaterbesucher. — Blondchen.

mich. — Der Komiker-Kampf im Wetropol-Theater.-
<rie schlagen sich gegenseitig tot. —Staatsanwalt und Straßen¬

händler. — Nackte Tatsachen.
,Jn den sogenannten weitesten Kreisen ist wieder

^mmal eine Diskussion an der Tagesordnung , welche eine
betrifft, die schon oft zwischen dem Publikum und

beteiligten Kreisen aufgeworfen worden ist. Es han-
elt sich um den Anfang der Theater -Borstellungen in
erlm. Dieser Tage ist von sieben der größten Wein-

ein sehr umfangreiches, aber auch sehr merkwürdiges
htv pf- cn  versandt , in welchem an die Theater-

reltwnen das dringende Ersuchen gerichtet wird, die
Vftiv?  vüe früher anstatt um 8 Uhr schon um
dl- «n beginnen zu lassen. Die Petitionierenden sind

Matadore der Weinrestaurants Berlins : Traube,
. ^arbach, Kaiser-Keller, Mitscher, Kempinsky, Eggebrecht,
-„^ vgold. Zweifelsohne werden sich der Petition , welche
0 jf e -dorhaltungen an die Direktoren enthält , noch andere
Rl° ^ . größere und kleine Weinrestaurants , vielleicht auch

"̂"vants , anschlicßen; denn vom Standpunkt der
Astronomen enthält die Petition viel Wahres . Man höre:
»JJ Deutsche Theaterbesucher will nun einmal nach der
ran. ein gemütliches ruhiges Stündchen im Restau-
^ ) verbringen, das Gesehene besprechen, und seine Abend-
'uytzert, zu der ' er vor dem Theater auch bei 8 Uhr--

F, ”Ian8 zumeist keine'Ndigung verspürt , einnehmen. Ueber-
u» Mrt  betritt der Gast' das Restaurant , wählt schon

auf der Speiscnkarte, womöglich Gerichte, die
«l, » bereitet werden müssen; nach kurzem Warten be-
toe*,' « Unruhe, zehn Minuten werden dem Kellner als

cmgstyus eine halbe Stunde zum Vorivurf gemacht.
^ kr Restaurationsbetrieb bejindet sich in gewisser Aus-,

regung , alles arbeitet in Küche und Keller "mit nervöser
Hast, wenn der sogenannte Theaterstoß eintrifft , nur um
feine Klagen der Gäste laut tverden zu lassen. Dabei
stellt doch ein Stück Fleisch, Geflügel usw., gewisse An¬
sprüche an genügend liebevolle und sorgsame Behandlung ."
Was sagen die Berliner zu diesem Schmerzensschrei der
Berliner Weinstubenbesitzer!? Aber diese können auch ver¬
teufelt sozialpolitisch sein, wie aus Absatz 5 der eigen¬
artigen Petition hervorgeht . Da heißt es z. B. : „Be¬
dauernswert vor allem ist heute das Küchenpersonal, das
von früh bis in die tiefe Nacht in heißen Räumen tätig
sein soll und durch den späten und so verschiedenen Schluß
der Theater mindestens eine Stunde länger im Betriebe
zu bleiben gezwungen ist. Doppeltes Personal zu halten,
verbieten die Berliner billigen Speisenpreise , dann auch
die Organisation eines Küchenbetriebes, der eben nicht
einfach von Hand zu Hand gewechselt werden kann." —
Was die Herren Gastronomen sagen, mag alles richtig
sein; aber ihren Interessen stehen wieder diejenigen der
Berliner Theaterdirektoren gegenüber, welche behaupten,
es ausprobiert zu haben, daß der spätere Anfang,
also um 8 Uhr, ihrer Kasse nützlicher ist. Soweit ich
durch den jahrzehntelangen Verkehr mit den Theaterkreisen
orientiert bin, würden es die Berliner Theaterdirektoren
mit Freude begrüßen , wenn sie anstatt um 11 Uhr, oder auch
noch später , ihren Betrieb schon nach 10 Uhr, oder spätestens
um Vs 11 Uhr als geschlossen betrachten könnten. Aber das
Publikum spricht mit . Während es auf der einen Seite
erst um 8 Uhr ins Theater gehen will, will cs nach
dem Theater , also selbst zwischen s.1 und 12 Uhr nachts
im Restaurant ganz nach Wunsch und Laune bedient sein.
Ich fürchte, da werden keine Petitionen helfen, da wird
wohl alles beim alten bleiben. Sonst kann man das
mit Bezug auf das Theater nicht sagen. „Rechter Hand,
linker Hand, alles vertauscht !" könnte man bezüglich des
Theaters . immer an wenden, Wenn die Stammgäste des

Lessing-Theaters wieder vollzählig ihre Jda Ortoff lln-
schwärmen werden, das Sonnenscheinchen aus „Und Pippa
tanzt ", so werden vielleicht nicht viele wissen, daß das
blonde Elfchen unterdessen Herz und Hand an einen Wiener
Juristen verschenkt hat . Ich sah sie kommen, diese Liebelt
Es war tn Schierke im Harz , als die bösen Juli -Regen-
tage uns zwangen , die Zentralheizung im Hotel sehr
energisch in Tätigkeit zu setzen. Ans Zimmer gebannt/
lauschte man allen Verlautbarungen der Umgebung Ei,
wie klang da oft das helle Kindcrlachen der blonden Jda
Orloff aus den Fenstern herüber . Und dann sah ich sie
sobald der Himmel sich nur ein wenig erhellt, am Arm
ihres Anserwählten . An den ersten Tagen mit ihrem rätsele
hast lockigen Haar , dann plötzlich ohne Locken, kahl, ab-
geschnitten. Ein herber Tag voll bitterer Klage war dieser
Haar -Amputation voraufgegangen ; eine Liebes-Differenz,

. ern „^ ivor?ons", ein Flehen , ein Bitten ! „Heirate mich!"
lind itfj Echierke derlieH, lachte daA Älondchen tvieder',
dre göttliche Orlofs hatte gesiegt. Aus dem zarten Kind
wird dre lachende Frau . Und wenn ich vom Theater noch
*Eei **r  erzählen soll, so muß ich eine längere Notiz eines
Wochenblattes erwähnen , welches erzählt, daß der
^ letzter Zeit so viel genannte Komiker Guido
Thielscher der den Proben im Metropol-Theater
& ' Ünt «jk ct? bort  > e{t Jahren erbeingesessenen Komiker
Henry Bender arg rn den Haaren liegt. Das Blatt
M °hlt darüber merkwürdige Dinge, spricht von
Tätlichkeiten uitb anderen wenig harmlosen Reibereien
Es ist auffallend , wie sehr man sich in gewissen Kreisen
mrt den beiden Herren beschäftigt. Wenn man diese Cass-
Haushelden und Pilsenerbiermimen hört , scheint in Berlin
außer der drohenden Schlägerei zwischen zwei bekannten
Konzern keine einzige noch interessierende Frage vor¬
handen zu sein. Im Cafe Westminster schreit die eine
Partei : „Bender schlägt Thielscher tot !" Im Viktoria-
Caft ruft dtp andere. Partei : „ Thielscher ■~ -
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Er knickt zusammen vor — dem Triumph dess
Schnouzens.

Was ,wollt ihr ! In deutschen Landen ist eine Beamten¬
beleidigung — d i c kleine  M a j c st ä t s b e l e i d i g-u n g!

£), ihr sreiheitgesegnctenLänder, für welche amtliches
Schnauzen „weit da hinten in Deutschland und Rußland" liegt,
wie etwa für. den leuchtenden Süden der nordische Nebel!- A j
m- -~ ■ . . ~ — - - " ' ' ' —

Bus aller Nett.
Das Denkmal sür die Großherzogin Alexandrine «n Schwerin.

In Schwerin wird demnächst ein Denkmal für die im î ahpe,
1892 verstorbene Großherzogin-Muttcr Alexandrine von ÄM.
lenburg-Schwerin enthüllt werden. Zu dieser Feeer werden
außer den-Beitgliedern des Mecklenburgischen Fürstenhauses das •
deutsche Kaiserpaar und das Kronprinzenpaar, dre Konrgm
Wilhelmina und Prinz Heinrich der Niederlande, der Grotz- ;
Herzog und die Großherzogin non Oldenburg, das dänische Krön»

prinzenpaar, die Prinzessin Heinrich und Friedrich Wilhelm
von Preußen , das braunschweigische Rogen-tenpaar sowie Grpß-
sürst und Großfürstin Wladimir von Rußland anwesend,, sein.
Zu all diesen zahlreichen Fürstlichkeiten hat die Großherzogin
Alexandrine, eine Schwester Kaiser Wilhelms I ., in einem ver¬
wandtschaftlichen Verhältnis gestanden. Das Denkmal, das >m
Schweriner Schloßgart-em aufgestellt wird, ist eine Schöpfung
des Berliner Bildhauers Berwald.

Man muß Deutsch mit ihm reden. Wir lesen in der „Köln.
Ztg." folgendes wahre Geschichtchem aus dem Elsaß vom Som¬
mer 1907. Schauplatz: Endstation der elektrischen Bahn Türk-
Hcim-Drei Aehren. Rechts und links vom Schienenstrang, der
in einen Sandhügel hineingedaut ist, steile Böschungen, m-t

tot !" Natürlich schlägt keiner den anderen tot , jeder ballt
die Faust in der Tasche, beide wissen, daß schließlich bloß
das . was geleistet wird, entscheidet, und deshalb ist Bender
auch seelenvergrrägt und Thielschcr sehr ängstlich, wie er
es stets war , wenn er Konkurrenz gewittert hat . -v-a es
nun aber wirklich noch andere und wichtigere Fragen in
Berlin aibt , als diesen Komikerstreit, wollen war ruhig ab-
warten , wer auf dem Felde der Metropol -Thcater -Kcimpfe
Sieger bleiben wird. Jetzt kämpfen noch zwei andere
Parteien in Berlin in interessanter Wege. Ein Staats¬
anwalt und die Straßenhändlcr . Einem Staatsanwalt war
in einer öffentlichen Anklage eine Redewendung entfahren,
aus der man hat konstruieren können, daß er meint, die
Straßenhändler seien so ini großen und ganzen Zu -,al er.
Die Straßenhändler haben einen Verein, und dieser Verein
hat nun energische Protestversammlungen abgehaltcn und
Resolutionen gefaßt, durch die der betreffende Staats,
anwalt zur Abbitte gezwungen werden solll .Tre Ber, »er
Straßenhändler haben, wie man sieht, «LtandesbewM-
sein sic dulden es nicht, daß man über ihre Moral schlecht
denkt; sie lassen sich zwar , wenn sie keine feste Stand-
berechtiaung haben, von einer Ecke zur anderen treiben,
von einesit Platz zum anderen jagen , aber ins Boxhorn
jagen lassen sic sich nicht. Im Gegensatz zum « aats°
änwalt rufen sie: „Wir sind doch bessere Menschen!!' Ge¬
wiß — man könnte der Behörde manchmal wünschen, die
Augen auf Dinge zu richten, die sie ansänglich zu übersehen
scheint. Ich habe an dieser Stelle auch schon oft »der
das eigentümliche Freibad am Wannsee gesprochen; daß
seine Existenz durch die skandalösen Vorgänge, durch den
nackten Ueberrnut, der sich überlaut dort geltend macht,
bedroht - ist» habe ich auch schon erwähnt . Jetzt hat sich
ein „Verein zur Erhaltung des Familienbades am Wann-
see" gebildet. Ick glaube , auch dieser Verein wird gegen
die nackten Tatsachen, die gegen das Freibad sprechet:,
nickits ailsrickiten können.

allerlei kümmerlichem Gesträuch bepflanzt, daß der Sand nichr
abrutscht. Es ist ein heißer Tag. Unter den sich in der Warte¬
halle sammelnden Reisenden ist Herr Müller sMßjö Müllährj
ans Kolmar mit Familie. Frcku Müller , mit Fettfülle und
Doppelkinn, kurzatmig, bläst uüd pustet auf ein schlankes
Mädchen, Lücje, eine Schönheit mit bleichen,Rändern um Pie
dunkel-grauen Augen; neben ihr steht Cecilie, die noch ohne gesell-
i,häßlichen Rang ist, trotz ihrer ansehnlichen Körperlängc noch
kurze Kleider trägt . Mittelpunkt und Freude der ganzen M-
mlllie ist aber ein hochgeschossener, dürrbeiniger Knabe mit
witzbübischem Gesicht, der aus den Namen Eugene jt^eschähnl
hört Äer auch nicht hört. Gehorsam kennt er nicht. Gewöhnlich
geht er rechts, wenn er aus Familienrücksichten links gehen sollte.
Die Zeit der Abfahrt des Zuges rückt heran, die Fahrgäste stei¬
gen ein, auch Familie Müller , nur Eugene findet Zeit,, eine
Schmetterlingsjagd den steilen Hang hinaus in Szene zu setzen.
Eugene! ruft der Vater ernst. Der Junge läßt den scheuen
Schmetterling fliegen und bückt sich zu Boden, wo ihn etwae-
stark interessieren muß. Eugene! ertönt jetzt eine helle, etwas
kurzatmige Stimme ; die Mutter ruft ihren Liebling. Eugene,
klingt es hinterdrein, eine Terz höher. Eugene! zetert eine Km-
derstimme in der Quinte des Grundtons . Der Junge kümmem
sich weder um hie väterliche Ermahnung, noch um den Drm-
klamg des weiblichen Lockrufs, noch um das heftige gegebene i=
'chrtssignal des Zugführers. Vor ihm schießt eine Eidechsem
das Wixrzelwerk eines Weidenstocks. Eugene, depeche-toi donc.
ruft die Mutter , ihre Kurzatmigkeit überwindend. Eugene, le
irain s'en va, kommt's in der Terz hinterdrein, Eugene, tu vien->
twp tard, läßt sich eine Kinderstimme in der Quinte hören.
Heftiges und gereiztes Läuten des ungeduldigen Beamten stört
den Knaben ebensowenig wie die Zurufe ; er will die Eidechie
sängen. Es ist wirklich die allerhöchste Zeit ; schon wird der
Widerstand ausgeschaltet, der Strom tritt in den Motor , die
Räder beginnen sich zu drehen. Gösch her, verslnechter Lans-
bueb. der d' bischt! Ein Ruck in die Höhe, ein Sprung , ein
schnelles Erhaschen des Trittbretts des schon fahrenden Wagens,
eine saftige Nachhilfe von liebender Hand, nun die ganze auf¬
regende Szene ist vorüber.

Was ist ein Luft-Torpedo? Dem Vernehmen nach wird,
»ach der „Pos. Ztg.", während der großen Festungskriegsübung
bei Posen auch ein Lufttorpedo  zur Erprobung kommen,
der im Kriege namentlich den Luftschiffen gefährlich werden
durste. Dieses interessante Geschütz oder der „Torpedowerfer
kann von einem Mann unter dem Arme getragen werden. B>-̂
herige Versuche haben ergeben, daß mit diesem Lufttorpedo
auf 5000 Meter geschossen werden kann, und die Wirkung war
so groß, daß an der Aufschlagstelle ein Loch von 4 Meier Durch¬
messer und Tiefe ausgeworfcn und Steine nach allen Richtungen
hin bis 150 Meter weit geschleudert wurden. Die Versuche bei
der großen Festungskriegsübung bei Posen werden auch na¬
mentlich dahin gehen, wie lange ein Mann wohl im Stande sein
wird, dieses Geschütz mit sich herninzuschleppen wie «in Gewehr.
Dieser Lufttorpedo ist in die Reihe der Granaten einzurechen,
deren Wände äußerst dünn gehalten sind, um dieses Geschoß
mit so geringem Gewicht herzustellen, daß es aus einem unter
dem Arme zu tragenden Geschütz abgefeuert werden kann.

Verkauf des Goslarer „Brusttuchs". Nach einer Meldung
aus Goslar am Harz soll der bekannte amerikanische Milliardär
Pierpont Morgan in Verhandlung stehen, die Zierde Goslars,
das „Brusttuch", für eine höhe Summe — man spricht von einer
halben Million — käuflich zu erwerben, u-m es in Newyork neu
aufzubaueii. Es entspricht dies der neuen Richtung amerika¬
nischer Dvllarfür 'sten, die Kunstschätze der alten Welt sich zu
eigen zu machen. Tatsache ist, daß drei Amerikaner in Goslar
g-eweseN sind, die im Aufträge des Herrn Morgan mit dem
Besitzer des Brusttuchs wegen Verkaufs verhandelt und eine
sehr hohe Summe sür das eigenartige Gebäude ans dem Mittel-
alter geboten haben. Die Herren werden in den nächsten Tagen
wiedertommen

Ludovic Halevh als Espritverteilcr. Ws der berühmte Aka¬
demiker noch als einfacher Sekretär im Korps Legislatif funk-
iionierte , fiel ihm auf, daß ein Deputierter sich besonders im
Unterbrechen der Redner hervortat. Wenn ihm nun bei der
Berichterstattung ein hübsches Wort einfiel, so schrieb er es
stets diesem Herrn zu. Dieser war darüber gar nicht ungehal-
ten, im Gegenteil, Halcvy sagte sich da : „Halt, er bildet sich
vielleicht ein, das wirklich alles allein gesunden zu haben," und
stellte seine anonyme Mitarbeiterschaft eines Tages plötzlich ein.
Der Volksvertreter hielt ihn nun bei einer Gelegenheit au; der
Straße an und sagte ihm sehr lehenswürdig: „Herr Halevy,
Sie finden wohl, daß es mit mir sehr bergab geht." „Ich vor
stehe nicht recht," erwiderte dieser, den Erstaunten spielend. -
„Ach, Sie verstehen mich schon sehr gut. Ich habe schon so
lange nichts Geistreiches mehr gesagt." Der Geist des Abgeord¬
neten wurde aus diese freundliche Ausforderung in den Sitz-
nngsprotokollen des Corps Legislatif wieder sehr lebendig.

Fra « Jorstassessor als Postgchilfin. Unter diesem Schlag
wort bringt der Nvrdh-albener Grenzbote folgenden originellen
Artikel: „Brave Kinder kriegen nix." Otto v. Bismarck hat es
aesagt und ein verheirateter I. b. Forstassessor in nächster Nähe
von Nordhalben hat dies Wort an sich erfahren, als er, mit po¬
stalischen Schmerzen behaftet, das k. Oberpostamt Bamberg
schriftlich um Abhilfe bat. Weit und breit um den Assessorhe-
zirk herum nichts als Tannen uud Fichten und Berge und
Buckel, nirgends ein Postamt ! Will der Assessor mit dem Forst¬
wart , der einen Büchsenschuß weit von der Assessorei entfernt
wohnt, schriftlich verkehren, so dauerte die Zustellung mehr als
vier Tage ! Drum schrieb der grüne Beamte an die gelbe Di¬
rektion. Die Oberp-ostdirektion putzt die Brille tind setzt sie
aus. Schnupft. Liest das Schreiben. Weiß aber schon lange,
daß im Dorfe des Assessors niemand so dumm ist, für ein paar
lumpige Kröten den Posthandlanger zu machen. Um halb vier
Uhr früh aufstchen, die erste Post abfertigen, tagsüber die
Schätzer!-, Gerichtsvollziehers- und Advokaten-Briese den Bau
ern ins Hans tragen nsiv, nebenbei Kettenhund der öfseut
sichen Gemeinde-Fernsprechstclle spielen: Das ist so das ABC
eines Torspostgehilfen. Die „Wohllöbliche" in Bamberg weiß
das alles, weil sie ja königlich klug ist. Aber sie ist nicht der
legen. Schnupft und schreibt ganz einfach dem Herrn Forst
assessor folgendes: „In E. kann schon eine Posthilfstelle errich¬
tet werden, wenn Ihre Frau Gemahlin Posigehilsin werden
will. Es ginge dies ganz gut. Ihr Dienstmädchen könnte die
Briefe austragen . . . !"

Bur 6er Umgegentt.
ülalnzer Brief.

* Mainz. 24. August 1907.

Jrstcsnachgevanken. - Kaisertag. — Theater und Theaterschule
—Mainzer Messe und Sentimentales.

Auf die spärlich bemessenen sonimerlichcn Tage ist nun
starke Abkühlung gefolgt, ein Herold des nabenden Herb
stes. Auch die am Tage des Sommerfestes erhitzten Gemu
tor stoben sich abaekühlt und rnlnaer beurteilt man das

SS

Wollen und das Gelingen, zwei Begriffe , die von vielen
nicht auseinander gehalten werden können. Ter Mainzer
Verkehrsverein hat das Beste gewollt: durch das Sommer-
nachtsfest auf dem Rhein die Kassen der Geschäftsleute gii
stillen und Mainz als Fremden- und Bergnügirngsstadt bei
unseren nächsten Nachbarn in empfehlende Erinnerung zu
bringe,». Ehrlicher Wille war vorhanden , das muß unter
allen Umständen anerkannt werden. Daß es n:chl so aus¬
fiel. wie man es wollte, liegt vielleicht daran , daß man nicht
Personen mit deni Entwurf und der Ausführung betraute,
die durch ihre anerkannt künstlerische Begabung vollständige
Garantie für 'totsicheres Gelingen geben. Das Fest ist vor¬
über, langes Klagen über Mißlungenes , große Lobh>deleien
über glänzende 'Darbietungen zu:halten , wäre zwecklos, nur
den Wütisch möchte ich aussprechen: möge der Mainzer Ver¬
kehrsverein aus diesem Fest seine Nutzanwendung ziehen,
das Gute vervollkommnen, das Schlechte gut machen, denn
Feste solcher Art müssen einzig Dastehendes bringen , sonst
verlieren sie ihren Reiz und der Zweck, den Fremdenstrom
zur Stadt zu lenken, wird nicht errewht. ja man schadet sich
mehr, als anan sich nützen kann.

Daß Mainz doch noch nicht eine „tote Stadt " ist, konnte
man am Dienstag wieder sehen, als der Kaiser unter kling¬
endem Spiel die Fahnenkompaanie in die Stadt führte.
Voll froher Begeisterung jubelte die Menge den; Fürsten zu,
oft mit fremdländischem Jdeom hörte man die Hurras in
die Luft schmettern. Auch unseren stramnien Vaterlands-
Verteidigern wurde manch' schmachtender Bl 'ck zntsil , als sie
müde und hungrig ihren Quartieren zueilten . Doch Mü¬
digkeit und Hunger sind sicher verschwunden, als in der Ka¬
serne doppelte Menage ausgeteilt wurde und manch scbanni-
gekrönter Humpen wird zur Feier des Tages an die Lippen
gesetzt worden sein. Petrus meinte cs gut an diesen: Tage,
nicht zu viel Sonne und kein Negcn, zwei Faktoren , deren
Fehlen an solchen Tagen jedes Soldatenherz erfreut.

In vierzehn Tagen beginnt wieder die Theatersaison.
Voll guter Hoffnung darf jeder Kunstfreund sein, denn wie¬
derum hat Mar Behrend das Szepter Tbaliens in Länden,
und da ist es gut aufgehoben. Allen Thcaterb suebern ist
noch die vollständige Faustvorstellung , di- er glanzvoll am
Schluß der letzten Theatersaison hermisbrachte, in guter
Erinnerung , und die Ankündigungen für die kommenden
Lage sind vielversprechend. Behrend hält , was er ver¬
spricht. Alle Thcaterdirektorcn setzen am Anfang der Sai¬
son große Ankündigungen ins Werk, versprechen irieT, sehr
viel, doch ob sie alles halten , sa halten können,  ist etwas
anderes . Mainz kann auf Behrend stolz sisin, und von
vornherein sei ihm auch klingender Erfolg für sein künstle¬
risches Wollen gewünscht, da er das Gelingen im Gefolge
bat.

Im Anschluß an die Einladung zum Abonnement er¬
läßt die hiesige Theaterdirektion die Ankündigung einer
Theaterschule. Allgemeiner Ansicht zufolge wird dieses Un¬
ternehmen prosperieren , denn an vielseitiger Ausbildung
wird es an der Mainzer Bühne nicht fehlen, wenn der Schü¬
ler nach der Theorie auch die Praxis auf den weltbedcutm-
den Brettern kennen lernen soll. Von Herzen sei diesem
neuen Unternehmen Glück gewünscht, mögen Künstler da¬
raus hervorgehen, die voll dankbaren Stolzes sich an Mainz
erinnern werden.

Erinnerung an die frohe Kinderzeit erweckt in mir im¬
mer ein Gang in die Messe. Wenn die jungen Menschen¬
kinder lachend die „Klnmpenallce" h'n und her pendeln,
oder am Waffelstand sich das warme Gepäck zu Geinüte füh¬
ren und ein Backfisch„zufällig" dort einen bekannten Herrn
trifft , der mit tadelloser Tanzstundenverbenguna ganz er¬
gebenst anfragt , ob er vielleicht das „gnädige Fräulein " ein
Stück begleiten dürfte , und das Stück 2 Stunden lang dau-
ert, dann sebnt man sich zurück nach der Zeit , wo der Him¬
mel noch voller Baßgeigen hing, wo man noch nichts wußte
von Fleischteuerung und Biersteuer , wo man roch aus Va¬
ters Kiste unversteuerte Zigaretten an verschwiegenen Or-
teit rauchte. Schöne Zeit , da nian sich mit dem Geringsten
begnügte, wo nian noch nicht an allem herumnörgelte , wo
man nicht alles noch besser verlangte . —ll—.

^ Schlangenbad, 24. August. Der hiesige Kgl. Kurkommis¬
sar hatte dankenswerter Weise für den letztem Mittwoch abend
den hier schon ans der vergangenen Saison her wohlbekannten
und durch seine vorjährigen Leistungen gut eingeführten Kgl-
Kammermusiker und- Cornet ü Piston-virtuosen Herrn Fritz
Werner  vom Wiesbadener Kgl. Theater gewonnen. Vom
vorigen Jahre Her wußte man schon, daß der Abend-, der uns
neue Proben seiner schönen Kunst bringen sollte, genußreich
werden mußte. In dieser Erwartung sind wir nicht enttäuscht
worden. Schon nach- den ersten glockenreinen, von edlem Em¬
pfinden zeugendem Tönen schien es, als ob sich Herrn Werners
Vortragsweise durch eine größere Verinnerlichung in der Aust
sassung inzwischen noch gebessert hätte. Die Weichheit und In»

! nigkeit seiner Töne, die in der Kantilene wie eine feierlich mah¬
nende Stimme der Zuhörer Herzen zu gewinnen wußten, die

s gute Differenzierung der Tonstärken und sein vortreffliches
St -accato selbst in den schwierigsten Passagen zeigten einen
hohen Grad künstlerischen Könnens. Die zwischen die Vorträge
der Kgl. Kurkapelle, die unter Herrn Wolffs bewährter Leitung
ihr Bestes b-ot, eingefügten Solonummerm bestanden in der
Fantasie Edelweiß vomi Semmering von Hoch, Melodia appas-
sionata von Cords und dem Bergmaid-le und der Mond von
Philipp. Besonderen Beifall erntete Herr Werner für das
von ihm als Zugabe vorgetragene Lied aus dem Trompeter von
Säkkingen: Behüt dich- Gott, es war' so schön gewesen, bchüt
dich Gott , es hat nicht sollen sein. Es war ein Vergnügen pi*
die andächtig lauschende Zuhörerschaft, die vollen, schwellenden,
wie vom innerer Ergrifsemheit des Künstlers zeugemden Töne
zu hören-, die in das Dunkel der Nacht hinein über die Wald»
täler hintveg die Kunde von des fahrenden Sängers nngfuck-
sicher Liebe über die Lande trugen. Die zweite, im Pianifsimo
mit Dämpfer zu Gehör gebrachte Strophe klang wie eine leise
Klage -gegen das unabänderliche Geschick, wie eine schöneÊ '
innerung an ein erhofftes und -wie eine Fatamorgana erschie¬
nenes Glück.

x. Hattenheim, 23. August. Zufolge einer Aufzeichnung iw
Tagehuche konnte festg-estellt werden, daß die ersten reifen
Trauben  an der Mauer-Planke im Kgl. Domäne-Weinbergs-
distrikt „Speich" gefunden wurden: Im Jahre 1884 am w-
Angust, die folgenden Jahre bis 1892 in der Zeit vom 10.—25.
August, 1893 am 20. Juli , die folgenden Jahre bis 1905 in der
Zeit vom 3.- 24. August, 1907 am 20. August. In diesem Jah b̂
wurden die ersten reisen Trauben 10 Tage später wie in beul
vorigen Jahre gefunden.
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* Mainz, 23. Aug. Unter feer Begleitung eines Vertreters

ber französischen Regierung, des Herrn Charles Murellon,
kamen die Mitglieder des Vereins französischer
Kanfleute  ans Lyon, etwa 160 Personen, hier an. Die
Herren nehmen die Besichtigung einer Anzahl bedeutender Pri-
vatunternehinen vor, woran sich eine Besichtigung der städtischen
Hafenanlagen, der Gas- und Elektrizitätswerke anschließt. Von
hier aus begeben sich die Herren nach Frankfurt a. M.

ixhr ~? rfr?t?7- -

* Wiesbaden, 25. August 1907-
Remlnlszenfen über das Kurhaus.

Ein geschätzter Mitarbeiter und ständiger Gast des Kurhau¬
ses schickt uns eine Artikelserie über „Reminiszenzen aus dem
neuen Kurhaus", von der wir heute den er st en Absatz  folgen
lassen.

Der Herr schreibt:
Der Sommer naht seinem Ende. Von ihm haben wir eine

Mitteilung erhalten, daß er seine Kur dieses Jahr in einem
anderen Badeorte gebrauchen wollte. Ergo müssen wir mit einem
direkten Uebergang in einen Herbst rechnen und an den als¬
dann folgenden Winter denken. Unwillkürlich sorgt man sich
schon um die Kohlen und die Kartoffeln, die man als Winter-
Vorrat einlegen muß» Man schaut vorwärts aus das, was
der Winter bringen wirv und schaut rückwärts, was uns das
Jahr bis jetzt gebracht hat. Da nmi in diesem Jahre unser
Kurhaus die Hauptattraktion des Sommers — Pardon des
Frühlings — gebildet hat, kommt für unseren Rückblick das
Kurhaus in erster Linie in Betracht. Die Frage: „Wie hat
sich unser Kurhaus bewährt?" kann mit sehr gut  beantwor¬
tet werden. Daß es — wie alle Neueinrichtungen-— von Män¬
geln nicht frei ist, muß man selbstredend zugeben, aber damit
wollen wir uns nicht beschäftigen. Der Rahmen dieses Artikels
wüÄ>e sonst nicht ausreichen. Es ist auch nicht möglich, alle
Vorzüge in's rechte Licht zu setzen; auch das würde der Materie
zu viel bieten. Heute sollen nur die Darbietungen, sowohl
künstlerischer wie kulinarischer Natur, einer Revue unterzogen
werden. Die künstlerischen Leistungen haben, was jeder neidlos
anerkennen muß, sich selbst übertroffen. Hat auch bei der Fülle
von Stoff, der in wahrhaft verschwenderischer Weise über die
Kurhausbesucher ergossen wurde, hier und da eine Entgleisung
stattgefnuden, so waren andererseits die Programme so reich¬
haltig und vielseitig, daß jedem, sogar dem verwöhntesten Ge¬
schmack, etwas geboten wurde. Die kleinen Mißerfolge lassen
sich durch den Grundsatz rechtfertigen: „Wer vieles bringt, dar;
auch mal fehlen!" Also nicht ein Vorwurf, sondern ein Lob
kann auS den Nieten konstruiert werden. Ein ganz besonderer
Vorzug ist in den Darbietungen festzustellen und zwar der, daß
den Kurhaus-Abonnenten jede Woche einige Extr averan-
staltwngen frei  geboten wurden, und daß die anderen
Konzerte usw. in reicher Abwechselung zu sehr mäßigem Preise
geboten worden sind. Die Freikonzerte im großen Saal haben
weiter den Vorzug, daß den angehenden Künstlertalenten da
durch Gelegenheit geiboten wird, sich der Oeffentlichkeit vorzu
stellen und so vielleicht rascher die erste Sprosse auf der Leiter
betreten, die hinauf führt zum Himmel, wo die Sterne leuch¬
ten. (Sehr richtig. Red.j Wer es weiß, wie schwer es ist, den
Sternenplan zu erklimmen, der wird jene Neueinrichtungen mit
doppelter Freude begrüßen. Eine Spezialrevue über alles Ge¬
botene kann jetzt gleichfalls nicht gegeben werden. Aber nicht
unerwähnt darf es bleiben, daß die Vorführung großer Künstler
mit deklamatorischen Leistungen besondere Anerkennung durch
ein meist ausverkauftes Haus gefunden hat. Durch alles Ge¬
botene sowohl bezüglich der Musik wie auch Deklamation ist
nunmehr bewiesen, daß die Akustik im Saal und auf der Galerie
sich gut 'bewährt hat. Die OrgelmatimKes, die wir seit einiger
Zeit vermissen, stellten der Akustik ebenfalls ein gutes Zeugnisaus.

Nun noch ein paar Warte über die andere Seite des Han¬
fes: Bier- und Weinsäle nebst Terrassen, welche als schönvr
Rahmen für das gebotene Gute  des Restaurateurs dienen.
Nach den Kunstgenüssen ans der anderen Seite des Hauses soll
hier dem Magen Befriedigung gewährt werden. Auch da kann
die Frage: „Konnte man zufrieden sein?" mit „Ja !" beant¬
wortet werden. Wir erzählen unseren Lesern nichts neues,
wenn wir Küche und Keller des Herrn Ruthe loben. Eine an¬
dere Frage: „Wie bewähren sich die Restaurationsräume?"
kann erst eingehend beantwortet werden, wenn eine Winter¬
saison hinter uns liegt. Darum wollen wir auf diese Frage
erst später zurückkommen. Wir können uns auch nicht mehr
wit dem Zukunftsbild für den Winter befassen: dies kommt in
rinem anderen Artikel. Mer eines noch muß gesagt werden.
Allen Leistungen der Kurverwaltung setzte die des Bolks-
i ages die Krone auf; denn damit wurde das Zeugnis gegeben,
d>aß nicht nur die obereu Zehntckusend, sondern auch die Bürger,
welche ihr Steuerscherflein zum Kurhause beitragen, in dank¬
barster Weise alle Darbietungen auf beiden Gebieten durch
chren̂jubelnden Beijall und durch die Vertilgung unzähliger
Tropfen des edlen Gerstensaftes bewiesen haben.

Die IMauirche Fidei-Kommifj-Verwalfung.
Die Verwaltung des nassauischen Familien-Fidei-Kom-

^Mes befindet sich bekanntlich in B i ob r i ch. Er ist dem
House Nassau vom preußischen Staate überlassen worden
durch Gesetz vom Jahre 1867 unter der Verpflichtung, daß
srnnd- und Kapitalvermögen „als Familien-Fidc!-Kom-

stlch des herzoglich nassauischen Hauses konstituiert" werde.
Zugewiesen wurden dem Hause Nassau das Schloß zu
^tLbrich  nebst dem Park, das kleine Palais auf dem
^rge bei Wiesbaden nebst Garten und Oekonomie-Gebäu-
0N- das Schloß zu Weilburg mit Garten, der Walddiitrikt

"Grub" mit der darin befindlichen Kapelle, das Jagdschloß
h cn, Oberförsterei-Wokmung samt Nebengebäuden auf

^r blatte, der Saupark bei der Platte , das Hofgut zu Hor-
^5" u»d 15 Millionen Gulden in ckiprozentigen preußischen
in M̂ bpavibren. Die Familien-Fidei-Kommiß-Vcrwaltung
Fn Ulrich seht sich aus einer Abteilung für Domänen und
Ersten und einer Vermögensverwaltungzusammen. Bei

Neuregelung der lurcn,burgischen Tbronfolgcordnnng
ebn" • luxemburgische Kammer ihre Zustimmung davon
wyangrg gemacht, daß die Verwaltung von Biebrich nach

ÄÛ burg verlegt werde. Wenn auch der wirtschaftliche
syaden, den Biebrich dadurch erleiden würde, ebensowenig

bedeutend wäre, als der ideelle, so hat diese Bestimmung
unter der Bürgerschaft so viel Mißfallen erregt, daß die ge
vlante Auslegung von Listen zur Darbringung einer Glück
Wunschadresse an das großherzogliche Haus unterblieb. Die
Befürchtungen, die hier und da gehegt wurden, sind aber
grundlos gewesen, denn wie von zuverlässiger Seite mitge
teilt wird, ist eine Aufhebung der großherzoglichen Finanz¬
verwaltung in Biebrich garnicht in Erwäguirg gezogen; we¬
nigstens vorläufig und für die nächsten Jahre nicht. Eine
solche Maßnahme läge auch garnrcht im Interesse des nas¬
sauischen Fideikommisses, weshalb sie bei Lebzeiten des ge¬
genwärtigen Familien-Oberhauptes kann: zur Durchführ¬
ung gelangen wird. Da die lurembnrgische Staatsverwalt¬
ung, wie die luxemburgische Gesetzgebung keinen Einfluß
auf den herzoglich nassauischen Privatbcsitz haben, wird die
Kammer sich wohl mit dem gegenwärtigen Stande der
Dinge zufrieden geben müssen. — Aus dem Besuch der
luxemburgischen Prinzessinnen in Biebrich, der bereits für
das Vorjahr erwartet wurde, scheint auch in diesem Jahre
nichts zu werdcn.obschon er vor dem Ecbsolgestreit als be¬
stimmt in Aussicht gestellt worden war. Indessen sind die
Dispositionen wohl geändert worden, denn an unterrichte¬
ter Stelle will man von einem Abstecher nach Biebrich nichts
Wissen.

* Professorv. Thiersch contra Moritzu. MÄnzel. Bekanntlich
hat Prof, v Thiersch gegen die Herausgabe des hier in Wies¬
baden geplanten Führers, heransgegeben von Herrn Meyer-
Elbing, in denen Illustrationen vom neuen Kurhaus verwen¬
det werden, Protest erhoben. Ob Prof. v. Thiersch mit diesem
Proteste dnrchdringen dürste, ist eine große Frage, denn § 54
des deutschen Reichsgesetzes(Urhcbergesetzj besagt: „Soweit eine
Vervielfältigung, die nach dem Inkrafttreten 1) dieses Gesetzes
unzulässig ist, bisher erlaubt war, dürfen die vorhandenen Vor¬
richtungen, wie Formen, Platten, Steine, noch bis zum Ablaufe
von drei Jahren-2) benutzt werden. Vorrichtungen, deren Her¬
stellung begonnen war, dürfen fertiggestellt und bis zu demsel¬
ben Zeitpunkte benutzt werden. Die Verbreitung der gemäß die¬
ser Vorschriften hergestellten sowie der bereits vor dem Jn-
trifttreten des Gesetzes vollendeten Exemplare ist unzulässig."
Diese zur Verwendung kommenden Illustrationen' sind bereits
am 11. Mai bei Gelegenheit der Eröffnung des neuen Kurhauses
in der Leipziger Jllustrierien Ztg. benutzt -worden und sieht
dem Herausgeber des Führers somit obiger Paragraph zur
Seite. Das Vorgehen Thierschs soll bei einer Sitzung des
Vereins deutscher Verleger illustrierter Zeitschriften zur Dis-
lussion gestellt werden.

X Schwerer Unglücksfall. Am gestrigen Nachmittag verun¬
glückte der bei einem Land-mann in Bierstadt beschäftigte Dienst¬
knecht Anton Franzstadt.  Derselbe kam so unglücklich unter
die Räder seines Gefährts zu liegen, daß er zwei Rippenbrücke
und auch weitere Verletzungend-avontrug. An seinem Aufkom¬
men wird gezweifelt. Fra-nzsta-dt ist verheiratet und Vater von
zwei Kindern.

* Ermittelt wurde der Bursche, welcher Donnerstag nackt
:n der Kirchgasse einen Hausburschenh-alb iotgestochen
hat. Es ist der Tapezierer Kannenberg  von hier. Er iü
seit der Tat verschwunden, so daß seine Festnahme nicht erfolgenkonnte.

[U Eine Mcsseraffäre. Während der Nacht vom 3.
zum 4. März, gegen 1 Uhr, war der Fischhändler Josef
Baus von R iid e s h e i ni dort auf dem Nachhauseweg
griffen, als er plötzlich in der Nähe der Grabenstraße einen
wie ihm schien etwas angetrunkenen jungen Mann um
Hilfe rufen hörte. Er sprang dem den Anschein nach von
Dritten Bedrängten bei, in demselben Momente aber er¬
hielt er drei Messerstiche, von denen der eine beinahe in sein
Auge eingcdrnngen wäre, und ihn dauernd entstellt hat. —
In den, Momente der Verletzung des Mannes waren in
seiner Nähe vier junge Leute, von denen einer, der Arbeiter
Christian Schwarz von Nüdesheim, wegen der Affäre heute
vor der Strafkammer zur Verantwortung gezogen war.
Mangels Beweises mußte er jedoch freigesprochen werden.

2 Ein Blick hinter die Kulissen des Kine¬
in a t o g r a p h en. Der Bäcker Franz Schmidt von hier
war zeitweilig als Portier bei einem hiesigen Kinematogra-
phenbesitzcr in Diensten und entwendete diesem in der Zeit
nicht nur für angeblich 1000 Jl  sog. Films, d. h. Photogra¬
phiestreifen, sondern er wurde auch eines Tages von einem
Dritten darüber ertappt, als er für weitere 300 Jl  weg¬
schleppen wollte. Der junge Mann nahm damals Reißaus,
wurde in Frankfurt jedoch in dem Momente schon verhaftet,
als er den Zug zu verlassen im Begriff stand. Neben ihm
als Dieb war der Optiker Gustav Willberg von hier wegen
Anstiftung zu den Diebstählen und wegen Hehlerei heute
vor die Strafkammer zitiert. Schmidt legte ein Geständ¬
nis ab, Willberg leugnete, wenn er auch zugeben inußte, we¬
nigstens den einen oder anderen Bilderstreifen von Schmidt
angekauft zu haben. Das Urteil belastete Schmidt, weil
noch unbescholten, wegen Diebstahls mit nur 6 Wochen Ge¬
fängnis, mit Abzug von 2 Wochen Untersuchungshaft. Will-
berg aber, welcher mebrcre Vorstrafen hat, wurde wegen
Hehlerei mit acht Monaten Gefängnis bestraft.

* Der Kaiser Wilhelms-Turm. Am Freitag abend fand eine
Borstandssitzung des Nerschönerungsvereins statt. Es wurde
darin u. a. betont, daß die Rohbauarbeiten der an den Kaiser
Wikhelms-Turm angebauten Schutzhalle derartig gefördert war,
den sind, daß die Halle noch in diesem Herbste benutzt werden
kann. Der Vcrschönerungsverein hat dadurch einem lang
empfundenen Bedürfnis abgeholfen und hofft, da die Mittel
zur gänzlichen Vollendung der Halle noch nicht aufgebracht sind,
auf recht tatkräftige Unterstützung der Einwohnerschaft.

* Sonderzug nach Mannheim. Zum Besuche der dortigen
Jubiläums-Ausstellung arrangiert der Fremdenverkehrs-Verein
Mannheim ab Station Mainz am Sonntag, 1. Sept., einen
Sonderzug. Die Teilnahme ist mit 4,80 JL ganz außer'ordent-
sich billig und enthält Hin- und Rückfahrt, Besuch der Ans¬
tellungen, Dampiersahrt ans Rhein, und Hasenanlagen, Besich¬
tigung des Rosengartens(Fcsthallej und der Stadt. Die Teil¬
nehmer sind den ganzen Tag unter Führung, was den Genuß
wesentlich erhöht. Auch die feenhafte Beleuchtung der Ausstel-
lnngsgebäude und-die Leuchtsontaine wird vor der Abreise noch
zu sehen sein. Im übrigen sei auf das heutige Inserat ver¬
wiesen

* Walhallatheater. Der Spielplan für diese Woche seht sich
wie folgt zusammen. Sonntag „Ein tolles Mädel", Montag Be¬
nefiz für das gesamte Ehorpersona! „Die lustige Witwe", Diens.
'ag „Die Heroen, von. Maxim", Mittwoch„Ein tolles Mädel",
Donnerstag „Die lustige Witwe". .Freitag „Die Herren von
Maxim", Samstag „Ein tolles Mädel",
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Vereins« und andere kleine Iladiriditen.
— Schneider - und Schneidert nnen - Ver«

s a m m l u n g. Am Montag, 26. d. M., wird der Zcntral-
Vorsitzcnde des DeutschenL-chneider- und Schneiderinnen.
Verbandes in einer öffentlichen Versammlung über das
Thema: „Die wirtschaftliche Lage im Schneidergewerbe"sprechen.

— Der Mannergesangverein„Cacilia"  unternimmt
am heutigen Sonntag (auch bet ungünstiger Witterung)
einen Familienausflug nach Freiweinheima. Rh. Der ge¬
meinsame Abmarsch erfolgt liz Uhr vorm, vom Luisenplatz,
die Abfahrt von Biebrich mit Salonboot der Köln-Düssel¬
dorfer Gesellschaft fahrplanmäßig um 12.50 Ubr. Nächster
Danipfer 3.20 Uhr nachm. Das Fahrgeld für Vorkajüte
hin und zurück 05 Im Lokale des Metzgers und Gast,
wirtß Herrn N. Schweikard dortselbst findet Einkehr und
gesellige Uiiterhaltung nebst Tanz statt.

. — Ter Männergesangverein „Hild  a" veranstaltet
bei günstiger Witterung am Sonntag, 25. August, nachmit-
tags auf der Himmelswiese, rechts der Platterstraße, einPicknick.

~ Dor Klub „Edelwei  ß" hält sein bereits wegen
ungünstiger Witterung verschobenes zweites Sommerfest
nunmehr heute, Sonntag , den 25. cr., auf dein Waldhäus¬
chen(Mitglied R. Müller) ab. Dortselbst findet von nach¬
mittags 3 Uhr ab Konzert, abwechselnd mit Taiiz im großen
Saale , sowie Volks- und Kinderbelustigungen aller Art,
statt. U. a. große Kinderpolonaise, wobei jedes Kind eine
eiahne gratis erhält.

aT ®er  Nauchklub „Fehle nicht"  feiert Sonntag,
£). August, nachmittags von 4 Uhr ab im Saalbau „zum
Taunus ". Lahnstraße, sein 32. Stiftungsfest, verbunden
nur Tanzkränzchen.
. “ Neuer Verein.  Vor einiger Zeit hatten sich

eine Anzahl sangeskundiger Herren im Hotel-Restaurant
„Zum Römer" (BesitzerI . S cheu e r l i n g), Büdingen-
straße 8, zusammenaefunden, um sich über die eventuelle
Gründung eines neuen Gesangvereins auszusprechcn. Am
verflosienen Dienstag wurde nun, wie schon kurz erwähnt,
die definitive Gründung eines solchen Vereins beschlossen
und diesem der Name „Quartett - Verein Wies-
baden"  beigelegt . Der Verein, der bereits nahezu 60
Mitglieder zahlt, hat in Herrn ChormeisterI . Lang  aus
Kreuznach einen sehr bewährten und tüchtigen Dirigenten
gestlndeil, dem es gelingen wird, den neuen Verein' recht
bald zu schönster Bliite zu bringen, zumal die Vereinsführ¬
ung ebenfalls in recht ilmsichtigen und bewährten Händen
liegt. Die Proben finden im Hotel-Restaurant „Zum Rö-
mer" statt und werden daselbst auch jederzeit Neuanmeld-
nngcn von Mitgliedern entgegengenommen. Wir wünschen
oem neuen Verein ein recht gutes Wachsen und Gedeihen

ketzts Islegramms.
Das Ende des Sozialisten-Kongresses.

Stuttgart, 24. August. (Pridattclegramm des„Wiesb. Gen.»
Anz/j  Der internationale Sozialistenkongreß hat heute der
Resolution gegen den Militarismus  nach einem Re-
erat van der SÄkde's einstimmig zu gestimmt.  Nur

der Franzose Herve erhob Widerspruch unter den höhnischsten
Ausfällen auf die deutsche Sozialdemokratie. Nachdem noch eine
Kundgebung Lür die russischen Revolutionäre ausgebracht war-
den war. wurde der Kongreß vom Vorsitzenden Singer mit ei-
»cm Hoch auf die internationale Sozialdemokratie und dem
Absingen des Liedes„Auf Brüder schließt die Reihen" geschlos-
sen. Der 6. Kongreß soll in Kopenhagen stattfinden.

Vom Katholikentag in Bayern.
Würzburg, 24,  Aug . Priv.-Tel.j Als erster Präsident des

Katholikentages ist RechtsanwaltF ehr enb ach-Jreiburg i.R. ausersehen- worden.
Schlimmer Auftritt im Gefängnis.

. Oberhausen, 24. August. (Priv .-Tel.j Gestern mittag kam es
>m hiesigen Amtsgerichtsgefängnis zu einem schlimmen Airf-
^itt . Als der Hilfsgesangen-enaufseher Möller im oberen
Flügel einem Jnh-aftieri-en das Essen brachte, riß dieser von dem
in der Zelle befindlichen Schemel ein Bein -ab und schlug aut
den Aufseher ein. Auf ein Notsignal des Ueberfallenen eilte
der Austeber Hoffmann herbei und cs gelang, den Gefangenen,
der nebenbei bemerkt, bereits eine sechsjährige Zuchthausstrafe
hinter sich hatte, zu überwältigen.

Opfer seines Berufs.
Dortmund. 24. August. (Priv.-Tel.j Wied'e „Dortm. Ztg."

aus Kirchderne meldet, -wurden auf der Harpener Eisenkonstruk-
tion dem Borabeiter Floethgen beide Beine a-bgequetschi Er
verstarb  auf dem Transport ins Krankenhaus.

Masernepidemie.
Breslau, 24. August. (Priv .-Tel.j Die „Schles. Volksztg."

ineldet aus W a r mb r u n n: In den Ortschaften des Tales
treten die Masern epidemisch auf. Bon der Krankheit sind meist
Kinder im zartesten Alter betroffen«. An verschiedenen Orten
hat die Krankheit bösartige Form gezeigt und mit dem Todegeendet.

Englands und Italiens Könige.
, . Nom. 24. August. Hiesige Blätter melden aus Messina,
owß sich die Zu sa mmen ku n f t des Königs Victor Emauuet
mit dem König von England bestätigt.

Zugränber.
Petersburg, 24. Aug. (Privattelegramm des „Wiesb. Gen.-

Anz."j Banditen griffen in der Nähe des Bahnhofs einen Zug
an und raubten 13000 Rubel. Sie töteten einen Oberst und
verwundeten mehrere andere Personen.

Große Feuersbrünste in Amerika,
ar Üê orf’ 24; August. (Privattelegramm des „Wiesb. Gen.«
Anz. j Ebne große Fenersbrunst in Pitts bürg  verursachte
über 1 Mill. Dollar Schaden. Bier Feuerwehrleute wurden bei
den Nettungsarbeiten schwer verletzt. - In Cjnvinnati
b̂ r°«tder beinnem  großen Brande entstmldene Schade»rbrnfalls eine Mllwn.

Kiel, 24. August. Privattelegramm des „Wiesb. Gen-Anz"j
Vergangene nacht brach auf dem rechten Flügel der neuen
Ncarlnestatlon Sonderburg, jedenfalls durch Unvorsichtigkeit
eines Schneiders, in der Handwerkerstube Feuer  ans dem
der ganze Dachswck zum Opfer fiel.

Elektro-Rotatiousbruck und Verlag der Wiesbadener Verlags«
austaltE m11 Bo mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: B . Kl ötzin g; für den übrigen
redaktionellen iieil: Bernhard  K l ötzi ng; für Inserate und

LcjchgstüchkSi Laut  i -milich« Wiesbaden. , -
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Verband deuffchsr ksamtsnvsrsias.
Ein recht erfreuliches Enkwickelungsbild entnehmen wir

dem Geschäftsbericht der auf Selbschülfe beruhenden Hinter-
blicbenen - und Pensionsversicherungsanstalt des 221 Vereine
mit mchr als 170 OM Mitgliedern umfassenden Versandes deut¬
scher Beamtenvereine . Die Anstalt ist zugleich auch Lebensver-
sicherungsanstalt des 774 Vereine umfassenden Staatseisenbah¬
ner-Verbandes . lieber denselben referierte auf der diesjährigen
im Gürzenich in Köln stattgehabten Hauptversammlung das
seit Gründung der Anstalt der Direktion angehörende Mitglied,
Geh. Mer -Regierungsrat Dr . Beckmann. Wir entnehmen dem
Bericht die folgenden Zahlen . Im Lause des JahrH 1906 wur¬
den 2098 neue Versickerungen abgeschlossen und zwar 1398 Ka-
vitalversicherungen über 1063. 571A  Versicherungssumme , 172
Witwen - und Waisenrenten über 97 490 JL Jahresrente , 528
Leibrenten mit 22 200 JL Jahresrente ; zusammen 2098 Policen.
In Abgang kamen insgesamt 123 Versicherungen , darunter 36
durch Tod . 11 durch Rückkauf, 5 durch Verfall bezw. Verzecht,
7 durch Reduktion pp., 14 durch Nichteinlösung.

Die Sterblichkeit war wie in den Vorjahren eine durchaus
günstige , so bah die Gewinn - und Verlüstrechnung mit einem
Ueberschuh von 99 904,44Ä  abschlichen konnte, wovon aus dem
Vorjahre 15 OM JL übernommen worden sind Seit ihrem nun-
mehr IZjährigen Bestehen hat die Anstalt einen kleberschuß von
.39.1 Proz . der in diesen Jahren vereinnahmten Prämien er-
zielt , ein Ergebnis , wie es wohl wenige Versicherungsanstal.
ten aufwcisen können und dabei Prämien erhoben, wie sie nred-
riger von keiner anderen Anstalt gefordert werden und die sich
überdies durch die Dividentenüberweisungen fortgesetzt er-
mähigen . ^ . ,,

Der kleberfchtch soll wie folgt verwendet werden : Es tollen
angewiesen werden : 1. dem Reservefonds i8 37 des Pr . Bers .-
Ges.i 19 796,37 JL;  2 . dem Dwidendenausgleichungsfonds
°OOOOJL; 3. dem besonderen Reservefonds lKriegsreservej —-<l:
4. den Mitgliedern (2,65 Proz . der eingezahlten Beiträge)
37 460,16JL; 5- dem Organisationssonds —JL; 6. dem Ver¬
bände deutscher Beamtcnvereine für seine Unterstütznngskasse
647,91 A; 7. als Vortrag aus neue Rechnung 22 000 Ä,;  Summe
99904,44JC , r . o.

Nach diesen Zuweisungen betragen die Sicherheitsfonds,
denen keine Verpflichtungen gegenübcrstehen, 27 Proz . der ge¬
samten Prämienreserven . Bon den erzielten Ueberschüssen sind
den Versicherten bisher insgesamt 34,44 Proz . zugewiesen. Im
letzten Geschäftsjahr betrug die Zuweisung 2,65 Proz . der bls
zum Schluß des Jahres 1966 überhaupt gezahlten Prämien , so
daß die der Anstalt seit ihrer Gründung am 1. dlpril angcho-
renden Versicherten eine Dividende von 33,7875 Proz . ihrer
Jahresprämie erhalten haben . .

Wir können allen deutschen Beamten (emschltchltch der
Geistlichen. Lehrer , Rechtsanwälte , Architekten und Ingenieure,
Redakteure , Acrzte , Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker etc.) den
Eintritt in die 'Anstalt nur dringend empfehlen. Billiger als
bei dieser Anstalt können sie sich nirgends versichern. D ' e An¬
stalt ist, nachdem die diesjährige Hauptversammlung wieder eine
wesentliche Erlveiterung der Bersichcrungseinrichtungcn be¬
schlossen hat . in der Lage , allen Wünschen der Interessenten
aus dem Lebens- und Pensionsversicherungsgebiete entsprechen
zu können. ^ ^ ••

An der Spitze des Verwaltungsrats stehen die Herren Prä¬
sident des Reichsversicherungsamts .Tr . Kaufmann und Mini¬
sterialdirektor im Reichsamt des Innern Caspar , der Direktion
gehören die Herren Geheimer Ober -Regierungsrat Dr . Beck¬
mann , Geheimer Rcgieruugsrat Geitel und als Prokurist der
Sekretär der versicherungstechnischen Prüfungsstelle im Han¬
delsministerium Schlieper an . Der Rechnnngsausschuß , dem
die Prüfung etc. der gesamten Geschäftsführung obliegt , besteht
aus dem versicherungstechnischen Mitgkiede des Kaiserlichen
Aussichtsamts für Privatversichcrung Herrn Regierungsrat
Weymann sowie den Herren Geheimer Rechnungsrat im Mnu-
sterium der öffentlichen Arbeiten Klein und Oberstadtsekretär
Gerasch. Es ist somit auch genügende Gewähr für eine sach¬
gemäße Verwaltung geboten . .

Drucksachen und Antragsformulare werden kostenlos_von
den über ganz Deutschland verbreiteten Verbandsverelnen,
Ortsausschüssen , Vertrauensmännern und der Direktion in Wil¬
mersdorf -Berlin verabfolgt . Die genannten Stellen sind zur
Ausknnstserteilung jederzeit gern bereit . Vertrauensmann tur
Wiesbaden Rechnungsrat .Grah , Hauptbahuhof lStationskassej.

Als Zusatz zur Milch eine er¬
giebige, leicht verdauliche Kinder¬
nahrung und zugleich ein bewährter
Zusatz zu Puddings und feinen
Backwaren. _

INähr e mit „Knorr “"j

Habe mich in iksvadcn Langasse 44 , 1 . ->s

Spezialarzt für Ohren-, Nasen-, t?als-
| und Nehlkopsleiden
»icdergelassen. 6 . BPOCke.

SpreMunden : 8—1.9, 9—5 Hin. SrnntaS nur conii. Tel. 2"17

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten T-Icphon 265.

„Friede ' ... „Pietät"
Firma Adolf Limdarth , 8 Ellenbozengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Holz- und WelaUsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtenvcreinS.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Sonntag , den 23 . August 1907.

Im Abonnement:
nachmittags 4 lf, und abends 80, Ulir

DOPPELKONZERT.
Städtisches Kur - Orchester

Leitung : Herr TJgo Afferni, stildt. Kurkapellmeister.
Kapelle des Infanterie -Le 'b-Regimentsi Kross«

herzogin ( 3 . Grossli . Hess «) 11 • •
Leitung : Herr Kapellmeister Schleifer.

4 '/, Uhr:
Programm des Kur =0 -chesters:

1. Ouvertüre zur Oper . Zar und Zimmermann** A Lortzing
3. Oehsenmenuett und Ungarisches Rondo** • J » Haydn
3. Huldigungsmarscb aus „Sigurd Jorsalfar “ . E . Krieg
4. Nordisches Bouquet, Phantasie . < • E. Bach
5 Weaner Madl’n Walzer . . - ‘ „  ^ lv?,rer
6. Ouvertüre zur Opel „Stradella “ . • - D v. Flotow
7. Halletmnslk aus der Oper „Die Camisarden ** A. Langert

Violin-Solo : Herr Konzertmeister A. V. d. Voort
Violoncello-Solo : Herr M. Schildbach
Harfe -Solo : Herr A. Hahn

8. Piraten -Märsch für Harfe und Orchester - W. P . Alvars
Harfe -Solo : Herr A Hahn

Programm der Kapelle des Regiments Nr. 117.
1. Einzug der Gladiatoren , Marsch . . . ^ " zik
2. Ouvertüre zur Oper »La Traviata “ \erdi
3. Zug der Kranen (Elsas Brautgang ) zum Münster

aus der Oper „Lobengrin*1
4. Phantasie aus der Oper „Stradella“
5. Die Schönen von Valencia, Walzer . »
6. Fanfare militiire . .
7. Potpourri aus der Ausstattungs -Revue „Auf

ins Metropol“ . .
8 Flotten Marsch .

E. Uhl.
H. Wolf.

Wagner
Flotow
Morena
Ascher

Ho länder
Schwieckert

1.
2
3.
4.
5.

6.
7.
8.

L
2
3
4.
5.
6.

8.
6,
10

8 h, Uhr:
Programm des Kurorchesters:

Ouvertüre zu „Athalia “ . .
Danse macabre , ’-ymphonische Dichtung .
Einleitung und Chor aus der Op. „Lobengrin
KUn-. tlerlehen , Walzer . . -
Meditation . . .

Violin Solo : H-irr Konzertmeister A v. d.
Ouvertüre zur Oper „Zampa“ .
Toreador und A-idalouse . . . -
Phantasie aus der Operette „The Geisha“

Mendelssohn
C. >>aint -SaSns
R. Wagner
J . Strauss
Bach-Gonuod

Voort
F. Herold
A Rubinstein
S. Jones

Programm der Kapelle des Regiments Nr. 117.
Mit Schwert und Lanze , Marsch
Ouvertüre zur Oper „Der König von Joctot“
Am M er, Lied . . .
Des Kaisers Leibhusaren , Reiterstück
Phantasie aus Oper „Der Propbet “ > <
Ein Sominerabend , Walzer . »
Bjornebo garnes -Marseh . . »
Down south .
Dur und Moll, Potpourri . . . .

Soldiers in the park , Marche .

Starke
Adam
Schubert
Friedens iiun
Mey irbeer
Waldteufel
Ri'co ĉhewitz
Middleton
Schreiner
Monckton

Lenchtfoiitäne — Beleuchtung der Kaskaden.
Freikartengesuche können nicht berücksich igt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäie ) stets strengstens verboten.

Montag , den 26 . August,
Konzert des Kur-Orch tste?s in dar Kochbrunne;-Änhn?

unke, Leitung des Konzertmeisters Herrn A, v. d. 1 00 RI
morgens 7*/, Uhr:

1. Ghoral ; »Eine feste Burg ist unser Gott“
2. Lustspiel Ou .erture . . . .
1 Valst» espaguolo.
4. Elegie
5. Känkeruh -Polka.
6. Phantasie a. „Ein Sommernaehstraum “ .
. El Capitäu -Marsch . . . .

5*73

Keler -Beia
Metra
Ernst
E Morena
Mendelssohn
P. Sousa

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

at & dtlRC h e n Kur - «» t*che
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO

Nachmittags 4s , Uhr:
1. Ouvertüre z. 0 „Semiramis“ .

Larghetto in D-dur . .
Balletmusik a. d. 0 . „Faust “ . . . .
„Freut euch des Lebens “, Walzer .
Prolog a. d. 0 „Tagüacc “ . . . .
Aubade a. d. O. „Der Cid“

Aragonaise
7. Aufblick zu den Reimen, Notturno

Violine-Solo : BeirKouzertm A.v d Voort
Violom ello-Solo : Herr M. Schildbach
Ha fe-Solo : Herr A. Hann

8. Walkürenritt.
Abends 8*/2 Uhr:

Französische LuatspieROuverture . . . .
Malaguena a d. 0 „Bo bdjl “ . > •
Phantasie a d. 0 . .Samson und Dalila“
Mein Traum Walzer '
Ouvertüre z 0 „Die Entführung “ . , >

„ Rhapsodie Nr . 2 . . • • • •
7. Serenade für Violine, Violoncello und Harfe .

A Oelschlägil.
Die Herren Konzertm. A. v. d. Voort , M.

A. Hahn
8. The Honeymoon , Marsch . . . .

R. Schumann,
Fr , Schobert.

ster
AFFERNI

G Rossini
G. F . Händel
Ch. Gounod
J . Strauss
Leoneavaüo

J Massenet
G Blasser

R Wagner

Keier -Bela
Moszkowski
Ssi’nt-Sai'ns
Waldteufel
W. A Mozart
F . Liszt

Schilubach und

Sousa

Dienstag , den 27 August,
abends 8,30 Uhr im Abonnement im grossen Kouzortsaale:

Lleder -Abend
Fräulein Johanna Gasser (Altistin).

Herr Otto Süsse (Bariton).
Klavierbegleitung : Herr Walther liseber.

PROGRAMM.
1. Arie aus Arminius »Dumpf erdröhnet der Forst * M, Bruch.

Fräulein Gasser
2. Lieder mit Klavierbegleitung :

a) H liopoÜs )
b) Nachtviolen ) .
c) Der Soldat )
d) Lied eines Schmiedes ) ' ’

Herr Süsse
3 Lieder mit Klavierbegleitung:

a) „Es muss ein Wunderbares sein* ,
b) Von ewige Liebe . . , »

Fräulein Gasser.
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Eros . . . . I •
b) Aus den Niehelungen . . . .
c) Hier lass mich ruhen . , * •

Fr.

R.

E.
M
C.

Schubert.

Schumann.

Liszt.
Brahms

Grieg.
Schilling».

Beines.

d) Abschied nehm’ ich von dir . .
e) Der Rattenfänger . . 1 >

Herr Süsse
5. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Frühlingsfahrt . . . , .
b) Rastlose Liebe . . . . »

Fräulein Gasser.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres,

fremdenkarten , Saisonkarteu und Einwohnerkarten ) und Tages¬
karten 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert findet gleichzei ' ig im
Kurgarten statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

Mittwoch , den 28 . August.
Sommer fest«

Im Abonnement.
4>| Uhr:

Konzert des Kuroreliesters
Abends 8 30 Uhr:

Doppel »üoitzert.
Städtisches Kurorchester . -«• —<—

Kapelle des Füsilier Regiments von Kersdorff
(Kurhess .) Bio. 80

.«Illumination . — lit -uclnfontäne.
Beleuchtung der Kaskaden.

Das Nachmittags -Kon eit findet bei ungeeigneter Witterung
in der Wände .halle statt , das abendliche Doppelkonzert fällt bei
ungeeigneter Witterung aus.

Eintritt gegen Abonnementskarten , Tageskarten zu l Mark
und Ballkarten

Eins und Ansgang für Nichtinhaber von Ball- und Vorzugä-
karten ab 7 Uhr nur durch die Gartentore.

Etwa 9 Uhr abends :

Grosser Ball
im grossen Konzertsaale und den anderen in diese Veranstaltung

ein ezogenen Räumen.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).

Tanz Ordnung : Herr Fritz Heidccker.
Eintritt für Abonnenten nur gegen Vorzugskarte zu 1GO

Mk. für Niehtabon enten gegen Ballkarte zu 3 Maik, welche
gleichzeitig während des gat zen Tages zum Besuche des Kuv-
gartens und de: Räume des Kurhauses berechtigt.

Verkauf vonVoi zugskarten an Abo nen en gegen Abstempelung
d„r Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptport ftl ab
Montag, den 26. August , vormittags 10 Uhr

D :e in dieBallveranstalrung einbezogenen Räume : Der grosse
Konzertsaal , die Konversation «- und Spiel-Säle, der abgesperrte
Teil der Wandelhalle , d~r kh ine Kon ertsaal und der Weinsaal,
werden von 7 Uhr ab für die Balibesucher reserviert . Eingang
dazu nur durch das Hauptporta ! und Ga' tenportal der Wandel¬
halle gegen Ball- und Vorzugskarten , glelc zeitig mit letzteren
sind auch die eatsprechenden Abonnement -kars n vorzuzeigen.

D r nicht abge -perrte vordere Teil der Wandelhalle und
die nicht in die Veranstaltung einbezogenen Räume stehen bis
zum Schlüsse derselben den Abonnenten und Inhabern von
Tageskarten zur Verfügung _ _

Ausjug aus de » Civilstands -Register»
der Stadt Wiesdadc » vom 24 August IAO*.

Geboren:  Äiii 18. August dem Kutscher Valentin Zahrt
e. S ., Heinrich Friedrich. — Am 18. August dem Tüncherge-
hilsen Wilhelm Sturm e. S ., Heinrich Friedrich. — Am 17.
August dem Kaufmann Karl Christian e. T ., Auguste Luise
Gertrud . — Am 18. August dem Arbeiter Adolf Steinbrech
e. T ., Diua Maria . — Am 18. August dem Schlosse.gehllfett
Gerhard Nuppert e.T ., Johanna Anna Lina . — Am 19.
August dem Schlossermeister Ludwig Nosman .th e. 0 .,
Willi Karl Ludwig. — Am 22. August dem Schriftsetzer
Franz Nosenhahu e. S ., Franz Emil Georg. — Am 18.
August dem Kaufmann Christof Teugel e. S ., Karl Chri¬
stof. — Am 16. August dem Fuhrmann Eduard Cürteu e.
T.. Wilhelmiue Elisabeth. — Am 19. August dem Malergr-
bilsen Albert Weisslog e. T ., Anna . — Am 21. August dem
Speuglermeister und Installateur Ludwig Ochs e. S ., Wil¬
helm Heinrich Walter . — Aul 18. August dem Taglöhuer
Karl Nicolai e. T ., Anna Ernestine. — Am 18. August dem
Kiicheuchef Karl Schenk e. S . — Am 19. August dein K.üfer-
gchilfen Friedrich Dobeling e. T ., Christine Therese Maria.

Am 19. August dem Schlossergehilsen Julius Scherf tv;
S ., Jakob Rudolf . — Am 20. August dem Bautechn kec
Otto Schleim e. S ., Otto . — Am 20. August dem Wein-
Händler Julius Simon e. T ., Gertrude.

Aufgeboten:  Hauhtmann und Kompagniechef
Halls Lemcke in Oppeln mit Helene Reimers hier . — Bäcker
Georg Volkert in Bleidenstadt nüt Sofie Dorothea Hase
das. — Bauunternehmer Karl Popp hier mit Anna Beig-
feld hier.

Verehelicht:  Rechtsanwalts - Bureauvorstehec
Friedrich Weilnan hier mit Barbara Berg hier. — Bureau-
porstehcr Josef Strobl in Cöln a. Rh. mit Karoline Mittel¬
dorf bicr . — Installateur Wilhelm Krüger hier mit Lina
Strieder hier. — Postbote Josef Conradi hier mit Gert -ude
Brückinann hier . — Stallmann Karl Schaab hier mit The¬
resia Groß hier. — Bäcker Friedrich Breyer hier mit Sophie
Fink hier.

Gestorben:  22 . August Wilhelm, S . des Tünchers
Wilhelm Pietsch, 1 I . — 22. August Hausdiener Karl Ga-
steier, 17 23. August Therese, T . des Bäckergehilfen
Leonhard Stichling , 10 M. — 23. August Frieda geb. Proß-
ler, Ehefrau des Kellners Ernst Jünger . 22 I . — 24. Aug.
Käthe, T . des Negierungsboten Geinr ĉh Hilmer , 2 M. —
?2. August Emilie , T . des Schlossergehilfen Ferdinand Ru¬
dolph, 4 M. —• 24. Anglist Oberlandosgerickitsrat Eduard
Zarneckow aus Rostock, 50 I . — 23. August Modistin Anna
Alles, 21 I.

Königliches Standesamt.
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Nachtrag

Junge Setfäuferin such:

Zimmer
mit Familienanschluß per sofort.

Ost M. Preis mit. H. B. 100
an M« Exp ° Bl. _ 4347
"" Daucrmieter
sucht sof. 3-Zimmer-Wohnung m.
Garten

rfftncn unter D. 43/7 an die
Erved. b. Bl. _ 4877

Vennieöiüngen

Schöne 3 -Zim .-Wohn . mit
Tavmci u. Wandschrank, Bad.
gr. Küche m. Lp-iselammer rc,
per 1. Oft. zn verm. 4827
K,u' au Schwaldacherür 41

Scharni -oririrr . 42 . aa yt.
L- Jlm.-W z 1 Olt. zu vm
N->d. das. b. Berger. 4803

Leyrstr . 2 , Wohn °. 2 Zliii. u.
Küche aui gleich oder später zu
vermieten._ 4850

Hirschgraben 14 , 2 Zim Küche
und Mansarde aus 1. Oft. zu
vermic'en.  _ 4 ' 43

rnyei»»gauerstr . 17, Pt », ein
Zimmer und Küre zu verm.
Näh Vüh 1. Stck. t. 4869

Ranct,l »aler,lr . 7, v ' « " >>
schönes Zimmer u. Ki.che zu
vermi-ten. 4873

Herrumüytgaffe 8 , Hiutero.
' 1. Si ., ein teercL Zimmer auf

1. September zu vermieten.
Näd sart. 4846

Ptatternr . 44 , iqone 1- u. 2-
Zlniiner-Wahnnngen zum 1.
etpt . oj. 1. Oft, zu vm 4760

Röder,rr . 33 , Bdh. 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1. O.'r.
zu vernukten._ 4820

Marklstr 12 ^tg ., ^ mmer
Sl che jit verm. üläh. Bvd.,
2. r  _ 44 9

Schwatvacher,rr . «3 , P h. v.
eint mb i. um. zi vm. 488 )

Wakramstr 2^ 2. r ., ei.if.
g. möal. Z. per Wochej . 5 M.
z verm_ 487 :

Watrnmstr . » , 1. r , sch. ,»ö i.
, iimnci iof. zu verm 4856

Römerverg aO , 1. r . eroaiien
U rein!. Arbeiter oder auch brav.
"! üdchen nute Sdilgftt, 4861

Hell mund, »ratze <34 . Hm. ü
e-.h. 2 awl Är *. Logis. 4864

Hellmnndstr . 22 , l iiiö t. Zim.
mit und oiinc Pension zu ver¬
mieten. 4874

Ir », a. Sl .. schon
mö l. Zimmer per 1. Sept . b.
zu verm_4833

Helenen, »r i « , 4>oh 2. t. c.ti
' ein mn't. Mann Schlat'ü. 4 19

HeUmundftr . 40 , 1. erua.ieii
reinliche Arbeiter gut Logis m.
1—2 Beiten._4821

Hermannstr. 2«, Bdh 3. St.
r. erhalten reinliche Arbeiter
Schlaf». (2.50 ~1U v. W , 4g 5

Bülowsrr . 12, heac Werk,,, u.
Ncdenr. snül Gas u. Wasser!,
Toriadrt u. Ho! zu vm. 4469

Zliligk Dlilllk.
blond, schlanke Figur, von ange-
ntdmem Aeußeren. sehr heiter'
sucht einen H ushall zu leiten'
und wäre einzelner Herr bevor'
äugt- Zu erfragen Kirchgasse 23-
im Borderb.. 3 Et. 4 '52

ÜOffene Steden

^thäli dauernde Beschatt,aungu
freie Wohnung Waifmühlstr. 15

Näh Adolsslr. 5. l. 484 l
Tüchtiger

jilEfergaiing
Pkt schon geiltdit. 4863

Vlvers & Pieper
©it» Fnhrknecht gef. Schwal-

daüerüraße 47, I. 4353

3ch luche einen tüd,t. nüchiernen
Knecht. 4840

Derselbe hat Wochen ohn, freie
Wohnung und Brand, 1 Garten,
«olche nur mit guten Zeuzn. w.
sich me den bläh, in d. Erv. d. Bl.

A»»hrkr»echt
mit guten Zeugn. gesucht. 4373
Wiesbadener Marmor- und Bau-
materiaien-Jndustrie M . I . Betz,
_ Dotzdettnerflroße 28.

Für unser Bureau suchen wir
eine

junge Dame,
welche gründlich üenograrbieren
und Schreibmaichine schreiben kann
zum sofort! ;en Antritt. 4862

Elvers & Pieper.

Persekte
üg lerin

für ins HauS gesucht 4379
Gneisenauü». 7. I. rechts.

‘ eilerin
dauernd gesucht 4802
_ Horz, Bismarckring 32.isu® eine Hornista
in einen kleinen Hausbalt 4867

Schwa bacherür. 25, Mtlb v. l.

gesucht Borzustellenv. 6—7 Ubr
Adelheidür. 48 I. 48 '4

Es wird jemand
gef., welche das Aus eff. v. Wäsche
u. Kleidern eines Mannes be«
sorgen kann. 48 8
_ Oranienstr 8, Htb. pari.

Ge.uchi zum 15. Sept. nach
Koblenze it besseres

welches eilt nähen kann zu 4
Kindern von 9—l2 Jahren . Sehr
gute Empfehlungen verlangt.

Zn criragen in der Expedition
oieses B atteS. 4390

Gut crbalt. Beit, lompl. Wasch¬
tisch mit Marmors)!alte.

Off. in. Prcisana . u. H. 4^59
an die Expes. d. BI. 4365

s m\
Für Brauilcute paffend ;»»
verkaufen , 4 Kieidcrschranke. l
Diwan, l eis. Beit »1. Federbetten,
Stühle, Elsschrank usw 48,1

Lothringerstr. 2, 2.

Win Mstorad
billig zu verlaufen 4384
_ Wellr' tz'iraße 35. 1 • t.Haus
mit Toriaort, Stallung für 6
Pferde, Remise gr Hoiraum. Rübe
Waldür. unter der Tare mit za
M 3000 Anzahl, zu verkaufen

N"h. Luisetiü. 0 I . l. 4819
köebr. Belt , uck, i,m eicha i.

ist billig zu verlaufen 4871
_ Bleichüraße 12, 2, i.

'Neue und gebrauchte Feder-
rollen » gebr. Milchwagen , ge¬
braucht- Milchkarrcn zu ver.
kausen 4832
_ Dotzbeimerstr. 88,

Zackenkleid,
Größe 46, säst neu, Preis 25 B k.

Rüderes 4864
_ Bleich-raße 2, Front ! ■

liiützmaschine (■paub*u. Fug-
betrieb), gutgehend, bill. zu verk.
Dotzheimerstr. 18, Mtlb., 2. Si.
_ 4376

Sachncr Duvan .0. Trumeau-
spiegel ,2  M . zu verkaufen

Bertramstraße 9. Hth. 2. I.
_ 4886

Billig zu verrufen
2 vo ständ. Betten, Kleieirschrauk,
ovaler u eckiger Tisch. Sofa, G >-
Herd. Stühle per sofort oder spa/er.

Anzusehen von 1. - 1 und »ach
6 IXttr. 43 8

Hermannstr . 21 2 St.

LPottbiUig
abreisehaloer adzuge en : Schöner
Diwan, Bett, kleines Tischchen.
Aquarium u s. >v. ^ 4842
_ Dotzheimerstr. 35. 1. Et.

Kiemer Kachelofen, fiCtner Fua-
ofen, kleiner Herd, großer kupferner
Kessel billig zn verkansen 4830

8« grosser Hai
billig zu verminen.

Näde.es bei Höfer , Bülow
stra fe 9, Hth. 1._839

Hafen . zu verkaufen Wearitz-
straße 16) 4823

Vor Maoi wird gewnl!
In der Nacht vom 21. auf

den 22. August wurde mir aus
meinem Stalle, Kellerstraße 17, einWirr
mit Schwanz - nnd Tchweb-
riemen gestohlen/ Abzeichen: Bl.
Filz aögeiüttert. Dcuijeuig, we cher
nur Auskunit darüber geben kann,
wird gute Belobnun zugesichert.

Karl Büger,
4889 Kellcrstr. 15.

Billige Zigarren!
Los Ne ros 300 Sick. 2.60 M.
La Reina 100 „ 3 50 ,
Ad er Zigarren 100 „ 4.— „

Möllers 's Zigarren -Lager.
7 fl. Lanag sie 7 4378

Phrenologln
Langgaffe 8 , >>» Bord»rh. 489l

Prachtvoller Kies
für Hochbau, Straßenbau u. Pavk-
wege billigst durch Hansel,
Dotzheim. 4751

4823

Im gefl. Aujlrag des gerichtlich beneliten Konkursverwalters ver¬
steigere ich Dienstag , der» 27 . Augnft er., vormittags 9 .30
nnd nachmittags 2 .80 ttljr ansangcnd, die zur KonlurSmasie der
Restauraleu.s Jak . Kopp dahier gehörende Mobilien . Weißzeug,
Porzellan re-, als:

1 große Partie weiße und farbige Tischtücher, Hand-, Küchen- u.
Gläiertücher, Kaffeedecken, Servietten, bunte und weiße Kovs^
und Bcttoczüge, 1 große Anzahl Herrer »-Che»irisetis mit
Kragen, weiße Herrenwenen, 1 neue Baby-Ansstattiing,
1 Ruckiack. Torniücr mit Schulbücher, I 'Masken - Atizuo,
1 Herren . Pelzkragen. 1 Theater - Mantel, I Geige »Nil
Käfter», 1 Ge dkosictie, 1 große Anzahl Porzellan, Irls:
Supveii- u>d stäche Teller, Dessertteller, lange und runde
Platten , Suppe,terinnen , Salatiers , Saucieren. Katsce^
und Milchkauneu, Porzellan. Menagen und Zahn'wLer.
Halter, Bvnllion- und Kafscetassen,' Aichentellerund Feuerzeug-
ständr. Wasserflaschen, Käseglocke Dlcsstngpmnilen. Casserolle,
Traiichieruiesser, Essciiträzer, 1 Anzahl Bücher: . Gewerbe und
Industrie ", „Kaufmanns-Unterricht", „Giebcrmaniis Korrespondenz"
usw. 1 Werkzeugscitrüiikchen! 3teil. Zeitungsständer, l Polyjo»
mit Plattenkaiten, 1 sehr g»»te Tch»»ridernähmaschi »»e, l dito
Singer -Nähma chine, 4 sehr schöne eiierne Bettstehcii mit M-tratzen.
Teck.eiten u. Kiffen ec. rc. 1 goldeire Herreiruhr und l drto
Ring

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in nieitietn Aultionslokal

l ßttslwel feir.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion. 4887

Ätlt &iss üeoiler,
Anktionatov u Taxator

Gcschcistslvkall 2 B l e i ch st r a tzc 2.
Teleion 1847.

Bekanntmachung.
Für die Daucr der polizeilichen Sperrung der Adel'

Heidstraße ist bei Vermeidung der aus § 28 der Akzise-
ordming sich ergebenden Strafen für die auf der Schier-
steinerstraße eingehenden akzisepflichtigen Waren, welche

a) bei der Akziseabfertignngsstelle iu der Nen-
czasse vor,zefü !irt werden »uiissen:

die Tchicrste.iner-, die Wörth-, die Nhcinstraße,
Kirchgasse, die Friedrichstraße, die Ncugasse zur
Akziseabtertigun-'sstelle Neugasse-

b) bei der Akziseabfertigm »l,sftcI1e im Schialht-
haus:

die Schiersteinerstraße, der Kaiser-Friedrich-Rulg,
der Kaiser-Wilhelm-Ning, die Schlachthausstraßr
zu den Schlachthausanlagcn zu benutzen.

Wiesbaden, den 24. August 1907.
485b _ Ttädt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzl Tr . Vizener ist vom 24. August

bis 22 September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med - Selfbertli , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23. August 1907. 48 16

Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.
bstebäudesleuerveranlagnug.

Gemäß tz 20 des GebäudefleuergesetzcSvom 21. Mai
1861 hat eine am 1 Januar 1910 in Kraft tretende We-
bäudestener -Nevisiou nach den MictSprciscn der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden. Die Vorarbeiten müssen
bereits setzt vorgenommen und schleuliigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundstück den Eigentümern seitens des Lt'agistratS
- Stadtvermessungsamts — ein Fragebogen zugehen,

welcher nach der beigefügten Anweisung auszufüllcn ist. Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen, sowie spätere
Reklamationen möglichst einzuschränken, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümer sind ferner verpflichtet, dem die
Fragebogen abholenden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu gehen, etwaige Urkunden
und Pläne vorzulegen, sowie die betreffenden Näumlich-
feitert zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in ZwcifelSfäüeu das Stadtver«
meffungsaMt— Rathaus, 1. Stock, Zimmer Nr. 35 —
erteilen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1907.
Der Ansführu ugskommissar für die Gebäudeveranlagung.

Froehlich , Regierungsrat.

3444

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Mai 1907.

Der Magistrat.
Bekauntmachullg

Der Fsrurlztlnarkt beginnt wAsrend der Svmmcr-
nwuatc (April bis einschließlich September) um 9 Ul>r vor¬
mittags. 3992

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Stadt . Akzise -Amt.

Tre Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Trmittelungen »es Akziseamtes vom 17. August

bis einschl. 23. August 1907 soigendt:
B i c h in a r kt. N. Pr. H.Pr.

rSchlacktigeiv cht.) M. Ps. M. Pf.
Ochsen I.

II . .
Kühe I.
^ . II - ,Schweine
Mast-Kälber
Land- ..
Hämmcl

50 kü 80-
75 —
68  —
60  -

130
190
140

1 60

84
79 -
74 -
65 —

140
2 00
170
1 64

. II . Frachtmarkt.
Haser, alt 100 . 22 90 00 00

„ neu 100 „ 19 — -
Stroh „ „ 4 40 5 60
Heu 5 — 6 —
III . Pi kt iialt e mit arkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrtkkäse
Eßkartoffeiti

1 kt;
1
ISt.
1 ..
I »

100  .

100 kg
I »
1 ..

50 „
1 ..
1 ,
1 „
1 «
1 ...
1

Neue Karloff
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibrettich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
-pargel 1 kg
Suvpensvargel 1 kg
Schwarzwurz. 1 „
Nlecrrettich 1 St.
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken 1
Einmachgurk. 100 „
Tomaten 1 „
Grüne dicke

Bohnen l „
.. Stg .-Bohn. 1 „
„ Buschdohn. 1 .
„ Prinzeßb. 1

Erbsen mit
Schale 1 „

„ ohne „ 1 „
Zuckcrschotenl „
Weißkraut 50 „
Weißkraut 1

„ 1 Si.
Rothkraut

2 50
2 20

— 9
— 8
— 6
4 —
4-
7 50

4 50
— 14
-80

2 60
2 40.

- 10
- 9
— 7
6 —
5 -
8 —

0 —
- 16
1 —

—16 —20
—25 — 30
— 15 — 16
— 4 — 5
— 5 — 6

— 3 — 4

— 25 — 30
1 kg — 50 —60

• - 5
— 10
— 5
— 5
— 16
1 50

1 St . - 4
1 - 8
1 — 4
1 Sk. - 4

— 15
-80
— 30 — 35

-35
—
— 25

1 —

— 30
—24
_j -2
-90

— 24
115

-26
1 -. 0

— 20 — 25
1 kg-

„ 1 St . —30
Wirsing 1
Blumenkohl hies. 1

—35
— 10— 8

45 —50

N.Pr . H.Pr.
M.Ps. M. Pf.

kg 8 - 10 —
-50 — 60

Bachiorell.,leb. 1
Backfische „ 1
Hummer „ 1 6 — 7 60
Krebse . 1 . 4 - 7 —
Schellfische 1 .. —50 120
Bralschellsisch1 . — 40 —70
Kabeljau 1 . — 50 120
„ (Stockfisch

gewässert)S lut
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blauselchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

sLimandeS) 1 . 1SO 160
Grüner Hering1 „ -
Hering gesalzenI „ — 5 — 12

V. Geflügel  und Wi l d.
(Ladenpreise.)

I
I
I

1
1
1
1
1
1

I

6 -
—80
160

-69
2 60
160
18»
1 —
3 —

8 —
140
3 —
3 60

1
3 —
2 40
3 —
140
5-

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

,, jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnevsen
Kraitimetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

6 50
7 —

3 50
130
2 30
6 50
280
ll30

—75

7 50
8 —

4 —
1 SO
2 60
7 50

2 50
— 80

kg
10  —
7 -
150
2 40
2 40
160

14 —
S —
2 —
2 60
2 60
1 70

1 - 120
YI, Fletsch  Ladenpreise.)

Ochs-nfletsch v.
Keule 1 kg

Bauchsieisch.l

St.
—co —00
— 10 — 12
- 8 - 10
— 30 — 35
— 30 - 35

—oo
— 55

— 50 — 60

(ausländ.) I
Rosenkohl 1 kg —
Grün-Kohl 1 .. —.
Röimsch-Kohl 1
Kopf-Salat 1
Liidtvieu 1
Spinat 1
Sauerampser 1
Lattich-Salat 1 „ — —
Feldsalat 1 „-
Kresse 1 „ — 50
Artischocke 1 St . —45
Rhabarber 1 kg
Eßäpfcl 1 „=
Kochäpfel 1
Eßbirueu 1
Kochbirncu 1
Quitten 1
Zwetsche» 1
Kirsch eu 1
»Rhein. Herz- 1
„Sauer 1

Pftaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsich- 1
Aprikosen 1
Apselsiuen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1
Kolornüffe l
Feigen 1
Datteln 1 _
Kastanien l ' _ _
Wallnüsse 1 m -_
Haselnüsse 1 „-
W-iutrauben

(rheinische) 1 „-
tsüdländ.) 1 H -60 — 70

Stachelbeeren 1 „ —00 — 00
Johaiimsbecrenl „ —00 — 00
Hmtveeren 1 „ — 00 — _
Preiselbeeren 1 „ — 40 —50
Earieiterdbeeren1 „ — —_
Waiderdbeeren1 „ - 90

IV. F i s ch mark  t.
Aal lebend 1 kg 2 40 3 00
Hecht „ 1 „ 2 80 3 20
Narpscn „ 1 „ 2 40 3 Oi
Schleien „ 1 „ 2 80 3 60
Barsche „ 1 „ 1 — st—

Wiesbaden. 23. August 1907.

.. 1 - 120
— 40 — SO

— 6 — 8
kg — 70 — 90
„ 1 50 2 -

Sr . - — —
kg-

Kuh- 0. Rinnst. 1
Schweinesleisch1 ,
Kalbfleisch 1 ,Sanimelsleisch1ichassleisch 1
Döiwsleisch 1
Soiversltisch 1
Schinken roh 1
Speck(gerüuch.) 1
Schweineschmalz1
Riereufett 1.
Schwarren»,aa.(sr.)

. (g-räuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Lever-u.Blutw. fr.

, . g-ränch. ^
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

170
150
140
160
170
170
140
180
170
250
180
140
1 -
180
2_
160
160

— 96
160

1 80
1 60
1 50
1 80
1 80
2 __
150
2_
1 90
2 70

1 60
1 10

2 10
1 80
1 SO
1 20
180

—25 — 40 Weizen 100 kg 20 25 20 75
lt — 40 — 60 Roggen 13 50 19 50
„ -25 — 30 Gerste 1950 2050
„ - 30 — 40 Erbsenz. Koch. 27 — 30 —
„ -50 — 60 Spelsebohnen „ 25 — 28 —
„ — 00 -00 Linse», neu „ t 40 - 50 —
„ -09 -00 „ alt „ --
n -00 -00 Weizenmehl
„ — 00 -00 Ro. 0 n n 33—» 34 —
„ -25 — 50 . Ro. I n 29 5c. 31 —

— 25 — 40 Ro. Il » 2 — 29 —

No. 0 .
. »r°. 1 „ .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Noggenmehl, 1 „
Gerstengranpe1 „
Gerstengrütze1 „
Buchweizengrütze 1,
Haiergrütze 1 .
Haserflocken 1 „
Java -Reis mittl1 „
Java Kaffee„rohl ,

31 — 31 50
28 50 29 50

, —36 —46
—32 — 48
— 60 — 70

-34 - 48
-30 — 34
—48 — 64
-40 — 64
- 60 — 62
-60 — 64
— 40 — 64
—44 —
250 3

0

Sveilesalz
Schwarzbrod

Langbrod

,gclb. gebr. 3 40 3 60
1 kg - 18 - 24

0,5 „
1 Lack

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 San)

Weißbrod.Wasscrweck
„ Alilchbrod

— 13 — 15
—48 — 52
— 14 — 16
—44 — 48
— 3 —
— 3 —

3
3

£töbt Alzise-Autt.
Unentgeltliche

ZiiltGutide für uiibtuiirttltt funatnliranltr.
Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. üntersuchung und
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 3(54

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhans Verwalt « ita
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Nr . 198. Sonntag, 25. August 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.

Jtt

Arbeits-
Nachweis

bc»
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Ul
Stellensuche

Solid. Man, 34 Jahre , vcrhcir.
mit gut. Zeugnissen, sucht Stellung
als Packer, Exp. °d. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. ». Chiffre R. P.
300 an die Exp, d. Bl. 3873

Jung . Kontorist, persekt Srcnogr.
u. Maschinenschr. s. Stille gegen
mäßige Vergüt. Off. unt. I . 4645
an die Exv d. Bi._ 4645

Jg . verh Mann mchi Stellung
als Bureaudiener, Kaffieier, HauS»
bursche oder sonst. Vertraucnsp
Kaut. k. gest. werden. 4733

Off. Lotbringersti. 4, 2. r.

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Metzger»
laden. 4639

Qi jene Stellen
Männliche Personen .

Gewandter

Zeichner
findet häuSl. Beschäftigung.

Off. unter ®. 4775 an
die Exp. d. Bl. 4775

Leistlingsfäll. Fabrik
sucht

für hier und Umgegend zum Ver¬
trieb ihrer Wagenfette , Leder-
fette» Maschinen-Oele (ge etzl.
geschützt: Marken) rc. gegen gute
Provision. Fachkenntnisse nicht
unbedingt erforderlich, da Artikel
sehr leicht verkäuflich.

Offerten U. M. 4705 an die
Expcd. d Bl. 4711

Alle deutsch- Berf.-Gcscllschast gibt
guten Vertretern neben ProvisionFixum.

Gefl. Off. unter A. 4672 an die
Expcd d. Bl. 4673

Ü
Büfettier,
der Büfett in größerem Restaurant
auf eigene Rechnung nimmt, gef.

Offerten unter U. 4633 an die
Expeb. d. Bl. 4649

der in allen vorkommenden Ar¬
beiten bewandert und flotter Ma¬
schinenschreiber ist, per 1. Oktober
d. Js. gesucht. 4631

Justizrat Heintzmann,
Moritzstraße 20.

so bis 60
Erdarbeiter

ges. bei Gebr . Rotzbach , Kellcr-
straße 17 u. Ludwignr. 11. 4753

Selbständigeu
Spengler- tz>̂ Jnstallations-

geyrtsen
ges. Lui enstr, 16._ 47--0

2 tüchtige 4697Hier .
I . Bendel, Zielenring 6.

Selbständ. Schreinergehilfen
bei dauernder Stellung gesucht.

Karl Blnmer & Sohn,
4609 Doyheimerstr. 55,_

Tüncher gesucht 4765
Nerostraße9. 1. St,
Taglöhner

sür Feldarbeit gesucht 4818
SLwalbacherstr39.

littet sich vom 15. Sept.
bis 10. Oktober im

Möb eltransport-
Gewerbe

während
der Umzugszeit;

(M. 4 .- , 3J(. 4.50 und
M. 5 pro Tag und

Trinkge der).
Tüchtige Arbeiter, welche
beabsichtigen, als Träger j
oder Hilfspacker die Um-
zugSze-.t mitzumachen, j

Ikönnen sich jetzt schon
melden unter Angabe

[ihrer seitherigen Tätigkeit!

L
Kgl. Hosspedttenr

Wiesbaden
Abt. für Möbeltranspotr
Lagerung u. Verpackung.

Stadtkundiger ia>,derer
Hansbnrsche 4789

für Metzgerei sofort gesucht.
Näb. in der Exped. d. Bl.
Tüchtiger HauSburichc gesucht

70/208 Grabciistraße 3.

suchen per sofort Geschw. Stein»
Hera. Rbeinstraßc 43. 4664

DchW gesil
Schiffswerft Rnthof,

4092_ aftet._
Gesucht werden Platzverir, Reis.

Deck. Filialltr., Aus eher, Schloffcr,
Heizer, Maschinist uiw. Nachweis.
Bnreau Dresden, Marichallür. 39.
Friedrich Neinhardt. Rückv. 4097

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . Tel. 574.
Stetten jeder Bernssart für

Männer und Frane»r.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankcnvfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- n. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinneli. 40o6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Jnhaber"

.Genfer-Verband', »Verband
deutscher Hotcldiencr', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.

Weibiiclie Personen.
BranchekundigeVerkäuferinnen

gesucht für
Weitzwaren-Abteilung»
Handschuhe- „
Kurzwaren- „
Auch werd.nn . Lehrmädchen

angcnomuien bei 4583
_ Joseph Poulet.Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein. Wilvelmstr. 36.

gesucht. Wi we od. unabhängige
Frau bevorzugt. Näh. Hellmuud
straße 17, Laden. 4744

Generalagentur
für Wiesbaden ist von einer der größten dcülscheil LebenSver»
sicherungSanstaltcn zu besetzen. Größeres Prämieninkaffo
wird überwiese» und günstige Bezüge gewährleistet.

Gefl. Anerbieten unter Ch. S . 4042 an Rudolf Moffe, Frank¬
furt a. M. erbeten. 211/62

4843

Näherinnen
Zuarbeiteriunen

gesucht.

A. Opitz.
Tüchtige1. Taillen-u. Rock¬

arbeiterinnen
gegen höchsten Lohn für dauernd
gesucht. Ebenso auch tüchtigeZuarbetterinnen
finden dauernde Belchästigung.
4798 Wiegand , TannuSstr. 13.

Witt Büglerinnen
sofort dauernd geiüchl. 4803

Dampswaschaustalt,
Biebrich, Bachgasse 5.

Ein littlloes linn
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenenstraße 5.

Gemcht ein anständiges tüchtiger
Mädchen für Hausarbeit sofort
od 1. Sept . bei Keutmaun
Schwalbacherstr. 14 st 614

Tücht. AUeinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluferstraße10. Part.
TüchligeS Mädchen zun, lof.

Eintritt gesucht 4788
Knab, Kl. Schwalbacherstr. 8, p,

Köchin
bei hohem Lohn sofort geftichk:

Hotel St . Petersburg»
3768 Museuiiistr. 3.

ü-uche zum 1. Sept.
einlies mini. Hätten

sür Küche und Hausarbeit. Näh.
Schiersteinerstr. 24 2. r. 4773

Mädchen
tagsüber zu eiuem Kinde sof. od.
1. Sept. gesucht. Vorzustellen
bei Dielmann » Schwalbacher.
straße 25. 2. 4813

Älleinmädchen
zum 1. Sept. gesucht. Vorzust
morgens bei Dielman « , Schwa-
baclicrstraße 25. 2. 4812

Ordentl. Mädchen v. Land-
sür ki. Haushalt gciucht 4483

Neiostraße 17, 1.
Mädchen sür Hausarbeit geg.

guten Lohn ges. Webergaffe 39,
Kurzwrrenaeschäit. 4699

süchtiges AUeinmädchen per
sofort in kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706

Lew »», Wel-craasse 10.
Tüchtiges Alleinuiädchen welch,

gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, wird zu zwei-
Leuten(älteres Ehepaar) gegen gut.
Lohn gesucht Goethestraße 3,
Parterre. 4732

Ordentl. Lausmädchen ges.
KonfektionM . Schmitt , Rhein¬
straße 10, 2. 4718

llonaslfrau oder lieg
von morgen 8—10, mittags von
von 2—3 gesucht 4748

Frau Usinger,
Bahnstr. ;6,

Mädchen
gesucht. 4663

R. Bechtold & Co.
Tüchtige Packerinnen

sür sof ges. Danerud lohnende
Beschäftigung. 4534

Zigareitenfalrik ,,Menes " ,
Rheingaiierstr. 7.

Suche tüchi. Köch. 50 M.,
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. HcrrschaitSh
Stellenbiireau MagdaGlembowitztt,

Wörthstraße13, 2. 3859

-n.
aller Branchen

finocn stets gute und beste Stellen
n ersten und feinstrn Häuiern
hier und außeroalb (auch Aus-
laiid) bei höchstem Gehalt durch
das

Juteruatiouale
Zentrai'Plazierungss

Burean
Wallrabenstein

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tagvlalt-Äerlag.

Telephon 25 .5».
Erstes „ ältest. Bnreau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wattrabcnstein,

Slellenvermittlerin. 7184

tlmMidies leim,
Herderstr. 31 , Part, l.,

HieUen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Srützeit, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
AlleinmädLen 401

(alS Geflüzelflllter) in größeren
Quantitäten zu kauseu gesucht.

Off. unt. B. 4523 an , ie Exp
die es Blattes. 4 -40

Gbst-Lrlrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

siücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 132

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Totzheimerstr. 74

Wendeltreppe
zu kaufen gesucht 4807
_ __ Rund. Richlstr 8.

Packmaterial.
Holzwolle, Stroh rc. dauernd zu
kaufen gesucht 4755

Dotzbêmerstr. 62, Htb.

Ein Mmm
zu kaufen gesucht 4770

TaunuSstra'-e 35, Drogerie.

Kohlenkarren
zu kaufen gef. Dotzheimerstr. 137,
bei Güttler. _ 446 k

Eiserner Kessel,
ca. 200/400 Liter Inhalt , f. lechn.
Zwecke gesucht.

Offenen u. M. 4706 an die
Exped. d. Bl._ 47 -0

Eine gebrauchte
Hundehütte

zu kaufen gesuchk. 4726
Offerten unter A. M. 100 an

Exv d Bl._
Zahle stets die höchilci, Prelle

sür Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupier, Zink, Messing,
Gummi u. Sicutuckabsälle rc.

Sldols Wenzel,
3807 Dotzbeimerstraßc  88.

Nur Georg Huber
Bleichür. 19, zahltd höchst. Preise
f. gut erhalt. Herren- u Damen-
kleideru. Schnhe. Mitteilung durch
Postkarteg nüat_ 3718

Altes « lei
zu kaufe» gesuchr Zu erfragen
in der Expcd d. Bl. 3472

Gin großer, starker dunkelbrauner
Esel zu verkaufen.

Näheres in Dotzheim , Adolf,
straße 3,_ 4123

11 Monate aller sprungsäh.
Schweizerziegenbock

zu verkaufen 4643
Nah,  in der Exv d B!.
fjwcl juu,,e Dovcrmann-

pittschcr, 15 Lüochen alt, sofort
billig zu verk Näh. Dotzheimer-
straße 120._ 4527

Schwarzer, sehr schöner Dachs¬
hund, treu und wachiani, ist
nmüändebalber sehr preiswert zu
verkaufen. NäbeicS Restaurant
„Drei Weiden", Ecke Werder-
und Grabenstrafe. 4746

Mehrere Gcsangskaften und
Gesaugskäfige, sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufen 3876

Toljbcimerstr 98, Bdv. 2. l.

Mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
3700 Karlstraße6. v.

Neue und gevr. hochelcg.

stets zu vcrkaiiscn 4427
Oranienstraße 34, bei

_ Golombek.
Ein neues viersitziges

Break
billig zu verk. 3958

Bierstadt, DieSbadenerstr. 1.
~ Taxameter-Fuhrwerk

zu verlaufen 3'. 26
Jahnstraße 19.

1 Gig, 1 Se vstfahrer, 1 Ge-
fchäslswagen mit Brealcinrichiung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrmagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu verkaufen. 3989

Sonnenbcrg , Langgaffe 14
Ein doprelsp. si bcrplarl.

Pony -Pferdegeschirr
sofort billig zu verkamen 4749

Gustav-Adolfstraße 5.
Rotte

leicht, Patenlachscnu ,d Federn für
kleines Pferd oder Esel eingerichtet,
kann mit Hand gesahr. wcrd., sow.
ein eis. Handsch eminkarrenz. vk.
4766 Nerostraße9. 1.

Lune neue icichie
Federrolle

sofort billig zu verkaufen 4750
_ Gustov-Avoltstraße 5.

Eine .cichic Federrotte . 15 vis
20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schneopkarrcn zu verk. 4544

Fcldstrqße 16.
Gebrauchtes gut er,.all. emsp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu-
oeben Plorivstr 50._ 4477

Eia gut erhalt. Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. Hellmundstr.
8, 3. r bis 4 Uhr nachm. 4374

Eia gebrauchtes, gut ereia lene»
Fahrrad

billig zu verkaufen
Nelte'bccksir. 12, Htb,, 1. l.

Ein Gesinde -Bett zu verk
2360_ Lülowstr 15, 1.

Wegen Er>p d-r bohen Laden-
iiiicle sehr rillig zu verkaufen
3 Betten, Bettst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kttiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u, 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr , 20
3ti. Makr. 15, Deckb. 12 M
7307 Frankenstr . 19.
Kteiderschrank, Waschkom¬
mode, Waschtisch» Nacht¬

tische
billig zu verkaufen 4758

Weilstraßc3, 2.
Küchenschran!. mit GiaSauisatz

10 u. 12  M ., Sofa 6 i 'l an, 1-
u. 3tür. Kleiücrschräiike13 M. an,
10 Holzbctiena 2 M., Slro sacke
3 M„ Stüblc 1.50 'M. an, Garlen-
viinkeu. 5 M. usw. billig zu vcr-
kau.cn 3780

Adolssallee 6 , Hth. p.
Diwan und Bettft-tte

billig zu verkaufen 4317
Elivillcrstr. 6, 2 r.

billig zu verkauien. Da e b,l werd.
alle Tapeziercrarbeiten billig ausgc-
führt. 4555
_ Adlcrür 40. 1. St i.

Rohrstüylt , gut erh., eiserne
Bkl.stellcu. gebr. Papageikäfig bill
zu verkausen 3791
_ Rbeinstraßc 68, 2.
Umständehaiver foT. iehr b. zu vk.Salon=Pianino
wie neu. Off. unr. I . 16 tostlag.
Wiesbipen. 4767

bO Wirtschasrsstühle
wegen Platzmangel billig abzu-
gcbcn 4366
_ Hc!encilstr. 6, b. Steiger.
Ein Mobensedrank
und Vertiko lilllg zu ver»
faufc 11. 4507

Näb. Bertramstr. 9, 2. 1._
Ein nur raarmal gebrauchter

Photogr. »Apparat (Klapp-
kaiiiera) für Film- u. Glasplatten,
9 mal 12, Fabrikat Dr. Lüllke&
Arndt, ist, da derselbe für meinen
Gebrauch zu klein, sür den billigen,
aber sesten Preis von 85 Mk. zu
verkanten Der Anschaffungspreis
war 150 Mk. Evenil. tausche aus
Klappkamera 13 mal 18. 4094

Näh. durch Rudolf Klöckner,
Graveur, Erbach, Westerwald.

Gevr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Näh. Scharnhorst-
straße 19, I._ 2763
^. Eine gebr. Badewanne
billig zu verkaufen 4796
_ Neugasse 9.

Weinfässer, frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinsüsser tu allen
Größen zu verkaufen 322
_ Alvreeiitstraße 32.

Leere Weinfässer
in allen Größen bill. zu vk. 3905

E. Briiiin, Adelbeidstr, 33.
>jwei große iäniiiedecisere

Hosschilder
billig zu verkanten 457g

Wilbelmstr. 2a. bei Weil.
Guterbailenc Erstlingswäsche

und zwei Tragröcke billig zu
verkausen 486g

sMüblgaffe6. 3. r.

I- SH-
Hofen, An;ügc und Stiefel kauft
man gut und billig nur 4345

Nengaffe 22, 1,

Für Neubau.
vier noch gute Holztore zu verk.
4806 Rieblstr. 8.
Am Abbruch, Moritzstr. st
sind gnicrhalten: Herde, Lesen
Türen. Fenster, Parkettböden, ei,
qutcrhalteneS Tor, Bau- uni
Brennbolz, Linol-um, eichene ein
und zweifl. Türen, in feinste,
Ausführung, Mettlacherplatien
sowie sonsiige Baumateriaiie«
billigst zu verkaufen 473i

Adolf Tröster, Wohnung:
Kellerstr. 18  Teleion 3672

Abbruch.
Postgebände, Rheinstraße, ßnl
abzugeden: Dachsparren, Balken
Pfosten, Holz, sämtl. Holz nvck
neu, Fenster und Türen, geeignet
für Werrstälte. 4681

Christ. Pilgenröther.

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk

Näh in der Er», d. Bl. 433<

ZI
der

iu bester Geschäftslage, mit gute»
Umsatz zu verkaufen.

Erforderlich 5000 Mark.
Offerten u. A. 4800 an di«

Exped. d. Bl. 4801

Verlckiec1ene5
Terrier _ zuge au eu braune

Obren und Schwanz kupiert. 4433
_ Kloppeiiheiin, schulstr. 7,IM MfllBiha
an der Frankfmtterstr über dem
JosephSbospital. Uetcrnabme von
Hotel-, Herrschaft u. Fremden,
wüsche unter chlorfreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Abh.
de: Wäsch- u. Bringen in dar
Haus._4823
Wasch- u. Pläitanflatt Kirsten»

Klaremhalerüraße 3.
Uebernadmev Herrsch.-, Hotel-

und Fremdenwä che. Spez. Stärk»
wäiche, Kleider, Bluseu; wie nen.
§i ;ene Bleiche._ 4524

Wäschez. Waichenu. Bügeln
linier chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er»
beten und abgeholl. Frau Schenk»
Schackilstr. 22, Bdh. , 1. Sr . 7323

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4467

Seeroi enstr. II , Mtb. p.
Strümpfe w. mit Maschine

an ;efirictt, ferner übernehme sämtl.
Stickarbeiten 4536
_ Ad'erstr. 32, Laden.

Im Handarbeitsgeschäst
Goldgasse 2

werden Slrümvfe u. Socken in 2
Tagen angcstrickt. Arbeit!, v. 8 Pf.
an, Wäsche sein gesticktu. auLge-
beffert von 5 'Pf . an» sowie
alle mögl' Handarbeiten schnell u.
bill. bcs. Grösste AuSw. in wunder¬
hübschen Handarbeiten für wenige
Pfennige. Große Posten Socken
von 5 Pf an bis zu den selbst-
nestrickleii._ 4416

Durchaus tüchtige

Näherin
empfiehlt sich in und außer dem
Hauke. Rieblstr. 9 3 Stiege. 4522

krau Herwig,
Maschinenstrickerin, Oranlenstr. 21.
3.. cinpfi-hlt sich im An- u. Neu»
siricken zu billigen Preisen.

Postkarte qciiüat._ 4647
Weitz- w. Buntstickerei wird

schnell und billig beiorgl 4319
_ Bericamstr. 20, 3. 1.
Neuyerrichtung von Lusterm
Lampen, Bronzen u. Kunstsachcn.

Revaraturen. ->633
Louis Becker, Awrechtstr 46.

Umzüge
per Federrolleu. Möoelwagea sllr
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8864

Speisewirtschaft
Mauergasee 15.

Inhaber : 4736

Johann Mensel.
Gnle litte,

linier Ulen-Bier
in Flasche«.

Reine Weine.
Möblierte Zimmer

mit voller Pension
Aufmerksame Bedienung.
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Vermiedenes
! J Wahrsagerin ! »

Li- berühmte,
wird er reriöntich zu sprechen

23 Kirchgaffe 23, 4703
im Vorder!, . 3 Etage.

zrau lierger ww.
Sich.Ämren-nj-d.Augileg-nh. 771
Marktstr.21.,frS ”?Yr
irin,eÄÄ
.Sprcdi', 1 1 ii. 5 —10 Ubr 33g4

Heiratspartien werden rcei
u. itänret Denn. Off. u S. 2636
an  die Erp d. Bl , 636

heiratrpartien!
aus. allen Ständen werden reell u.
diskret vermittelt. 4261

Lff. unterH. 4216 an die Exp.
dieses Bi.itt S.
r“ Heiratspartien 4o98
jeden .Standes vermittelt Frau
Wehner. Römerberg 29 Gut
einae ubrieS B li»ltt>ungr ieschät

Für junien Ruierauts esitzer in
Pommern mit oerrlichrr Besitzung
(Schloß, Waldnngeni, 6000 Istorg
groß, s. sreundl. Lebensgeiäbrlin
Mil mindestens 200 000 Mk. Mit¬
gift. Betreffender ist 30 Jadre
alt, evange.isck. groß, schlank,
blond. iiaoallcrieosfizier lind ent*
stammt einer bürgerlichen Berliner
Patrizierfamilie. Er ist Idealist
und wollen die Angehörigen ibn
so schnell wie mö.lich verheiraten.

Nur wirklich ernste Offerten er¬
beten unter genauer Darle.ung
der Perbältnissenntcr Cüiffre K.
B. 463: an die Exped. d. Bl

Diskretion se bstverständlich.
Vermittler  Papierkord. 4632
2l jadr. B .rgerelochler, e.nz.

Kind.85.000 M.Barmitg., sp. mebr,
anmutig, bescheide-, jed. m. kl.
körverl. Fehler, wünscht Heirat m.
jol. Herrn w. a. ohne Bermög.

Off. nur von ernsten Beweraern
an Fides il-er in 13. 46' 54

wenden sich in Krankheitsfällen
und beiallenStörungen verlrauens-
voll an vct -r ZiervaS , Kttk
bei Köln 11 ». 306>

f
B Störungen re. D

bedandeli oewisienuaslund diskret
„Hygieia", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Ubr, Sonntags

9- 1 Uhr. 4791
(Da»ienl>edienuna.i

Aus' leiben bestimiiil. Vorgänge!
Hyg. Bedarfsartikeln. i. w ! Viele
Dan'schreiien! (Rück. erbeten.)
„Hygiene"»Niederlößnitz-DreSden
Min'erst,gne 7I,_ 13 06.

Trauringe,
tigen. Fabri ation, gesctzl aestempelt,
in jedem Feingedal u Preislage,
von Mk. 12.00 daS Paar an

C. Struck, Go dichnned,
Mark straße 19s. 2 Er , Eingang

«Krabenstraße2 . «894

jede Größe, giot ab 4463

Karl Sckiirg,
_ Aarstraße 15.__

Privat-Mittag-
UG von 60 Pfg. an, Abend
«»sch 5u Psg. 4372

Mauergasse8, 1. rechts.
®- M. Büchner, Küchenchef.

3'rnorm >,»,g 'au en Sie Fayr-
räder und Zubehör , Näh . « .
Waschmaschinen bei 1572

“tledrich Mayer.
Hellmunvstr. 30.

mepa ratiireii gut und billig

private höh. 10-
U«s.Mädchenschule,
v>i. -r Müllerstratze 3,UN! Fortbiloungsaoiei ungen (für
~r*  rftoeiße heunger Fra enbild.)
Meldung nimmt wocheiuäglich von
sl —1 Uhr im Schulhause ent-
S'flen iss

Prof. Dr. Brunswick.

Ungarische Wassermelonen,
zum Rodeffenu. Gelee Kochn das
feinste, das Pid. 20 Pig. Zu
haben bei Georg Fokter, Eier¬
hand Ultg, Fgillbrunnenstr. 7.

Telefon 999. 4811
Für Wie er'er'äu'er billiger.

Ia Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Stranßsed. Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

!k- MÜ UM,,.,.
Spratt 's Hundekuche»

er, gros en detail 7559
B. Richter Wwe, Moritzstraße 38

Eke  Al 'irechk'raste Te . 2>09r
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabenstr. u6.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für (Erwachsenel

9604

WtoSes.
Geschiuackvoüc Anfertigungmoderner Tamenhüte

Durch Ersparung der Labeniiiiete
billige Preije. 13

Lsrnd. Kobbö,
Putz- und Modewarengeich>ft

BiSmirekring Sö , 1',

Brennholz
a Zen ner 1.30 Mk.

fein gcfpa ten, ü Zrr. 2 .20 Mk.
frei inS HauS. 9368

Vilmar Kissling,
Kavelleiivr. 5 7. Te . 88.

Sie Ar̂ lts-lett ses
Nals.GkfliNMSvett us

Schicrsteincr raste links,
unter der Zimmerlnannsstifliing
emvsiehlt 929
Kiefern-Anzündeholz st SackM. 1.
Buchcn-Holz d Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richien an Ver¬

walter Fr . Müller , Erdacher-
straße2, 1.. r., >°itb. Hauswart
des Miinnerachts Tkl'io».

Aue,ka nur
fachwülin.
Revaratnr
Wertst alt.

Preise
billig.

Gr. Laaer
in Uhren, Gold-

u. Silbxrivaren u
optisch. Artikeln

Trauringe
werden nach Maß a»ge>erligt.

kaul Jäntseli,
3 Fnnlbrii» > »ürahe 3.

Buch uotr die Ehe von
Dr. Reta« mir 39 A-bilduiigci,
statt2.50 nnr M. 1.-". 4027
8. u. 7. Zuoü Mosis
statt 7.30 nnr M. 3.- .
18 Pariser KarienbjlderM. 1.80.

A. Günther, Ver'anddaus,
Börneiira' e 22,

Frankfurt a. M. (L. S.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit

zikligasse 22, i Sliegc.
Kein Laden. 7475

Fl..Geflügel„o.. 40..
Emil Petri,

Teleiibon 3708. Goldaasse IS

jeder Art kaust rnan cuu besten
in der Stuhlmacher-! von
7133 A , May,

M a uer g a j s e 8.
NB. Ncp. n Flechte»

von Stützten zur u. billig.

Lswerde- S“
:ademie

^ Friedberg
J «* i3ch ^ bei Frankfurt a . M
Jf Polytechnisches Institnt

fn̂ Injrenî’ire npd.̂ rchjUcktei;.Au omobilbâ . ■■ ■

An aus von He.ren-Kieidern und

Schnhwert »"
Sohlen md zieck

lür Tamenstiefel2.— eis 2.20
Tür Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaiuren schnellu. gut.
>!... — !j _- Mjchelzvkrg 26

i, «a-cn. *503

Konzert
uEhkaterimHauÄ
öle prfffomm?affe /T>\
6prpffimüfrf\itif:

M »'
Q«era

Jntfrf|fanf-i?atalQ9 gratis
OffoÔ ffn-Äfriia , ß8

JriföenfJr -p

£oe qruem ff e
Monabs raten/

4093

billiger!
HerrensAnzüge,
Knaben ,Auzüge,
Damen-Garderoben,
Manufakturwaren,
Möbel, Betten,
Ganze Wohnungs-

Einrichtungen,
Kinder«

und Sportwagen

Unerreicht günstige
Bedingungen.

Wiesbaden,
BSrenstr . l , 1., 2 u. 3

prima Qualität, find zu haben bei
Seilerei Hemmer . 3235

Well ritzOr7_ Tel. 3 -63.

Wellblech,
gut erhallen, einen großen Posik»
billig abzugeben 3657

Alr-Ei!en- u. Metallbandlung,
Luiseustr. 41.

Ein Posten farbiger

Herren-, Samen-u.
Mder-Stiesel

(moderne braune Farben, elegante
chicke Fassons) zu denkbar billigsten

Preisen. 3720

MarWratze 22,
I. Stock. ..

repariert
mir
mein

E. Stößer,
Mechaniker, 62S5

Hermannstraße 15. Telephon 2213

‘ %&

halfen Händig porräthig

y aufgezogen auf Carfon^
und auf Papier,
mit der Huffdiriff:

Wohnung zu permiefhen.
do. mit Zimmerangabe«

III8bl.Zinimer zu oermieth.
Zimmer frei.

Zu permiefhen.
Zu perkaufen.

3
3
CD3
CD

3
CD*

CD

Atnei’ik.Br.illant
Glarrz-Stärke

Druckerei des o<«
Wiesbadener General -Anzeiger

"igswemy ‘ ' "- ^

ri

Jletzler 's
Leibbinden

Kapitalien
50 000 Mark

als 1. v Hypoihrk auf rrtuul Gs>
chäktshaus der Stadt z. 1. Olt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen-Derkaufs-Ge-

kelUckaft in. v. Hi 595
Ellenbogeugaffe12.
83888 Mark

sind an 2. Stelle in kleineren Be-
träoen auszuliihen. Off u N
3277 an die Erv d. Bl 42!8

DM 1 . llOll!
in jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz. Nachlaß zu vebkausen.

Osseri. von Kapitalisten erbeten
unter R 3625 an die Expediiion
dieses 2'latres. -i222

Hypotheken kapttai
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kavital per sosort an B reiilSniit-
glieder zu vergebe,, durch die Ge-
chäf'sstelle de? Hans » NNd

Grnudbesitzervercins,
Luisenstratze 10. ' 6682

Mir  Tarteyen
in jed Höbe gegen Schuldicheine,
Wechsel, Bürischait. Lebensvers.»
Polizen, Bcrpsondg. vin Üfföbcln
usw. streng reell, dislr, zu5 Proz.
Finauzicrungs-Jnst. Ltto Glast,
Nötzschntr̂oda 91._ 4 45

Geld Dailehen, 5*/„
Naieiiruckzahlung. Seltzstgeber
Dietzner, Berlin 34, Friedrich,
straße 24p. Rückporto. 37/153

gegenHängeleib, Wandernieren
und Lebersenkung , Nabel- u.
Bauchi-andbriiche, sowie nach

| stattgehabten
Operationen.
Grosses Lager bewährter Systeme.

| Damenbedienung ! Diskr . Anproberäume

Bandagist Metzler , 3070
Ula.inz . Fernruf 1807. I Wiesbaden, Fernr. 1976

4 S adthausstr . 4 , I ßheinstrasse 31,
gegründet 1874. J an der ßahnhofstrasse.

Alle Artikel zur Krankenpflege«

Klub Jung -Roland
veranstaltet hente Sonntag , den 23 . Angust , einen

üusflug nach Erbenheim,
Saalban „Frankfurter Hof ,̂

(B sitzerL. Giebermann).
Es ladet hierzu Freunde und Gönne: des Klubs oanz ergebenst

ein. Der Vorstand.
Tanzleitung: Herr Tanzlehrer Slugnst Jung.

9V Die Veranstaltung findet bei Bier statt. -MG 4857

Arbeitsschule für Kauen und Mädchen
von Frieda Sauer »Bertramstraße5, 1. ab1. Oktober Adelheid lr. 21.Am2. September WM» lies Uilerridifs
im Handnähen Maschineunähen . Wäschezuschneide« , Weist-

sticke« und Buntsticken.
Gefällige Anmcldnngkn nelime ich tag ich entgegen. 4359

Versammlung
Montag, den 26 . August, abends 8'/, Uhr im Westendhof,

-37. su. Wiesbaden. Vortrag des Reichstags-- 1 — “ 0“ ■WI «VWUW«»| . w V VC» v | Vlu | 9lill
avgeordueten für den5. naffamschen Wahlkreis Herrn Dr . Bure
bardt , Godesberg über die:

«Mb ii.Ziele derdirisil.sozialen Partei“
9,“r Mitglied »» der Christlich-soziale« Partei «ud

Freunde derselben haben Zutritt. Es bandelt sich um einen
Zuiammenichlun der Mitglieder. 4B0g

4843

Näherinnen
ÜEuarbeiterinnen

gesucht.

A . Opitz.



fRehms  Qperationszimmer
den Schaukasten an meinem Hause zu beachten
ke wurden sämtlich in meinem Atelii ange er
r sich Zahnersatz an fertigen lässt, den Inhalt

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Sohnes und Bruders

sagen wir hiermit allen unfern herzlichsten Dank, besonders Herrn Pfarrer
Müller für seine trostreichen Worte am Grabe, sowie Herrn Rektor
Koppler für die vielen Besuche während seiner langen Krankheit, sowie
für die überaus reichen Blumenspenden.

Im Namen der Hinterbliebenen:
piu; Schneider. 4m3

Nr. 198. Sonntag, 25. August 1907. Wiesbadener Wencra!.?!nsct8Ä. 2» Jahrgang.

Slern ’s Betten u. Mi Oie best
Kinderbetten , komplett
Eisenbetten , komplett
Holzbetten , komplett

von Mk. 20 — an
20 ,,
25 - ,,

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok

9 —an
18— aa
32— an

Matratzen in Haar
Patentrahmen
Sprungrahmen

von Mk. 36 *“ an
18 - „
22 »

»
9)

Ständiges Lager von 300 Betten . — « rosse Ausstellungsräume in 3 Etagen.

I m liier
^ " ^* 81 w WM n » w 1VJUI4 V M.

Wiesbaöener BellenfaM, 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels nnd Anstalten.
Hup  solideste , reellste und beste Qualitäten. 4020

AsbaekCognac zeichnet sich
ganz besonders durch seine
prachtvoll weinige Qualität
aus . Die Milde und Be*
kömmlichkeit dieses erst¬
klassigen Produktes bilden

das Entzücken
des Kenners.

<ŝ ciacJi
Cognac

Man verlange
ausdrücklich

„Asbach “.
Vertreter : Franz Potratz , "Wiesbaden,  Dotzheimerstrasse . 4103

Odeon, Zonophon, Symphon, polyphon, Kalliop, ferner Welt-
Rekort, große, 25 cm doppelseitige besvielle Platten a Stück
1.50 M. bei Abnahme von6 Stück 1 40 M., 12 Stück 1.30 M..

20 Stück 1.20 M.
Sprech-Apparate. — Größe Aurwahl. Aus Wunsch Teilzahlung.

Ew. Stöcker,
32 Webergaffe 52. 4854

Atelier für Zahnoperation, künstlicha Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigteu Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte,
Zahnersatzstücke
mand, bevor er sich
anzusehen.

! Die darin befindlichen
meinem AteU; ange erfigt, und versäume nie-

an fertigen lässt, den Inhalt meines Schaukästens

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde sihlägt,
r,eichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Pani -If ela in , Dentist, 3543

Friedriclistr . 50 I . Eg;., nahe der Infaateriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Telefon Mo » 3118«

zu WieSvadeu. Hcrmannsir. 17, 3.,
empfiehlt sich zur usstelluna von
Vermögen; u. Nachlaß-Berzeich..
Vormundschafts-Rechnungen, An¬
fertigung von Teiluiigs-Pl -nien u.
sonstigen schri'tl. Arbeiten 4793 Engel,

Neroftratze 17 (Laden).
ohne zu räuchern , veraltete
Hals- u. Lui 'genleiden , angebl.
unheilbare Tuberkulose , lang¬
wierigen Husten , vollständige
Heilung ohne Berufsstörung
unter Garantie brieflich . Prima
Referenzen . E , Jckel alt.
Apotheker € rlarns,,Hanptstr.
66, Schweiz. Rückporto 20 Pf.
Ausschneiden ! 213/62

tcl,r gut erhaltene

billig abingeben 4885
Philippsbergstr. 4, Part

Vekgnnrmrlchung.
Montag , den 2K. August 1907, vormittags

Iv Uhr, werden im hiesigen Nathause Zimmer 42 die von
Jonas Schmidt Erben, in dem Tagblatt Nr. 385 lind
im General-Anzeiger Nr. 194 und 196 näher beschriebenen
Grundstücke durch den Unterzeichneten öffentlich verpachtet.

Wiesbaden,  den 24. August 1907.

Eifert.
4881 Gerichtsvollzieher.

Großer Schuhverkauf!
©Mt ! Rar Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch Billig.

1468

!!
Sonntag , 25 . August:

zamilien-Kurflug
nach Biebrich, Saat zur Turnhalle.

Besitzer Winnefeld.
Daselbst findet von 4 Uhr ab humoristische Unter¬

haltung mit Tanz statt, wozu wir unsere werten Gäste,
Freunde und Gönner des Vereins höflichst einladen.
4883 Der Vorstand.

Anfertigung von Korsetten nach Mass und
Muster unter Garantie für tadellosen Sitz.

Große Auswahl
fertiger Korsetten.
Waschen und reparieren billigst.

NB. Bestellungen und .Zahlungen für die Kohlen-Berkauf«
Gesellschaft werden in meinem Laden angenommen und prompt er¬
ledigt. 4836

Neu „LuCUilllS “ Neu.
Heleneustr 24. Helenenstr . 24.

Erstes bürgerliches Cafe und Speisebaus
empfiehlt:

Mittagstisch 60 Pf . und M. 1.—
Caid mit Schlagsahne 15 Pf.
alle Kuchen 15  Pf.

Abendkarte (Sonntag).
Rehbraten mit Badischen B.-Spitzle. Serbisches Reis-
fleisch. Schlachtbraten m. Schwäbisch. Spätzle. Neues
Sauerkraut m. Leberklöss. Kraut m. Ripple. Ungar-
Gulasch m. Kartoffeln. Wiesbadener Allerlei.
4888' Hochachtungsvoll

Friedrich Höfnei *.
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Nr . 198. Sonntag » den 2 » . August 190T. Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstraste » Kirchgasse , Luisen«
stratze und Schwalbacherftraste umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Banblock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisensiraße 88,60 Meter und
an der Schwalbachcrstraßc 118,30 Meter.

Die Vcrkaufsbcdingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier , aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
615 - e. ^ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vom 15 . bis 30 . August er . im Rathause,
Zimmer Nr . 6 , zur Einsicht offen , was mit deni Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.
3955 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 33 . August

bis 10 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt , Sanitätsrat Dr . Schulz , Querstraße Nr . 1
vertreten.

Wiesbaden , den 31 . August 1907.
4654  Der Magistrat . — Armen .Bcrwaltung.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Ernst Loreuz , geboren am 27.

April 1886 zu Sulzbach , zuletzt Hermannstraße Nr . 36
wohnhaft , entzieht der Fürsorge für seine Familie , so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 21 . August 1907 . 4735

Der Magistrat . — Armenvermaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiterr Los I für das

Qbduktivnshaus auf dem Südfriedhof , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststniiden von 11 — 1 Uhr , im städtischen
Baubureau Adlerstraße 4 , p, eingeschen die AngebotSuntcr-
>agen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 1,00 M . bis
zum 31 . August 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Glaserarbeitcn-
Südfriedhof Los I versehene Angebote sind spätestens
bis

Dienstag » den 3. September 1907»
vormittags II Uhr,

hlerher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Formular eingcrcichten Angebote werden bei der Zuschlags-
Erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1907 . 4653

^ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

. . Das Sektionsblatt N des Wiesbadener lieber*
Üchtsplanes — Maß stab 1 : 2500 — ist im Druck er»
!? ' (lltn  und im Botenamt des Rathauses pro Blatt zu

-50 Mark käuflich zu haben . 2324
Stadtvermessungsamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los II ) für

die Leichenhalle auf dem Siidfriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststunden , zwischen 11 — 1 Uhr , im städt.
Bauburean — Avlcrstr . 4 , Part . — eingesehen die Angebots¬
unterlagen , ausschl . Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestkllgeldsreie Einsendung von 0,50 Mark bis
zum 2 . September 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Glaserarbeiter
Südfricdhos Los II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . September 1807,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheistenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulnr eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . August 1907.

4737 Der Magistrat.

Obst-Versteigerung.
Donnerstag » den LS. August er., vormittags,

wird in Schierstein a . Rh . , in der Nähe der Pump¬
station Wiesbaden , zwischen der Rheingauerstraße und dem
Rhein , an Ort und Stelle die Kreszenz von

25 Aepfel « \
3 Birn*

161 Zwetschen - . Bäumen
1 Mirabellcn-
1 Neineklaudcn- J

meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt

gegeben.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr an der fiskalischen

Wiese Nr . 2 , hinter dem Zehntenhof.
Wiesbaden , den 21 . August 1907.

Die Verwaltung
4650 _ der städt . Wasser und Lichtwerke.

Städtische Säuglingsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabestclleu , auf das Attest jedes Arztrs

in Wiesbaden . fertige Mtlsl - für den
ganzen Tag.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Hclenenstraße 19.
3 . in der Augcnheilanstalt für Arme , Kapellcnstr . 42,
3 . in der Elisabethenheilanstalt , Luisenstr . 39.
4 . in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrichstr . 24,
5 . in der Kaffeehalle , Marktstr . 13,
6 . in der Krippe , Gustav -Adolfstr . 20/22,
7. in der Paulinenstiftung , Schierstcinerstr . 31,
8 . in dem Sanatorium vom roten Kreuz , Schöne

Aussicht 21,
9 . in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacherstr . 38 u.

10 . in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthäusstr . 24.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des

Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung »brr Pflege uns

Ernährung des Kindes nnd Ausstellung von
Atteste » erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstraste 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 —Ä Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung dec? ärztlichen Attrftes bei der
Sänglings -Milchanstait , Schlachthausstraste 34,
die . Tagesportion für 8L Pfg . frei ins Haus ge¬
liefert.

Wiesbaden , im Juni 1907.

9411 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für die
Stadt Wiesbaden Bccrwein -Produzcnten des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise¬
ordnung angedroliten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei,
Ncugaffe 6a , unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1907.
2579 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.

In der Gerichtsstraste , zwischen Moritz - und
Oranienstraße , soll im Monat September mit dem Umbau der
Stciupflastersahrbahn in Holzpflastcrfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabclnetze , das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1 . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausge¬
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauvcr-
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 16 . August 1907.
4371 Städtisches Strastenbanamt.

Audreasumrkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage : Blücherplatz , Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar : untere
Seeroben -, Roon -, Westend -, Nork - und Scharnhorststraße sowie
Lnisenplatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Jahr , und größeren Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot zuge¬
lassen : 1 Dampf - und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgcschäfte , zwei
Kinematographen , eine Verlosungshalle . — Gewöhnliche Schau¬
buden — in welchen keine kinematographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie -, Schieß - usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld für den laufenden Frontmeter
zu zahlen:

aj bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 Jt
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 Mir . bis zu 10 Mtr . 10 X
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mtr . bis zu 20 Mtr . 15 X

Für Vorlagen , Treppen , Erker u . s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge nnd Tiefe bei der Be-
Werbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l . Js . an uns einzu¬
reichen . Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte nnd bis zum 15. Oktober
!- Js . zur anderen Hälfte Porto - und bcstellgeldfrei an uns
cinzuzahlen . Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse . Aus der Nichtbenutzung des zuge¬
standenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldcs . Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt . Sogenante „Piktusse " , den Anstand verletzende Dar¬
bietungen , die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben¬
kabinetten , Automaten und sonstigen Nebenveranstaltungen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen»

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 20 Pf.

(Standplätze durchweg 3 Meter Tiefei.
2 . für Geschirrstände für den Quadratmeter und Tag

15 Pfg.
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker (hierbei werden nur
Geschäfte berücksichtigt , welche mit Geschäfts - und Wohn¬
wagen den Markt beziehen ), ferner für Kaffteschänkcn.

Montag , den 2. Dezember , vormittags 11 Uhr : Platzanweisung
für Fahr , und Schaugeschäfte sowie für Waffel - und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3, Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung
der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstände — die Ausrufer losen unter
stch —»

Mittwoch , den 4. Dezember , vormittags 9 Uhr : Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung , bezw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden,  20 . Juni 1907 . 839
_ Städtisches Akzisc amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnirtiiiß , daß das
städtische Leihhaus dahier Derrlehcn auf Pfänder in Boträacn
von 2 Pik . bis 2100 Aik . ans jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt nnd daß die Taxatoren von 8 — 1 « Uhr Bormit-
tags nnd von 3 —3 Nhr Nachmittags im Leihhaus
vuwrsend sind. Die Leihhaus Deputat, .' ,,



Nr. 198. Sonntag , 25. August 1997. Wiesbadener Geueral -Anzerger. SS Jahrgang.

Sonueuberg.
kskanntmackung.

Am 15. d. M . ist im Stadtbezirk Wiesbaden ein Hund,
der unter tollwutverdächtigen Erscheinungen seinen ^ genen
Herrn angefallen und gebissen hat , getötet werden . L.av De
war frei umhergelaufen . Die alsbald an ihm vorgenomme
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht oer Tollwut
bestätigt worden . Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist infolge
dessen die Hundesperre verhängt worden . Zur Abwehr ünid Un¬
terdrückung der Tollwut werden daher aus Grund rer 88.9, 1L
18 und 34 ff. des Reichsvichseuchengesetzesdom 23. Jum im)
und 1 Mai 1894 und des § 20 ff. der Bundesrats ^ nstruktion
vom 27. Juni 1895 über die Abwehr Mo Unterdrückung
Viehseuchen für die Orte Bierstadt , Biebrich m,t Ein,chlutz der
Mainzerlandstraße bis zur Hessischen Grenze Dotzheim und
Sonnenberg , einlschsießlich der Gemarkungen dieser ^ -rte , so
gende Schutzmaßregeln angevrdnet:

1. Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d- h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befurchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt , daß sie den An
steckungsstoff ausgenommen haben, müssen von dem Besitzer oder
demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2 Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Posi ei°
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten . . . , ^

3 Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
js- so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern behus^
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzu-

^ 4 Alle in obengenannten Orten und deren Gemarkung
vorhandenen Hunde müssen aüf die vorläufige Dauer von drei
Monaten , d. i. zunächst bis zum 19. lluovember d. I ., sestgelegt,
d. h. .angekettet oder eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Le,ne gleich ge¬
achtet. Rücksichtlichder Beschaffenheit der Maultorbe weise ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich daraus hin , daß nur solche
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden , d,e auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5 Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt mit einem
sicheren (siehe unter 4s Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden . ^

6 Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde , von Fleischcrhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb de»
Jagdreviersl festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
leben an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde , den in Ziffer 4, 5 und 6 entyaltenen Bor.
ichriften zuwider , frei umherlaufend betroffen werden , ,0  wird
deren sofortige Tötung von der Ortspolizeibehorde ,°ug-°rbnesi

8 Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesba¬
den ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizeidirektion nach vorheriger Beibringung eines Atte tes
des Herrn Departements -Tierarztes über die Seuchen frei heit
des betreffenden Hundes gestattet .

9 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesitz-
sicher' Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
8 65 des Reichsviehseuchen-GesctzeSm>t Geldstrafe bis zu 160 -JL
oder mit Hast nicht unter einer Woche geahndetz salls nicht die
schärferen Strafvorschristen des § 328 des Reichsstra,ge,ed-
buches (wissentliche Verletzung der Sperrmaßregelnj Platz grei-

Wiesbaden , den 19. .August 1907. . 4738
Der Königliche Landrat

v. Hcimburg.
Wird den Ortseingesessenen zwecks genauester Beachtung

zur Kenntnis gebracht.
Sonnenberg , 22.  August 1907. . .

Die Polizeiverwaltnng:
Buchelt , Bürgermeister.

Die Erben des Malermeisters Olto Kakuschke
,ahier haben mich mit der Ordnung seines Nachlasses de
mstragt Ich ersuche hiermit die(enigen , welche dem Rach-
aß etwas schulden oder sonstwie mit demselben etwas zu er-
edigen haben , sich an mich zn wenden.

Für Df . Junge **, Rechtsanwalt , Moritzstraßr>:
dessen Geiieraljubsütuti

GttichisoWtt 8z»engker.

Zn dem Möbelhaus vleichstratze 18
von dakvb Fuhr tauft man reell und billig

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeitclm

9*37 neuen Möbel in jeder Preislage “t&t

Kompl. BrautarrsstKttttugen
nach jedem Wnnich und jede: Preislaie . Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegetthertskäufen.
Eigene Polster- und Schreine» -si e.füätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen n»U» doch ent kaufen will , besuche das Möbel-

haus Bleichfiraße >8. Tel. 2737. 41 i

Zritz Nahm, DeM
Nerostratzc 27» Nähe Zkochbrunnen.

Spez. : Künstl . Zahnersatz , Plombiere ».

. jeder Art. Sorechst. : Werktags
von K)— 2 und 8—5 Uiir

Michftratze 43,
Wiesbaden . 861

Woitke.

W iesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164.

Hauptsitzt Berlin«
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frinktar " in Mi n,

Hamburg , Leipzig , Loudoa , München, Nürnb )!*̂ - loo

Reserven*' SO © iEllllOOeU.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Goschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

allgemeine Sterbekasje zu Wiesbaden.
Nach dem neuen B-rsicherungsgestz staallich gcncbmigte Sterbelassc aus Ge, -nsenigk-it.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Tt . rbcqeld Mk 370 ,000 .

Auniadmeiähigsind aste ge und-n Männer und Frauen unter 45 Jabren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. 4e:er egeld: Illiter 20 Jahren 8 Ps.. ''5 Jahren 20 Ps.

30 Jahren 23 Ps., 35 Jabren 23 Pi .. 40 Jahren 3l Ps.. 45 Jabren 36 Ps.
Iterbegeld von l00 Mk. vis l -»00 3J}f. zulässir.

.Anmeldungenzur Auinahne nd nhhre Auskunft erteil! Hein ». Hase »' , W-llriüstratz-16.
W . Bickel , Lang msse 20 ; Fh . Born , Friedrich trotze8 ; « g . Hiiiesheirner , Oramen
strotze 37 : l» . ^lni ^ baeh Nerosttatz: 15. _ _

Sari Ureidei
8 ’» Weberniisse 36

Gegründet ! Telephon
1879 . ! 2788.

6338

17-jäör. TlUiakeit.

Pferdedecken
Sommer * und wasserdichte

sowie alle Arten

Luicuspfepdedeckbii,
Grosses Lager in selbstangefertigten C^ ai en-
gescbirr *en zu billigsten Preisen empfiehlt

f§. Zalinj Sattlermeister,
Schwalbac »erstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus. 8380

Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G, Goitwa’d,
Goldschmied, 3303

7 Faulbrunne »atr 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silbor.

Friseuse 'ucht noch eine
Dame 4764

Näh. Walramstr. 5. Laden

ll’.

Staatlich genehmigt . - Reservefonds 135,000 JUi -.rf.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte » teri,»-

gcldcr -120,538 Mark . - Eintriit zu jeder Zen.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabren 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 38—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., in 42. 10 Ml., im 43. l5Mk „ im 41, 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitraq im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—2 >
Jahre » l .w Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
88—40 Jabren 1.90 Mk. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
'Aumeldniigeu und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Helliuuridstr. 38, Stoll , Zinunerinannllr. 1, Eenius , Hell-
lnundstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst Philippsbergstr 37.
Groll , Bleichstr. .14, Herges , Blüchcrstr. 22, Halm . Feldstr. 1,
Kunz , Feldstr. 19,. Keiisiag . Bleichstr. 4, Kies , Friedrich-
siraßc 12, Schleider , Moritzsir. i5. »prunket lZ ' Ngel Nacht.).
Kl. Burgstraße 2. Xivp,  Heedersiraße 31, sowie leim Kassendole»
H . » pies , Lchiersteincrstr. 18.

'S

hervorragend bek -nnt dnrelr iiire tadellose xweck-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen » chnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen iu allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.

TeutcFs Correctio-Leibbinfle
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
leib , bei Erschlaffung des Unterl -ibs, Wanderniere , Wan*
derleber , sowie zur Kednctioa des .Loibnin*
Langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzteu warm emp ohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von L ibduden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Taub ®:» 8041
Artikel zun* Krankenpflege,

Kirchgasse 6 Telephon 717.

fürFahrrädrr aller Systeme Ne-
paraturen werden bestens ausgekührt.
Alle Ersatz n . Zubehörteile

sert billigst 8118

L Stößer.
Mechaniker, Hermaunstr . 13.

^ Telephon 2313.

für Hessen-Nassau.
WIESBADEX , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der VereinedesVerbandes nassauischen landw.
Genossenscliaften nnd Kassenstelle der Lan iwirtschafts'

kammer für den ßeg .-Bez. Wiesbaden.
Fernsprecher

.21

nonncitotltyolfior * mit  ganzjähriger Kündigung wer-
UCpUällullgulUCl den von jedermann zu 4°,0 ent¬

gegen genommen.
Spareinlagen — bis zu Mk, 5000.—. mit Verzinsung

von 3 '/g°/g vom Tage der Einzahlung ab.
Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 13 V, Ehr.

Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. No. 2791.

>« W

Gothaer Lehcusveifiltierungslianka. G.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 330 Millionen Man
B Sver auSgemvite Bersiwernn.ssiittimen mehr als 492 „ „

Die ftS  hohen Ueberschiisse komme» unverkürzt den
Vcrst « crungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen mevr als
238 Millionen Mark zurückgewährk. 7635

Sehr günstige Versichernngsbedingungen:
Unvcrfallharkcit lojo-st, Unanfechtbarkeit und Weltpolice »ach

2 Jahren
Prospefte und Auskunft kostensrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Hort in Firma Hermann Bühl Rheinstr. 60 a, 1

Kölnische Unfalt - Versicherungs-
Äctien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise - Haftpflicht . Kantions - nnd tSarantie -, Tturm-
fmiiden -, E librnch- und Diebstahl -, solvie «AlaSverficherung.

General -Agent : Heinrich Oiilmann.
Bureau : Rheimtrahe 80 a , 1.

Anträge Mr beide Än'tatten vermittelt ebensa: Fr . Mulot , BiSmarckking4

KliiidkN-AilKait KlmikN' ßkii»
Walkmühlstrasie 13, Emierstraße 45,

empfeblen die Aroeiten ibrer Zsalinge und Arveiter: Körbe
jed. Art U. Grütze. Bürstenwarrn , als Besen, Schrubber.
Abseisebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , ferner Fusriuatten , Klop fer , S trohseile,c ic.

TWM Klavierftimmeu
Nohrsihe werd. schnell«. billig neu geflochten. Korb-

rcparaturen gleichn. gut ausgeführt. 5>)49
Auf Munich werden dieSachen asgeholtu. wieder zurückgebracht.

Trikotagenu. Ztrumpfwaren
cmpstehft

Dame » . nt »d Kittdcrstriimpse 23 Ps.
Docke« von 20 Ps . an

Allg. 8edtzl't, Bismarckring
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MlNiiNgSliachwelS-Sureall LionL Oie.,
Fricdrichstraßr 11. ♦ Teleso » 708 563

<5o";cnfrfr ' Ü' f' tfiofitina von Mi "lb> und Kausopiesren oliv Ar'

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-

Anzeiger des „ Wiesbadener
General - An eigers " inse¬
riert werden . Für nur
monatlich eine Mark wird

jedes Wohnungs - Inserat
für den Wohnungs - An¬

zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark

4X wöchcntl . veröffentlicht.

Große 4 —5 - Zim .-Wohn.
i« der Nähe des Michelvergs mit
allem Kom-ort der Neuzeit zum
1. Ok gesucht.

Offerten u . H. 2465 an die
Eiped. d. El 2467

Kinderloses Ehepaar sucht
un c i.rte 4 —5- >)im.-Womiung,
pari . od. ! , St ., wo Attcrmiele
gestaltet, er sof. od. 1. Oktober.

Offerten u. K. 4754 an die
Exp. d. 4M. 4757

5 Zinnnnr. 0
Schöne geräutnige 5 -Zim -

Wohnung mit allem Zuvedör.
sehr geeignet für A>rzle ocer
Rechlsanmälte, od auch Pension,
per 1 Oll . zu vcrm. Näheres
Albrechlstr 14, pari . Anzusehen
Dienstag und Freitag von 11
bl? 1 uib 4 bis 6 HCir 3 '64

Gmscrnr. 22 , Eac He um und:r.
5-Zim.sWohnung per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres
Emicruräne 2, v._ 7418

Klarentyalcrstr . Ecke Sctiarn-
boxstslr, schöne 5-Ziui.-Wohn.
un 1., 2. . 3. St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad , Parkett
u . Linoieumsußbodenbelag. Ken
Hinterhaus Näh. bei R Schmidt,
Iorlstr . 33, 1. oder Banburcau
Huber. Nbeinaauerstr . 3. 2254

Lntsenstratze 20 , 7~ c Wohn-
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau . Näheres A Boß,
2. S : r. 4«73

4 Zimmer,

Drudenstr . 9 , 3, 4 Zim. u. ü
Zuvch. auf rotort zu vermieten.
Näh. Nr . 7, part.

^  ̂_ 4045
Artrdrichnr , IS , 3. « t ., sind

4 . .immer und Küche aus gleich
zu verm. Näh. 1. Stock, bei
Gottlieb. _ 4592

Hellmundstr. 41 , Borderh., im
-■ Si ., tu eine sch. Wohnung
voll 4 groß. Zim. u. Küche zu
vm.,Näh. uei I . Hornung & Co ,
im Laden dasel ist._ 4671

Herdcrstr. 24 , 1. Et., schöne
1-Ziininerwohn. mit 2 Balk. ,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu veimiercn . Näh.
1. El rechts. 5Jl

Klarenthalerstr . , Ecke Swarn»
horftstraße, schöne4-Zim .-Wohn.
1. u. 2, Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mir eleftr. Licht,
Stier , Ballons , Bad . Park .- u.
Linoleum-Fußbodcnbelaz. Kein
Hiulerh. Näh, bei N. Ichmidt,
Aoikstrage 33, 1. oder Baubureau

. Hüber. Nbeiiigauerstr. 3 , 2951
Öranienstr . 52 . 3 4-Zim.-Wohn

Baitoil zu oerm. 3526
_ Näi , Laden.  _
Rrideshcimerstraßc 20 , l . Sb

eine 4-Zimmer-Wohuung zu
^btt »>ieie.n - 757
^ <kc Taunus - un ) Oner-

straße 3 , 2. Stock, 4-Zimmer-
&°tm. mit Zudeh.. neu hergc-
^ ĉh-et, per gleich oder später zu

^vermieten. _ 3930
Mättämstr . 19 , Ecke Wellritz-

1 El . r., 4 Zun -Erker,
«oh ., Okt. zu verm.
-̂>äh. daselbst, 4265

3 Zimmei '.

Bierstadterhöhe 56 , schöne 3-
Zim .-Wodii. (Preis 360 Mk.),
sowie Front p.-Wohn , 2 Z»n.
uns Küche (Preis 180 Mk.) zu
verminen 3054

Eine sch. Frontspitz -Wohn .»
3 nimm r , rer 1. Okt. U ver¬
mieten. Näh . Dambachlak 8,
Laden. 3 58

Dotzheimerstr . 81 . Neun. Bbh.
ichöne 3- Zimmer-Wohnung per
1. Oft . od frisb. zu vm. 3349

Dotzheimerstr , 94 , 1. Siock
ichöne 3- ,j,mmcr - Wohnung auf
1 O lober zu verm. 4 .51

dotzheimerstr . 126 sch. gr. a-
Z.- Wdhn. iof. od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Eckernsörderstr. 12 , sr.ie vage,
schöne 3-Zimmer -Wohn. sofort
zu veriu. 3033

Ettvillerstr . 8 , schölle3-ZUV>
Wohn . für Jrui zu verm. Nah
Park. r. 5859

4L4neiienauslr . 8 un Border » u.
Himeih . sind schone3- Ziui.-

Wodnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1o44

Näh. daselbst part . links.
Kelterstr. 11, vier3-Zim. Wvvn.

auf i . Ol ;, zu verm. 2773
N beres Part _

KeUerstraße 4 , Neubau, 3»Zim.»
Woanungeu zu vermieten.

3976
Kiedricherstr. 6 , 4. u. 3. Ei .,

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Lad Erker u . Ballon nebst Zub.
eveutl. mit Lagerraum per 1.
Okr. ui verm, Näb. v. !. 1753

Kirchgaste 7 , .'.Ith., 3 ,i». und
Küche (400 Mk.) zum 1. Okt.
zu uev ii. Näb . b. Blank. 4763

Nerostr . 10 , 3 Zim. u. Küche
(Htll. i auf 1. Okt. zu vm. Näb.
Moritzstr. 51 . 1610

Oranienstr . 40 , Mrtb., Frtsp-
Wobu ., 3 Zun u. Zubeh., per
1. Okt. - 1907 zu rerm. Näh
Bureau . Mtlb . rart 3052

Schwalbacherstr . 07 . Mt . 1,
3 Zimmer , Küche u. Mansarde
ver I. Okt. zu verm. 2869

Walluserstraße 7, M., u 3.Z..
Wohn ., par :. n. Dachst, zu vm
Näh . Bdb. part , 1752

Wellritzstr. 27 » 3-Zim.»Wohn.
mit Küche u Zubeh . p. I . Okt.
zu verm. Näb . 1. links. 2407

Aortstr . O. Ecke Rovnitr. .. direkt
am Blücherplatz, ichöne freund¬
liche 3 u . 4- ZNNmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Nab . daielbst im Laden, 718

Bahtthos Dotzheim iaiönc3-Z.-
Wohn ., neu her,strichlet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Okt.
zu verm. Näb Rheinstr. 43,
Blumen !., Wiesbaden . 8668

Dotzheim, Nengaffe 72 , 3-
Zuumerwovn , mir Küche, Keller
und Schweinestall sof. zu verm.
Näh . bei Heinrich Wüst
datelbn. 3 28
Für Land -Liebhaber!

In Stambach , ich. isoliert geleg.
(Richtung Kellerskops), ist ein
sch. 1. Stock, best, aus 3 Zim .,
Küche, Gkasaoichluß, Klosett m.
Wasser, Speisek,. 2 Kellern, ev.
1 od. mehrere Maus ., Stall u.
Gartenbenutzung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eigenl . Aug . Schmidt. 3726

2 Zimmer.

Dotzheimerstr . 81 (Neubau),
Border - u. Hinterbau , schöne 2-
Zimmer -Wobnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm 3350

Hallgarterstr . 7, Bdh. ist eine
schöne2-Zimmcr . Wohnung nebst
Küche, 2 Backone, 2 Keller U.
Speiseverschlag, lowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Läktober zu ver-
mieten. 4690
Näh . Part , bei N. ©teilt Archit.

Kellerstraße 0 , neu hergericht.
Tachwobii -, 2 Zim . u. Küche.
aui al. od. spät, zu verm. 42 9

Kirchgaste 7, Nlans.-Zim ,u
vermieten , stläh. bei Blank,
Frontspitze  _ 4762

Klarenthalerstr iT Htd-
2-Z »„ -Wohn . sof. zu veruileten
Preis 300 M. _ 2593

Neubau Heiimann,
Ecke 2. Ring », Lolhringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn . mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieteu. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9— 5 Uhr tägl . Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Freundliche 2Zim .-Wohn,
mit Küche n. Mansarde im Stb.
an kleine Fami . e zu vermieten.

Näh. im Handschubgeschäit
Langpass- 24_ 4659

Ludwigstr . W, 2 gr. Zimmer
und Küche (Frontspitzc) zu ver-
mieten._ 37 5

Nerostr . löj 2 Zim. u. Küche
lHt .i.) aus I . Okr. zu vm. Näh.
Mor vst r 50_ 16 >9

Ranentaterstr . 5 , Sro , ,u
eine schanc Wohn ., 2 Zimmer
und Küche, auf 1. Sepl . oder
später zu verniieten.

Näh. Bdh. Part . 4674
Rauentyalerur . 8 . Mio., Dach

2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh , bei Nortmann . 3568

Rheingauerstr . 6 , un Hrh. 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l._ 1803

Römerverg 32 , schöne freunb-
iiche 2-Zjinmer -Wohnung per
1. Oktober zu verm. 3945

^stkäĥ Hinterh . Part._
Steingaffe 28 , u-Zim.-Wohn.

(Neues Hinterb .) mit Küche
im Giasabschluß per 1. Okt . zu
vermieten._ ,008

Wellritzstr . 27 , Fronisp ., schöne
2«Ziiumer -Wohn. m. Zubeb . auf
1. Okt zu verm._ 2406

Wellritzstr. 46 Maniardwoon.
2 Zim . zu verm._4660

Dotzheim,
Wiesbadenerslr 34 sind 2- u . 3»

Zimmer-Wobnunqen der Neuzeit
ent 'prech, Ba on Gas u. Wasser,
nabe der Elektrischen, Sommer-
seite nach dem Rhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadeuerstraße 30,
Dotzb-im. 4617

Gine schöne Wohnung 2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. cinschliegl.
Waffergeld auf sofort zu verm.
9iäh Wilbelmstr Ecke Rbcin-
st.aüe 40 Dotzheim 3b99

Dotzheim , Wiesaadeneriir 41 . n.
Babnhos, schöne 2-Zimmcr-
Wohiiu.ng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres pan . links.

Dotzheim.
Eine frenndliche Frontspitz-

Wohnung , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder sväter zn
verm. Näh . Gustav Müller,
Weilburgerlal . 3528

Dotzheim BiebricherstrasjeHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Küche u. 2 Zimmer mit Küche,
eveni. 3 Zimmer mit Küche zn
vermi eten.  4059

Dotzheim, Eck̂ Biebricher - « .
Schiersteincrstr ., sind mehr
2. und Z.Zimmer -Wohnungen
billig zn verm, 4001

Bierstadt , Tyatstr . 7,  sind
mehrere 2»Zii». Wohn ., der
Renz , cnispr., Preisw . zu ver»,.
Näh. daselbst. 4414

1 Zimmer.

Adlerstr . 67 , 1 Zimmer, Küche
n. Keller billig zu 1. Okr., sow.
eine Dachwohnung > u. 2 Zim.
Küche u. Keller auf gleich zu
ver n. 3647

Dotzheimerstr. 81 , Neubau.
schöne Wohnungen von 1 -Zim.
und Küche p. 1. Oktober, cvent.
früber zu verm. 3921

Feldstr . 16 , 1 Zim u Kuche
(Dachw.), sowie 2 gr. einze ne
Zimmer zu verm _ 4543

Hirschgrave » 18a , i Zimmer,
Küche und Keller per I. Oktober
zu verm. Näh. b. Fr . Waller.

_ 4398
Hochstr. 7, Glh., l Z. u. Küche,

sowie auch ein Stall p. 1. Okt.
zu verm. _ 4739

Moritzstr. 17 . gr. Mamard,
per sofort zu verm. 2181
Näh . im Laden.

Nerostr » 5 37 , Stb. 2. Sr.
1 Zimmer und Küche per 1.
2 ' t zu vermieten. 4636

Tannusstratze 25 , sch. gr. Fspz.
m. o. o. M . Pr . -. 0 bez. 15 Mk
das. Drog . 6680

|LeereZimmer ctc.

Roonstraße 6 , J. I. leeres Zim.
ju vermieten. 4626

Tlöblirtc Zimmer.

Ein freundl . möbl , Part . .Z.
auf i , Scpr . zu vermieten.

Ofs. u. A. W. 20 an die
Epped d. Bl . 4736

Adterstratze 16 , Bdb p., emf.
möbl Zimmer yi vm. 4797

lttlvrechtstr. 4, Hth. 3., erb.
reinl , Arb. Loais._ 4 >10

Dotzheimerstr. 55 , Uitiü -2.,
tei Schmidt, möbl. Zimmer in
oder ohne Pension . 4391

Frankenstr . 17 . Bdb. 3. Sn l.
ein freundlich möbliertesPimmer
zu vermi ten. _ 4607

Frankenstr . 18 , 2. i tm movi.
Z niwir zn verm_ 241

Helenenstr . 16 . Mio. 1 Sr, r.
reinlicher Arbeiter erhält Schlaf
stelle. 4615

Hellmnndstr . 36 , pari.. möbL
Biaiisard : an sol. jg. Mann rer
fof. zu verm._ 4061

Herderstr. 4 , Bdb. 2 , kann
jg. Mann .Teil an einem möbl,
Zim . mit 2 Betten haben 4673

Hermannstr . 19 . 1 r em sch.
möbl. Zim . an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb . daselbst._

Hermannstr . 21 , 2. >., schön
möbl Zimmer zu vm. 4 31

Hermannstr . 24 , i ., sch. möbl.
8,Miner zu verm._745

Häsnergaffe 3 , 3. at ., ein
ein f. ö I Zim . zu rerm . 4581

Jahnstratze 17 , 3. un.s, eins,
niöäl . Zimmer sofort zu ver-
mieteu_ 4123

Jahnstr . 25 , 3. Et. r., möbl.
Zimmer zu verm_ 1599

Kapeltenstr . 40 . i ., gemüti.
mövl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nebeiiralim, sep. in Billa,
an Herrn preisw . für dauernd
zu vermieten. 4 57

Walramstr . 9 , 2. r. erhalten2
anständige Arbeiter schönes
Logis. 4622

Webergaffe 58 » eins, möbliertes
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermieten._ 3414

Westendstraße 26 , 2. t., ein
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 4809

GeeciiäfUlokaie.

Neu eingerichtete Bäckerei
in einer verkehrsreichen. Slrajje
lBlüchecsir.) per 1. Okt . zu vm.
Näheres Bauoureau Mther,
Fran - Ilstr. 3, 2,._ 23,67

Karlstratze % Kolonialw -
Geschäst auf gleich, auch spät,
zu vermieten.

4815

Karlftk . 2 , Schlaslellen zu v»i.
Räi >. vari . 4717

Nerostk . 6 , ergalien reml. Ara.
Logis. 798

Moritzstraße 23 , Hrh 1., erh.
Handwerker Logis. 4 14

Nengaffe 12 , Sro. 2 , ein mövl.
Zim . zu verm 3561

Oranienstr . 2 , im Speiseh., erd.
reinl Ara Kost n. Lo is . 4504

Oranienstr »7 , 2. sqones
LogieS an soliden Arbeiter z >
re ' mieten. 4238

Römerverg 13 , 1 Zimmer u.
Küche aus 1. Sept z. vm. 4723

Römerverg 32 , erhalten reitl-
Ardeiter saubere Schlafstelle,
Näheres Hinterhaus parterre.

3944
Nömerverg 3̂6 , 1. H. kann

ordl . Nkädchen Schlafstelle erh.
4487

Saalgaffe 22 , Laden cmiach
möbliertes Zimmer billig zu
vermi ten 4556

Schachtstr. 4 , 1. Si ., sch. srol.
mövl. Zim. z» verm 4680

Scharnyorstr . 12 , Frontipitz-
gur möbliertes Zimmer zu
vermieten, 4742 '

Scdanstr . 10 , H. 2. freundlich
u-ö l. Zim . los tu um. 4690

Sedanplatz 7 , 3, r. 2 schöne
mövl. Zimmer , Woche 3 u. .4
■Dl. z » verm. 4502

Steingaffe 16 , mövl. Zim um
2 Betten zu Mm , 4676

Schwalbacherstr . 7, 3. l. eins
möbl Zimmer zu verm. 469 !

Schwatvacherstr . 46 , mövl.
Zim . mir Pension preiswert zu
verm. Näh pari . 8415

Kl . Schwalbacherstr . 14, 1. r ,
erh. Arv. LogiS. auf Wunsch m.
Kost für 11 M . per Woche.

4484

Schöner Laden
mit geräumigem Ladenzimmer sof.

oder späier zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos»

Menqer affe 5._4582
Moritzstr . 45 , Nähe des Hanpi-

bahnvofs , schöne ger. Läden,
auch für BureaUgwecke geeignet
per sofort eveutl. auch s. äter
zu verm. stiäh. I Er. 1167

Ter ikil 1b Jahren von Heirn
Krell innkigebabte Eckladen
Ecke Tannusstr . u.  Geis¬
berg str., v:s-a viS dem Koch-
bruilnen , ist auf 1. Aeril 1903
zu verm. Der Laden hak acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Rebenräume . Näheres Taunus-
straße 13, 1. St. _ 6457

Laden zu verm. ca. 45 Q . Mir.
Fläche, mit großen Schaufenüer
(3,80 Mlr .) Näheres Taunus»
straße 13, 1._ 6456

Biebrich . Laden mit Wobn. worin
senber ein nachweisbar gureS
Geichäit betrieben wurde zu vm.
Näh. daselbst Kaiserstr. 51 , 1. I.

4172

Werkstätten etc.

Dotzheimerstraße 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werknätte per 1. Oktober eveutl.
früber zu verm._ 3990

Karlstr . 39 , p. große Arveils-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4 >05
Nä >. Doöbeimerür . 28 3. l.

Kartstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet ais Lagerraum oder
Werknatt , per sof. od. spät , zu
verm. Näh. Bdh. p. 1541

Klarenthalerstr .. Eck- Scharn¬
horststraße, lleineie We kstatt,
zirka d0 Omtr ., mit darunter-
liegenrem e. enso großem Lager¬
raum , event. mit 3-Ziin .-Front-
spitz-Wohn., zum 1. Ok'. zu
verm. Näh. bei N. Schmidt,
Dorkstiaße 33, 1. oder im Neu.
bau. 4250

Klarenthalerstr ., Ecke Scharn»
borststr., kieinere Werkstatt, geeig. '
für Meler , Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Omlr ., mit darunter-
liegeiidcm cbenio großem Lager¬
raum , event. mit 3-Zim.-Front-
spitzuWohn., zum I. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Jorkstraße 33, 1. oder im
Neubau  2252

Für Wäscherei. Skpar. Waich-
küche nebst Bügclraiim per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe . Näheres 1723

Lotbringerstraße 4.
Roonstr . 22 . Lagerkeller mit

direkt. Emg . von der Straße,
für Obst rc. gut geeigu. (10 M.
monatl .) sof. zu verm. Nähere«
da! , I S -. r._ 4535
Vereinszimmer

sowie Saal einige Abende in der
Woche frei. Näh. „Westendbof" .
Schioa bacherstr. 32. 4892
Wellritzstr. 87 , schöne Helle

Wcristatr per gleich oder später
zu vermieten. 2408
Näh l . links.

Pensionen.

Pension io Irn,
Franks rlcrstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage,
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte ».

Grundstück-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

[.

Liiiicn. Hypotheken-Verkehr
Neubau Betz , Dotztzeimcr-

straße 28 , schöner Laden mit
r.?» Q vif

□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ c □ □

oder später zu vermieten,
dass bst.

Näb.
8782

Hier W» Laden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Ort . zui verm.
Näb . Bur . Dotzheimerstr. 129,
b Fischborn. _ 3347

Jahnstratze 8 Laden, für
Bureauzwtcke geeignet, billig zu
verm eien. 2898

Mauritiusftr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wobnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Wegen Erbauung eines n uen
Hauses , verkaufe ich mein
Haus günstig ’ und billig.
51.eine Wohnungen , alle vermietet
und rentiert das Haus 6 *|a0|0
sodaß schöner Uererichuß Verbleivl.
Eignet sich auch für Ladengeschäft,
da schöner Laden vorhanden , welcher
zur Zeit verm. ist. Off. bitte »nt.
A B . 500 an d. Erv . d. Bl . 4655

Tausch!
Bertai '.sche geg. Grundstücke mein

sehr rentables , neues , sch. Etagen¬
haus mit 2 mal 3-Zim .-Wohn . , kl.
Hmlerb . Nehme auch Restkauf,
Hypothek ufw. in Zahlung

Offerten u. W. 3276 an die
Ervcd. d Bl . 4220

Sch. Etagenhaus,
neu, ganz vermietet, mit Laden u.
Werlstätte , sehr rentabel , verk. bei
kleiner Anzahlung , nehme auch
Grundstücke in Zadlniig.

Off unt . O . 3278 an die Exp.
dieses Blattes , 4219

Zn verlausen : Peiisionsoaus,
einige Minuten v. Kochbrunnen,
am Nerotal gelegen, auch als
RentenhauS rentabel , da 2 Stock
fest vermietet, kraiikgeitsbalber zu
dem vill. Preis von M . 54 000.
Sichere Exrstenz. 2203

Wiesbadener
Bitten -Verkanss - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogenaaffe 12.

Kleines Etageuyans neon
Bleichplatz. geeignet f. Wäscherei
od. Beamter , ist nmstänsehalber
zu verk. Off ». A. K 1939 an
die Exped. d Bl . 1945

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Plaiter n . gelegen verhältnish . bill.
zu ve.kauseu. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Epp. d. Bl.

Geschäftshaus
Karlstr . 39, ui. großen Werkstatt -
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen , Stallungen :c., gut
rentierend , preiswert zu verkauiew

Nüderes leim Besitzer, Doy --
heimerstr. 28. 3. l. 3859

Ich vertausche
mein schönes Haus mir Wein¬
restaurant und großem sch. Obst¬
garten gegen Grundstücke, Hypo¬
theken ii. and. Werte. Zahle event.
Geld heraus . 4224

Off. litt : n. L. 3375 an die
Exp, d. Bl.  _

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht!
Witklicl ) reelle JTngebot* verklnflttD «?
kiesiger und auswärtiger 6 e<cbätte,
Gewerbe -Betriebe , Zius -, Geschäfts -,
Tatriiigrunds ; iic!-;e, Güter . Uillen etc . ■
u. telisabcraesucbc jeder Sri linden
Sie in meiner reicbbaliigen Olienentlsie,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches rollkotnmen Kostenlos zu,
sende . Bin kein Hgent , nehme 005
»einer Seite Provision . g . 0
€,KommcnnacM.Hölna/Rb.

Kreuzgassc $, L

Für Kulsiliar, Meute und
habe ich 2 Häuser mit 2X2 -ZÜN.-
Wohnuugen , Scheune u. Stallung .,
Wassetleilung. elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurreiiz ist, u. 150 bis
200 Personen wohnen, zn verk.
oder zu verm Näh. 8338

Nüdesheimerstraße 17, v.

Haus m. BSkkerei
bei kleincr Anzahlung zu verkaufen.
Sehr rentattl , Bäckrrei und Wohn¬
ung völlig frei und noch kleiner
Uederfchuß. 4225

Off. unter I . 3z73 an die
Exp. d. Bl.

Hypotheken!
Sucke an 1. Slellc : GO-, 50 -.70 -,

80- , 9!'•  u . K.OOOO Mark . An
2. Stelle : 15-, 20-, 25 . 30-, 85-,
40- und 100- bis 190 000 Mark.
Gute hiesige Objekte. Zinsen nach
Bereinbarnng . 4227

Off u. K. 3274 an di'. Exp,
diese? Blaiies.

9.1 bis 27600 -Jii. aui zweite
Hypothek- ous gutes Objekt zwecks
Ablösung gesucht per 1, Okt. ev.
sos ort. 2114

Off . unter 21k4 an die Exp
dieses Blattes.

20 - vis 25 « 00 Mk.
2. Hppoihek ans !. Okt. oder spät,
ges. Jiinrrhalb 75 Pro ;, der selda
g-rickil. Tare. Off. n. F . 1«48
an die Erv .-d b. Bl. 1943

Hypotheken Kapital
von erster Bank ist zu vergeben
ans ante hi sige Zinshäuser.

Off unt . H. 3272 an die Ezp.
di eics Zllatres._ » 40  6

~10 BIIU UlH. I. HypolH
auszulrihe : in Biebrich, Biersiadz
Dotzheim, Schierstei» oder Soncn.
b-rg. ^ 403z

Off. v. Rtflekranienb. u. W.
3333 an die Exp. d. Bl.
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VollHinOige GtishMultösiing.
Brillanten , Gold u. Silber waren , gold . u . siib. Uhren

bis 50 °L werden zu jedem annehmbaren Preise auserkauft bis 5ö u!u.

Fritz Lehmann ?Juwelier, LangpässeZ
Von der Reife zurült.

Zahnarzt Becher,
Friedrichftrasie 19 . 47

Telephon No. 39

Prof . Dr . Weintraud.
ndwig Iley mann , Kirchgasse 8

Beste Referenzen. Trinkt
Element“
ne aller alkoholfreien ErfrischungsgetränElement“

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffcr, Offenbacher Patent
koffcr, Handtaschen in prima Leder, welche ans Lager u. im
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

sind, werden billig verkauft Nengasse 22 , 1 Stock,
Kein Lade». 1228

bringe auch in diesem Jahre den seit nahe 30 Jahren
sich glänzend bewährten

aus edlen Fruchtsäften und Schweizer Alpenkräutern
hergestellt v. Di*, med , H. Siaedfen u. K. Bode

entspricht den höchsten Geschmacksanforderungen.

in empfehlende Erinnerung.
Derselbe wird den verehrten Hausfrauen in sauber aus-

geftatteten Korbfl. von 5 Ltr. ab frei ins Haus geliefert.
ff. Tasel -Oel , pt.  Hirnbcei > « . Zitrorten -Gaft

Gustav Markus,
3227 Scharnhorststr. 28, Telefon 4045. Element 66

führt, einmal erprobt, zu dauerndem Konsum.
Es kostet per Flasche 15 Pf . und ist zu beziehen durch

die Hanptstello : „Union “ , Ges. für Herstellung n. Vertrieb
alkoholfreier Getränke , Adolfstrasse 5, Telefon Nr . 4005, ferner
durch die Herren CJcbr . Dittriell , Friedrichstrasse 18f
Knapp & Strasburger , Moritzstrasse 13 und Goldgasse
und die Delikatessen » und Kolonialwaren Handluagen . 1851

d.Rumän.Hofiief., und Sohreiblehranstalt
isstrasse 19.

Handels'
Telefon

37d6.
Praktisch , elegant,

kaum zu

Vorrätig in Wies
Langgasse 33, Lou
Papeterie , Kirchgasse 51 ! S. Nemecek, Bleichstrasse 43;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37
Ferd Zanga, Marktatr . 11; Lud« . Becker, Gr. Burgstr . 11,
Philipp Sei bei, Wellritzstr . 14; Csrl Baiser , Faul-
brunnenstr . 11; Carl Michel, Querstr . 1 ; Willi. Sulzer,
Marktstrasee 10. Hotel „Grüner Waid“ ; Ph. Schuh-

iJetl .WäschestAckträft
obig« Schutzmarke. Ausbildung von Damen und

Herren für den kaufm , Beruf.
Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn nener Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats«

Tag * und . Abendkurse,
Eiuzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stcllenvermittlunr

Man verlause Prospekt.

Handels- rrnd Kchreilr-Kehranftalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

Damenu.Herren

Extra biMges Mugevor ui 38 Rheinstrasse 38
Ecke Moritzstratze.

3-, 4 - und 6-^ onnts-Xurse. lakrss - Xurs«.
Besondere Damcn -Abteilnngen.

Der Gntsrrlcht wird entsprechend dem Verständnis u'
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt’

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Ich hafte Gelegenheit mehrere große Gelegenheits -Posten
seiner Schuhwaren für Damen u . Herren in Boxkalf . Ehev-
reanxn . Kalblever (Zug-, Schnür-, Schnalle - und Knop niefel,-da¬
runter solche mit LXV -Absätzenin Goodyear -Welt -Sqste,n,
Handarbeit nnd Mae -Kay -inzukanfen. Außerdem ist mein La?,er
reich fortiert mit Kinderstiefeln u . Kinderschttlstieseltt . sowie
sonst-ge prima Fabrikate in Damen -, Herren - u . Kinderstiefeln
in Boxkalf, Cbevreoux n. Wichsleder in div. Serien u. Fassons
Hausschuhe u . Pantoffeln in grosier Auswahl. Infolge meiner
vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage zu staunend billigen
Preisen zu verkamen, und ist es tabrr für Jedermann hochloh-
«end , mein enormes Schnhlager zu besichtige». 354ü

Marktstr. 22 , 1. (Kein Laden.)

nstitnt ein
Wiesbadener Privat-Handelsscbule,

Telephon 3080. Itheinstr . 103 , Telephon 3080,

Moderne Handels«, Schreib - nnd Sprach,
lehranstalt nebst Pensionat.

Akademische Zirschueide-Lchule
von Fr '. 8te !n , Wiesbaden, Lttisenplatz 1a , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw . Fachschule am Platze
und säml. Tamen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, »nt
Parder Schnitte. Leich fast. Merbode. Borchql. prakt. Unterr. Gründi
Ausbildung f. Schnelderinnenu. Direkir. Schn!.-Aufn tägl. Kost, w
zugeschn. und emger. Tailleumust. inkl. Fulter-Anpr. Mt. 1.25
Rockich». 75 Pfg. bis 1 Mk. 8786

Küsten- V erhanf : Lackb. schon von Mk. 3_ an. Stoffb
von Mt. 6.50 an. mil Sländer von Mk 11.— an.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer HonMurje
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzel Unterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache, depp , amerik Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korresp , Stenogr , Maschinenschr.
Eundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und ßörsenwesen . — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 45

uno Brillen in jeder Preislage.
Ger.au« Bestimmung der Glaser kostenlos
C, Höhn (Inh £. Krieger), Optiker,Nähere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Langgasse 5,

Kragen, Manschetten, Krawatten,
Hosenträger, Normal-Knterzeuge re.

empfiehlt zu den billigsten Preisen

A . Scherf , Ksinarckring 23.

Gartenhaus 1. Stock, im Hanse des Herrn Kölsch,

Betten , gz. Ausstattungen
Polsternröbel , eig . Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 4f».
Nur beste Qualuöten billige Preise

Teilzahluna. 7f

cm.ein: Hosen , Kinderlowora Herren -Anzüge
IbouGlu und Paletots
V. Birnzweig , Stalüntailt .SO.

Anzüge Saufen Sie gut und
2878

1. Stock.
(Alleeseite.

MEYs Stoffwäsche

echte Wäsche von Mey&Edlich
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